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Die Ariegsentihädigun. 


2 Ceuts 


für weitere 3,000,000 Mark abge— 
ſchloſſen worden ſein. 
Krawall in Oppeln. 
llerand und George werden wie- Oppeln, Schleſien, 4. Mai. Polen, | 
der über die Frage konferiren. die auläßlich des polniſchen Rational-⸗ 
feſtes einen Umzug veranſtalteten, Revolution in Juarez ſowie durch 
—— wurden von den Deutſchen mit Mei: die Tatſache, daß General Francisco 
fern, Revolvern, Knüppeln und mit Urbelajo ji mit feinen Naqui Sn- 
| Eteinen angegriffen, und gelegentlich | dianern in Cafas Grandes ergeben 


Die Revolution in Merito, 
Die Auffrändifhen beherrichen nunmehr 
audı den Staat Chihuahua. 

Juarez, Mex., 4. Mai. Infolge 
der geſtrigen unblutig verlaufenen 


Ni 


Frankreichs Fordernnugen etwas 
geringer. 


| 


! 
I 


| 


ber Prügeleien wurden zwei Perfonen | hat, habeı: fich die Aufſtändiſchen von 


getötet und viele verletzt. Sonora tatſächlich die Kontrolle 
die Deutſchland zahlen Ex-Kaiſer ſiedelt nach Doorn über. |über den Staat Chihuahua: gefichert 
foli. dürfte auf 150 Milliarden Darf] Ymerongen, Holland, 4. Mai. Am | und ich den Weg für ein ungehin- 
Gold angeſebt werden. — In jährli- 11. Mai, genatı anderthalb Jahre dertes Vorrücken gegen Torreon ge⸗ 
hen Abihlanszahlungen von je drei ach feinem Eintreffen in Holland, ſichert, von wo aus die Sffenfive 
Milliarden art, | wird der Er-Raifer nad) feinem An- Er — en Merifo einge 
— | mejen in Doorn überfiedeln. eitet werden ſoll. RE 
Paris, 4. Mat EN Böſe —— herricht in — — — ae > 
Millerand wird ſich nächſte Woche Faris, 4. Mat. Aus Koblenz | mei br nachmittags tert Di 
ro |initteld Ferniprechers gemeldet wor: |‘ De PODUPERD. UOR 
nach London begeben, um Aber 0.-Iven, da beim Ginrüden einer Abtei- | 
ranzfragen mit dem britifchen u ber Reichswehr in Düffelborf | 


Höochſtſumme. 


2 


| 
mierminifter loyb George zu berats| |. ee. ! 
En lan De daß gele- die dortige Einwohnerwehr ein gro⸗ 
gentlich diefer Konferenz ein Ueber- , 53 EN in bie Luft 
“ 5 * ngte. 
einfommen dariiber erzielt erben | IPE .. 
wird, wie man gegen Deutfchland ‚ Unter ber Einmohneriehr, 
vorgehen wird; um pie Erfüllung der ſich „aus Arbeitern ‚ aujammenfebt, 
Bedinaunaen bes Friebenävertrags , Verriht eine höchit feindjelige Stim⸗ 
* Verfailleg durchjufehen. mung und die Reichswehr wird ſelbſt 
Die Premierminiſter werden ſich 


die geringſten Ausſchreitungen ſharf 
ferner auch bezüglich der Grundlage unterdrüden. 
für die Erörterungen gelegentlich der 


Maurice Herbette zum franzöſiſchen Bot— | 
auf den 25. Mat in Spa anberaum- ichaiter in Berlin auscrichen. 
ienfonferenz mit Vertretern Deutfch- | 


Yındesregierung, die den NRevolu- 


wurde zum probiforiichen 
neur ernannt. 


Paris, 4. Mai. Maurice Ser dringen dur Chihnahna in deſſen 
N ° ML L v 


{ands verjtändigen, im Einflang mit | Beite, der vormalige Chefelerk im 
dem fürzlich in San Remo getroffe- | Miniiterimm des Auswärtigen, iſt 
nen Abtommen, daß in Spa nur Fra-|don der Regierung zum franzöfi- 
gen zur Erörterung gelangen follen, | ichen Votſchafter in Berlin auserſe— ig 
bezüglich welcher völlige Einhelligkeit hen worden. Seine Ernennung er⸗ ſchen Braſilien und Frankreich. 
unter den Alliierten herrſcht. folgt, ſobald die Allirten die diplo⸗ Rio de Janeiro, 3. Mai. Präſi— 
Der Standpuntkt Frankreichs iſt, matiſchen Beziehungen mit Tentich- |bent Peffea befürwortete in feiner 
daß es das Prinzip keiner der Be⸗land im vollen Umfange wieder heute dem Kongreß übermittelten 
dingungen der Friedensvertrags er- aufnehmen. Botſchaft dringend den ſofortigen 


truppen befinden, 
Zankapfel. 


zriern und mit Deutſchland nur über Volksabſtimmung in Teſchen verſchoben. Vertauf der deutſchen Schiffe, die 


Mittel und Wege, wie die Bedingun- Paris, 4. Mai. Die Votſchafier— 
gen zu erfüllen ſind, unterhandeln konferenz beſchloß in ihrer heutigen 
wird. Zu den wichtigſten Fragen, Sitzung die für das Gebiet von Te— 
die gelegentlich der Konferenz der bei- ſchen in Schleſien vorgeſehene Volks— 
ven Premierminifter in London zur abftimmung um zwei Monate zu 
Srörterung tommen, gehört die der verſchieben. Die Volksabſtimmung 
Kriegsentſchädigung und man wird wird infolgedeſſen ſtatt am 12. Mai, 
ſich darüber ſchlüſſig werden, was am 12. Juli ſtattfinden. 
den Deutſchen als unwiderrufliche Die Aufteilung der Beute. 
Forderung der Alliierten unterbreitet London, 4. Mai. Wie heute im 
erben wird. * Unterhauſe bekannt gegeben wurde, 
Die — Pr IT entiälof?* find England jehs der früheren 
en, dab Ba or „Ben Dec en rent, Me, „Re 
u \ “ F u“ S £ “ 
ber eine tatfächlic;e Milderung ber | Er AR a 
auf die Kriegsentfhäbigung bezüg-| "ynnhern”. iomie 194 T a 
lien Paragraphen wirb in ber-Ge=| BE > TERReE Se — 
Salt ei 3 Vorfhlagg zur Erörterung boote zugeſprochen worden. 
— Aass Die Vereinigten Staaten erhal— 
gelangen, der einen Höchſt- und einen ten die „Oſtfriesland“ und die 
Mindeſtbetrag der zu —R Frankfurt“ Rn 
Kriegseniſchädigung vorſieht. — 42 u 
Mährend vor Sahresfrift Rd rg «ei 2082 
öffentlihe Meinung in Yranfreid| > —— ze de 
darauf beitand, daß Deutjchland| rg  Raklan“ mb Augsburg” 
—— — — und an Italien ſieben Tauchboote. 
reich jetzt geneigt, mildere Saiten! Ennland erhält auferdem no) alle|, neben us 
nz n . im Scapa lot verjenkten deutichen | ' ’ 
aufzuziehen und man zieht einen Sriongiciffe vertrag zu t 
ö — 833. Kriegsſchiffe. — 
. ns Deals Wie die noch übrigbleibenden 12 | Zeit wurde um bie Rüdjenbung bet 
Beginn der Verwirtůchung dent leichten Kreuzer, 59 Zerſtörer und 
endloſen Warten für eine unbe— 50 Torbedoboote verteilt werden ſol nichis bon ſich hören laffen. 
timmte Summe vor, Die Franzo-| len, hängt davon ab, was ſich Frank. Nich gg 
ion find fomit zu dem urjprüngli- reich und Italien von den Kriegs | Koſtet viel. on | 
en Gefichtspimft der amerifani- ſchiffen wählen werden, die laut den Betrieb der Telegraphen und Telebhon— 
ſchen Friedensdelegation zurückge— Beſtimmungen des Friedensver· geſellſchaften hat die Negierung $14,- 
tehrt. Frankreich wird aller Wahr-| trans mit Sciterreih ausgeliefert | 005,565 gefoitet. 
icheinlichfeit nad nicht weniger als, werden. J 
huündert Mililarden Mark als Rene Unruhen angebliqh ir Ruhrgebiet. ‘trieb der Telegraphen- 
striegsentfhädigung annehmen, es) London, 4 Mai. Wie der Ers yHongeiellichaften während der 
dürfte fi) jedoh damit einverjian- | hange:Telegraph Company auß Am= | griegsdauer bat die Regierung 
den erflären, dal; die von Deutich-) Merbam. gemeldet wird, iſt es im g14,005,565 gefoftet. Diefe Mit- 
land zu zahlende Sriegsentihädt-| Ruhrgebiet zu neuen Unruhen ger | teilung machte heute Generalpoit- 
gung auf 150 Nilliarden angejett! fommen, und Düffelborf ſowie Süd⸗ meifier Burlefon dem Kongreß mit 
iſt, die Höchſtſumme, die nach der weſel wurden vom ber Reichswehr dem Anſuchen, die obige Summe 


während der Kriegsdauer von Bra—⸗ 
ſilien beſchlagnahmt worden waren. 
Bezüglich einer Anzahl dieſer Schiffe 
iſt es zu einer Kontroverſe zwiſchen 


Frankreich borgte 28 dieſer Schiffe, 
und wie Präſident Peſſoa in ſeiner 
Botſchaft ſagt, bliebd es, 
es gefragt wurde, ob es dieſe Dam— 
pfer zu dem Preife kaufen molle; den 
nordameritanifhe Käufer 
hätten, die Antwort fhuldige. Laut 
Sranfreih in einer Noie vom 283. 
März um eine Erneuerung: des Ab— 
tommens, durch welches ihm die 
Schiffe leihweiſe überlaſſen worden, 


in der Schwebe bleiben, bis die Ent— 
ſchädigungskommiſſion die Angele— 
genheit endgiltig erledigt habe. 


deutfchen Schiffe ſei durch den Frie— 


erſucht, aber ſeitdem hat Frankreich 


Anſicht der amerikaniſchen Sachver- beſetzt.“ In der Depeſche heißt es ſolle unverzüglich bewilligt werden, 


ständigen Deutichland zu zahlen im 
Stande iſt. befürchtet. 
Möglicherweiſe dürfte die zu ent— 


= . 3 Bluivergichen in Warfhau. 
rihtende Mindeitjumme in jährli- sis 


auch, dak man noch ernitere Unruhen | yamit die Seichäfte der Yundesver- 


waltung bezüglich des Drahtver— 
kehrs abgewickelt werden könnten. 


Bei Bufammenftoi zwiſchen Truppen Der Generalpoſtmeiſter behaupte. 
arde te, die Regierung würde keinerlei fi— 
Mark eingeteilt werden, wie in NER. Inanzielle Verlujte erlitten haben 
San Remo angeregt worden, wobe, Warſchau, 3, Mat, Gelegentlid | mern die Kontrolle des Betriebs der 
man die Frage offen lieh, ob die, cine Zufammenjtoßes ziviihen Zi- | Sejellichaften no etliche. Monate 
Sefamtjumme, die zu zahlen ilt,| viliiten-und Soldaten wurden auf [änaer aedauert hätte und wenn die 
ſpäterhin, wenn Deutſchlands Lage dem Bahnhof in Praga, einer Vor— Ratenerhöhungen nicht 
ſich gebeſſert hat, erhöht werden ſtadt Warſchaus, zwei Perſonen ge⸗ durch gerichtliche 
ſoll, mit dem Hinzufügen jedoch, tötet und neun Perſonen verwundet. außer Kraft geſetzt worden wären 
daß der Höchſtbetrag 150 Milliar- Laut den Angaben der Militärbe- | Das Defizit, heißt es in dem 
den Mark nicht überjteigen dirfe,|hörden, gerieten die aus Rofen | Schreiben dc3 Generalpoftmeifters 
Die endgültige Ericheinung über | jtammenden Truppen, die nadı der | ‚iit dag Rejultat eines Betriebs dei. 
diefe Frage follte, Iaut dem Weber-) sront abgehen follten, mit einer |jen Bruttoeinnahmen ſich auf über 
einfommen in San Remo, der Ent-| Anzahl’ Suden aneinander md einer !$600.000.000 beliefen ımd reprä- 
ihädinungsfonmiffion zujteben. |der Nuden wurde mit dem Bajonett fontiert daber weniger als zwei und 
Ferner dürften in London auch) derart zugerichtet, dat; er Furze Zeit ein halbes Prozent der efamten 
die Finanzlage Deutihlands und|ipäter jtarb. Die Polizei wollte Bruttoeinnahmen.“ 
der Stand der deutſchen Valuta jo- dann Ruhe stiften, ftieß jedoch bei | a ' 
wie auch die Frage, wie die vom den Soldaten auf Wideritand und | bei der Uebernahme 
Dentichland zu zahlende Ariegsent-, beide Seiten madten d 
Ihädigung unter den Glänbigern ren Waffen Gebrauch, wobei ein 
Tentihlands zur Verteilung gelan- liziſt erſchoſſen wurde. ten Arbeitslöhne und Materialkoſten 
gen foll, erörtert werden, Die Militärbehörden  jandten |nicht einmal bie Betrieskoften bed» 
Angeficht? des Porfhlags, der| dann ein Majchinengewehr nad) dent | ten? — 
auf eine Verringerung der Geſamt · Bahnhof und nachdem der Kampf — —— 
jumme der Nriegsentfhädigung ab-|eine volle Stunde gewährt, aelang | Tie morgigen Kongreitonvenie. 
zielt, ſoll Frankreich der MAnficht| es endlich die Ruhe wieder her zu | u 
fein, dat; angefihts der Tatfadhe,|itellen. Die an den Ausichreitungen | ei — RER —** * 
daß Englands Schiffsverluſte zum beteiligten Soldaten wurden in | — — u— — 
großen Teil durch die erhöhten Haft genommen. Morgen werden in den zehn Kon— 
Frachtraten wieder wett gemacht greßdiſtrikten der Stadt die demo— 
worden ſind, England ſehr wohl im Reo nicht. kratiſchen, ſowohl wie die republika— 
Stande iſt, Frankreich mehr als die Volen haben nicht Kiew, ſondern das niſchen Kongreßkonvente ſtattfinden 
urſprünglich ihm zugeſprochenen 55 | benadjbarte Faſtoff beſetzt. und zwar teilmeife morgens, und 


Prozent zu bewilligen. London, 4. Mai. Wie der „Times“ teilweiſe nachmittags. Der republi— 
Berliner haben das Weitfieber. aus Warſchau gemeldet wird, ent⸗ kaniſche Konvent im 9. Diſtrikt wird 
Berlin, 4. Mai. Die Eröffnung behrt die von den Warſchauer Zei⸗ morgen nachmittag in der Nordſeite 
der Rennſaiſon auf der Rennbahn im tungen veröffentlichte Nachricht von Turnhalle abgehalten werden. Auf 
Grunewald fand beim prächtigſten der Eroberung Kiews durch die pol- dem Programm ſtehen: Nominie- 
Wetter ſtatt und der Beſuch der niſchen Truppen jeder Begründung. 
Rennbahn war ein ganz rieſiger. Am Die Polen haben nur Faſtoff, das 
Totaliſator belief ſich der Umfaz |vier Meilen weitlich von Kiere gelegen 


he Zahlungen von drei Milliarden 


zeitweilig 
Einhaltsbefehle 


J 


die 
ſelbſt ſollen Wetten auf die Rennen zu vor. der ſtaatlichen Parteileitung 


— — 


hieſige Garniſon und hieran ſchloß 
ſich ein Volksfeſt an, Beamte der 


tienären nicht mwohlgefinnt waren, 
wurden abgeſetzt und der vormalige 
die Bundesſenator Abel S. Rodriguez richtsfigung fhon murden von ber, 
Gonver- | Antlagebehörde fomwohl wie von ber 


General Urbalejo, der ein arohes | 
Nufgebot der Carranza-Truppen im! 
Staate befehligte, ſchloß ſich den 
Revolutionären an und man erör— 
terte unverzüglich Pläne zum Vor- ſollen. 


Innern ſich noch ſtarke Regierungs— 


Bilden vormalige deutſche Schiffe zwi. | Bauunternehmer; Paul Kaczmaret, 


Brafilien und Frankreich gelommen. | 
als | 


geboten 


den Angaben des Präfidenten erfuchte 


und flug aleichzeitig vor, die Frage 
der deutichen Schiffe folle vorläufig | 


Brafilien ermiberte darauf, bie troß eifrigen Sucdens jeiten® Dder| munden, daß e& wenige Minuten nad} 
Frage des Eigentumsrehts für bie | Rolizei nicht 


densvertrag don Verfailles erledigt | flagt, am Abend des 26. Jenuar 
weigerte ſich, den Leih⸗ 1918 mit Martin Sichs und James in der elterlichen Wohnung Nr. 2005 
erneuern. Zu — einen verwegenen Raub- W. 19. Str. in einem unbewachten 


Dampfer nad brafilianiihen Häfen | 


Raihington, 4, Mai. Der Be |entiloh am 1 
und Tele- |minalgerichtsgebäude umd Latvton| Funden wurde. Der Bruder genag. 


Der Generalpoftmeiiter jagt, dar |?" Nberführen. 
der ‚Betriche | 
ann bon ih⸗ durch die Regierung die Einnahmen 

Po— der Geſellſchaften infolge der erhöh. nalgericht entſchied heute, daß eine 


| 


| 


Chicago, Dienstag, den 4. Mai *1920.— x 5 Mhr Anägabe, 


rungen an ımd verfügte, . daß die 
Anklage niedergefchlagen werde. 
Veber eine, andere Anklage, die nod) 
gegen den Anwalt fchivebt, foll dem- 
nächjt verhandelt iverden, 

Anklagen erhoben. 

Die Sroßgefchtvorenen des Mai: | 
|termins befhäftigen fi), ebenfo wie 
ihre Vorgänger, mit Betritgereien, 
die während der Wahl im Novent- 
ber 1918 verübt worden fein follen. 
Sie haben, wie verlautet, bejchlof- 
jen, neun Wahlbeamte in Anflage- 
zujtand zu dvrfegen und dürften die 
Anklagen morgen Oberrichter 
Growe zustellen. Bereits am Sams: 


j tag wurden 35 Wahlbeamte in Ver: 
Rajer als erivartet geht Die Ser | pindung mit den angeblichen Ve- 


ſchworenenauswahl in dem Prozeſſe nrninn in Mk 
—— Binci dor fi, ber ber —— in Anklagezuſtand ver— 
tanntlich angeklagt iſt, den Kraft— 
wagen gelenkt zu haben, von dem aus 
der Arbeiterführer Maurice Enright 
am Abend des 3. Februar vor ſeiner 
Wohnung erſchoſſen wurde. Bald 
nah Eröffnung der heutigen Ge— 


— — — — — — 


Hopfen und Walz verloren, 


| 
| 


I 
| 


Viaden ante Fortihritte, 


Tier Geihworei.. in dem Falle 
Vinci „genommen. 


Der Hausbrennerei und »Brauerei 

läutet das Sterbeglöcklein. | 
l 
| 


\ 
— — 


Zeuge vermißt. Für ungeſehtzlich ertlärt. 


— — 


George Fritzel ſpurlos verſchwunden. — 
Anklage gegen Anwalt Cohen nieder— 
geſchlagen. — Mills angebliche Mör— 
der vor Gericht. — Wahlbetrügereien. 


werden, auch dann nicht, wenn die bei— 


dafı feine Hefe verwendet werden darf, 


Der zu den Tchönften Hoffnungen 
berehtigenden Hausindbuftrie auf dem 
(Sebiete bes Brennereis und Braue- 
teimefeng, in der e& ungerbürgten Ge— 
rüchten gemäß viele ver Mvepten zu 
erſtaunlicher Fertigkeit gebracht ha-= 
ben follen, hat das Sterbeglöcklein ge— 
Ihlagen. Denn der biefige Prohibi- 
tionsdireltor Hauptmann H. Howard 


Simuliert Irrſinn. 

In dem Prozeſſe gegen Frank 
Campioni, den angeblichen Führer 
einer Verbrecherbande, der vor Rich— 
ter Hebel unter der Anklage prozeſ— 
ſiert wird, Benedict Wendel und tion en 
Andrew Bomman erfhoffen zu ha. jerbielt heute von feinem höchſten Vor⸗ 
ben, als dieſe ſich ihrer Beraubung ſeſetten in Waſhington, John F. 
widerſetzten, iſt die Geſchworenen. Kraemer, ein Gutachten, demgemäß 
auswahl beendet und mit dem Zeu- die Qausbrauer⸗ei und der Verkauf 
genverhör begonnen worden. — n Dalz und Hopfen, geſondert oder 
bioni ſpielt nach wie vor den wilden in einem Paket, ſelbſt dann für unge— 


Mann, fingt imd ſchreit zeitwei ſetzlich erllärt wird, wenn den Päckh— 
nat und — Ken eine Gebrauchdanmeilung bei- 


laut, daß Anwälte, Richter und Ge- |" e ne * 

ſchworene ſich nicht verſtändlich ma— — —— — 
un t u feine Hefe aı at werde 

chen Fönnen und die Berhandlungen darf; oder aber der Hefe überhaupt 


) 
— — — — nicht erwähnt. Die Verfügung lautet 
Br e im Auszuge: „EB liegt im verliegen- 
„Gor Richter Zeman hat der Pro-| yon all offenbar die Abficht vor, 
ton, 2128 W. Superior Str., ein SC genen „sfadore Goldberg, dernieje Materiafien, alfo Hopfen und 
Angeftellter der Firma Sears, Roe- Üneflagt ift, an der Beranbung von Malz, zum Zwecke der Herfteilung 
but & ©o. eins Loan Banf an Weit Madifon | eines beraufchenden Malzaetränts zu 
Alle erklärten fic) bereit, die To: | Strahe beteiligt gervejen zu je, ji yerteufen. Anfolaedeffen bildet der 
desftrafe zu verhängen, im Falle das [en Arfang genommen. George md | Sander eine Direkte Uebertretung des 
vorliegende Bemweismaterial dies J. Cohen, zwei Mitangeflagte, Der | fprabes 18 der Nationalen Prohibis 
techtfertigen follte, annten ſich vergangene Woche jdul-\tionzatte und fan vom ber Rigie: 
Staatsanwalt und Verteidiger er- | dig und wurden zu Zuchthausſtrafe runq unier keinen Umſtänden gedul— 
warten, daß die Geſchworenenaus⸗ verurteilt. Der Raubüberfall er-det verden. Denn alle Perſonen, wel— 
wahl ſchon innerhalb der nächften | rete ſeiner Zeit großes Aufſehen. qe dieſe Ingredienzien verkaufen, 
Wage beendet und mit der Aufnahme Er wurde am hellen Tage verübt wiſſen ſeh? wohl, daß ſie zur Her— 
des Beweismaterials begonnen wer- und den Tätern fielen Diamanten ſtellung von Bier verwendet werden. 
den kann. und andere Schmuckſachen, im Werte Aus dieſem Umſtande läßt ſich der 
Das Gerücht, daß Tony Fusco von etwa 830,000, ſowie $2000 in |isgife Schluß ziehen, daß fie als 
und TonyCifaldo, zwei wichtige Zeu⸗ bar in die Hände. Verſchwörer gegen die Prohibitions— 
gen in dem Falle, verſchwunden ſeien, — —— alte zur Rechenſchaft gezogen werden 
ſcheint die Staatsanwaltſchaft nicht ſollten. Ob nun Hopfen und Malz 
zu beunruhigen. Hilfsſtaatsanwalt geſondert oder zuſammen verkauft 
Vryſtalsli gab der Anſicht Ausdruch, ſoder gekauft werden, iſt vollſtändig 
daß beide ſich im Gericht einfinden belanglos.“ 
würden, wenn ſie als Zeugen ge— Auf Grund dieſes Gutachiens wer— 
wünſcht werden. den nun der Bundesanwalt ſowohl 
Wichtiger Zonge vermißt. in einen brennenben Ofen nachfüllen is —— die —* NE 
George Frigel, der micdhtigitel wollte, erplodierte dieſer plöglich — —“ ig N [ ’ 
Zeuge in dem Prozefie gegen a-) und fete ihre Mleiber in Brand. Che) mer, mine nenn man tohige- 
mes Driscoll und Walter Stevens, die Flammen gelöſcht werden konnten —— Mal —— 
iſt verſchwunden und konnte bisher erlitt das Mädchen ſo ſchwere Brand⸗ Käufer, bie in ihrem Haufe Bier ober 
ein bierähnliches Getränk herſtellen, 
werden als Geſetzesübertreter betrach— 
tet und gerichtlich belangt werden. 
Und Onkel Sam läßt, wie man weiß, 
nicht mit ſich ſpaßen. 
die ihnen blüht: 2 Jahre Zuchthaus 
oder 85000 Geldbuße oder beides, 
ſollte ein hinreichendes Abſchreckungs— 
mittel ſein. 
Ein langes Sündenregiſter. 
Ferner werden die hieſigen Prohi— 
bitionsagenten und die Bundesan— 
waltſchaft, vertreten durch den Hilfs— 
bundesanwalt John J. Kelly, mit 
aller Strenge gegen eine Anzahl hie— 
Jiger Brauereibefiger vorgehen, die, 


| 


Verteidigung vier Männer angenom- 
men, die über das Schidjal Bincis, 
ber mit „Big Tim“ Murphy, Michael 
Corozzo und Vincenzo Cosmano bes 
Mordes angeklagt ift, entjcheiden 


I 


Die vier Männer find: William 
Bud, 7601 Suaginam Xpe., ein An 
geitellter der Telephon-Gejellichaft; 
Fay ©. Berry, 7723 Eregier Ave., 


4912 George Str., und William Mo- 


| PBeirolenmofen erplodiert, 
Ki 


:isehnjährige® Mädchen jand dabei 
jeinen Tod. 

Als die 15jährige Catherine Gal- 

Ilahan in ihrer elterlihen Wohnung 

Nr. 6853 Langely Avenue Petroleum 


_ gefunden werden. |jeiner Einlieferung im St. Bernarbs 
Trisvoll und Stevens find ange-| Hofpital ftarb, 


Brandiwunden, Die er erlitt, ala er 


| 
| 


überfall in dem \suwelengefhäft| Augenblid einen mit heißem Wafjer 

der Seller Rofe Co. im jehsten| gefüllten Topf vom Tifch rib, erlag 

Stodwert des Marjhall Field Ge-| der 14 Monate alte Stanley Klat. 

bäudes, Wabaſh Ave. und Maih- An den Folgen einer Gasvergif⸗ 

ington Str., verübt und dabei Tia-| jung ftarb heute morgen der 18 Mo- 

'manten und andere Schmuckſachen nate alte Edward Gieaſyck, Nr. 949 

im Werte von 8250,000 erbeutet W. 31. Str., welcher am 29. April 
zu haben. Sichs, auch unter dem zuſammen mit ſeinem Bruder von der 
Spitznamen „Big Sir“ befammt,|pon einem Ausgange heimtehrenben | 
7. Juli aus dem Kri-! Mutter von Gas überwältigt za 

wie den Behörden von „ehrlichen und 

ftaatserhaltenden“ Brauherren gemel- 

| bet wurde, angeblid) Bier mit 6 Pro- 


Hat bei leichtem Votum in Maryland : 
ö zent bi3 8 Prozent Altoholgehalt ge 
coll, der ein Geftändnis abgelegt Senator Zohnjon geihlagen. ve. und in den Handel a 
bat, war zugegen, ebenfo auch Wal-| - Baltimore, 4. Mai. Gelegentlich haben. Es ift eine hochnotpeinliche 
ter Stevens, aber George Frigel,|der geftrigen republifanifchen Prä-|Unterfuhung eingeleitet „worden, bie, 
durch deſſen Zeugenausſagen die ſidentſchafts -Vorzugswahl in Ma-|fich vorerft gegen. die Monarch, die 
StaatsanwaltſchaftStevens zu über- ryland hat bei einer überaus gerin- Mutual-, die Beſt- und die North 
führen zu können hoffte, fehlte. gen Beteiligung Generalmajor Leo-American Brewing Co. richtet. Wie 


konnte überhaupt noch nicht verhaf— 
tet werden. 

Nach mehrfachem Aufſchub kam 
geſtern der Fall zum Aufruf. Dri-! 


—19+9 —— 


00» fiegt. 


Fritzel geſtand angeblich, einen gro-)nard Wood den Sieg über Senator | Kelly den Vertretern der Brejje mit 


ben Teil der geraubten Diamanten! Siram MW. Nohnjon von Kalifornien | teilte, ift e&3 Bundesgeheimagenten 
erhalten und verfauft zu haben und! davongetragen, wie aus den nun-|gelungen, eine Menge Proben des 
die Staatdanwaltihaft gedachte ihr; mehr vorliegenden, fait vollftändi- | fraglichen Biers, das diefe Brauereien 
'als wictigiten Zeugen gegen Ste-| gen Wablergebniffen hervorgeht. | verjehleift haben, zu erlangen. Diife 
vens ausfpielen zu fönnen. Nad-| Mood fiegt mit einer Mehrheit von | Proben merben zur Zeit chemilch 
dem er gegen PBürgichaft feine) 7811 Stimmen. Er vereinigte 15,- | analyjiert. 

sreiheit erlangt hatte, meldete er |900 Stimmen auf fid) und für! Nicht genug mit biefen Unter: 
fich feinen Verfprehen gemäß tüg-| Nohnjon wurden 8059 Stimmen ab. | Toinungen. denn die Arbeitämut der 
lic) ‚bei der Staatsanwaltichaft aı,) gegeben. Behörde ift unerfättlich, ift ein Kreuz: 
blieb aber geiter, an dem Tage, da| Mood fiegte in den vier Diltrik- |zug gegen die Yabrifanten und bie 
der Prozeh in Angriff genommenen Baltimores und in 21 der 23 |Verfäufer fogenannter Wafjerdeftil- 
wurde, fern md Fonnte auch nir-| Gounties, während Kohnfon im Al-!lierkeffel, die in fait allen Waren- 
gends gefunden werden. Ohne ihn, | Yegany County mit 8O1 und im Wa-|häufern der Stadt feilgeboten mer 
ſo fürchtet Hilfsitaatsanivalt Lome-| spington County mit 50 Stimmen |den, eröffnet worben. Sintemalen 
ry, dürfte es faum gelingen, Ste- jiegte diefe unter fo harmlofer Flagge Te= 
vens des angeflagten Verbrechens i 


— — — 


Das Wetter. lappte, aber unverkennbare Deſtillier⸗ 
kefſel ſein ſollen, und zwar Deſtillier— 
Chieago und Umgegend: Heute abend keſſel, die zur Herſtellung von Mond— 


zunehmen‘e Bewölfung, morgen viel- : : ind n 
1.icht Regenichhauer; andauernd fühl; cheinwhisty en 


s ; ’|Berbindung damit 
- oder Titwind. q 
mäßiger Nordoit- oder Titwin hörben fid) aud) bemühen feftzuftel- 


Illinois: Unbeitändig und morgen Regen- 
is: mails le m — len, wodurch der ungeheure Verbrauch 
— von Roſinen verurſacht wird. Denn 
ii, wa einzelne große Geichäftshäufer fön- | 
nen angeblich die Nachfrage nad, dies | 

fer Frucht nicht deden, und das, ob: | 

gleich der Preis in den legten vier 


Gatte fann Fran nicht beitchlen. 
Sberrichter Crowe vom Crimi- 


\ 
1 


rau nicht von ihrem Gatten beitoh- 
len werden fönne, Kürzlich wurde 
Anwalt Seymour N. Cohen, 155 
N. Clark Str, in Anklagezuftand 
verjegt. Die Klägerin in dem Fyalle 
war jeine junge Gattin, Frau 
Louiſe Grießbach-Cohen, die aud) 
auf Scheidung flagt, weil fie angeb- 


Unbefltändig beute abend und mor- 
gen, wabriheinlih NRegenfhaner; wenig Yücdh- 
fel in der Luftwärme, x 
Bisconfin: Unbeftändig, morgen wahrlein, 
lich Regenihauer, im weltliden und mittles 
ren Teile fon beute abend: anhaltend Tübl, 
Indiana: Unbeftändig Deute abend um 
morgen; wahricheinlid” Regenichauer, 


li) durd) 
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‚legter 
Kein Hopfen und Malz darf verkauft | 


liegende Gehraudsanweifung beingt, ! 


Die. Strafe, | 


gelnden Kefjel nichts anderes als ver- \den NRefultate der fürzlichen Volfs- 


falſche Vorſpiegelungen 
veranlaßt wurde, ihm zum Trau-| 
altar zu folgen. Sie hat ihren An— 
gaben gemäß Aktien und Bonds im 
Wert von mehreren tauſend Dollars 
geerbt und hatte diefe in dem Si- 
cherheitsgewölbe einer Bank hinter- 
legt. Dort foll fie ihr Gatte vor 
mehreren Monaten geitohlen haben. 
Als der Tall. heute zur Verhand- 


rung der Eleftorenfandidaten für! Iung fommen follte, madhte derXer- 

Erwählung des Präfidenten-|teidiner Cohens geltend, ein Mann 
und Rizepräfidenten dre Ber. Staa- | fönne dem Ge 
auf 6,099,905 Mark und im Berlin }ift, erobert und rüden gegen Kiewiten, md Erwählung der Mitglieder|nene Frau ni 


— —— 
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jehe gemäß feine ei-| An 
ht beitehlen. Nidhter | 11 br abenbs......44 
Crowe ſchloß fi diefen Ausfüh- 2 Her 


Nieder Michigan: Wahrſcheinlich Regen⸗ 
ſchauer heute abend und morgen. 
lichen Teile heute abend klar. 

Sonnenuntergang, beute: 6:52. 

Sonnenaufgang, morgen: 4:42, 

Mondaufgang: 7:50 heute abend, 

Der Temperaturitand, 

Nachitehend der Temperaturitand nadı 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von gejitern nachmittag 3 hr an: 
3 Uhr nadım.....- 45! 2 Uhr morgen3....44 
4 Ubr nadım.....» 45.3 Ubr morgens....43 
5 Uhr nadm...... 45! 4 Ubr morgend....43 
6 Ubr abends 44| 5 Uhr morgend....42 
7 ue abends 6 Ubr morgens....41 
su ben 7 Ubr morgend....42 

8 Ubr morgens...:44 

9 be morgens... .45 
I ie ‚morgens....46 


5 


aber im öſt⸗ 


0 te abends 


1 Une morgens 


| 


Monaten um 100 Prozent gejtiegen 
it und immer noch fteigt. Die 
Schnüffler der Regierung glauben 
guten Grund zu der Annahme zu ha= 
ben, 
einem gewijfen Abhängigfeitsverhält- | 
nid zu einander ftehen, umfomehtr, 
Keffeln Schnapsmaifche ſieden kann 
und zur Herftellung von Schnaps= 
maifche mit Vorliebe Rofinen ver= 
mwanbt würben, 

Gegen dieje Kefjelfabritanten joll 
init unnachfidhtiger Strenge vorge- 
gangen werden, da fie fi auch ge- 


| 
| 


saß Nofinen und Kefjel in eine der Zeitungen, die „Preß‘, er= | 


da man ja mwiffe, daß man in ben |Tagarbeit und von $45 für Nadıt- 
: arbeit 
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2 Cents 


gen die Beſtimmung vergangen ha⸗ 
ben, die da vorſchreibt, daß derarti- | 
ge Fabrifanten jich ine Steueramt 
regiitrieren lafien md am Ein- 
ichreibegebühr von $5000, jowie fir 
die Herftellung jedes einzelnen Keſ⸗ 
fels eine Lizensgebühr von $50 zab- | 
len müfjen. | . 
Auch haben die Beamten noch Zeit | Was Repräfentant Gallivan zu 
gefunden, mehrere Apotheker, die in | fagen hat. 
Zeit einen ungewöhnlich 
Schwunghaften Handel mit Hoff: 
manndtropfen betrieben haben, unter 
die Lupe zu nehmen. Die Unter: 
ſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen. 
Zu guterletzt ſei als zeitgemäßes Ku— 
rioſum noch erwähnt, daß die Union 
der Zimmerkellner, wie dem Bundes— 
anwalt gemeldet worden iſt, in ihrer 
geſtrigen Sizung den Preis für 
Whisky, der während der hier ſtatt— 
findenden republikaniſchen Konven- wie er ſagte, mit dem Hinzufügen, 
ion durch Vermittlung ihrer Mit- daß der größte Teil der Gelber ber 
glieder eriangt werden wird, mit 40 Anti - Saloonliga jetzt verwendet 
Dollars das Pint feſtgeſetzt hat. würde, um Sonderagenten zur Auf⸗ 
Eile mit Weile. ſpürung dieſer geheimen Deſtillerieen 
Am 18. Mai ſoll endlich der Pro- anzuſtellen. 
zeß der Conſumers Company be⸗ „Im Staat Georgia wurden im 
ginnen. Die Angeklagten: Ely Jahre 1918 2,006 geheime Schnaps⸗ 
Pfaelzer, Präſident; Ed. J. Ader, brennereien aufgeſpürt,“ ſagte er, 
ek und Schapmeijter; M. S.),1534 in Nord Carolina und 266 in 
|Meffing, Tireftor; Ed. H. Trovit, Nebrasta, der Heimat des Qber⸗ 
| Direktor; Kohn M. Kantor, Pro-;apoftel von „Orape Juice“, 
motor; ©. A. Tavis, G. Sfolnit| Flüſterkneipen gelten jeßt für ro- 
und Ben Turner werden bezidtigt,| mantifd,, wenn nicht gar für vollig 
in betrügerifher Abfiht die Poit|anftändig. Mitglieder des Konz 
mipbrandht zu haben. Sie follen,| grefjes fünnten intereffante Angaben 
ehe die Zirma verfradhte, Aktien im| mit Bezug auf Unterrebungen mit 
Werte don mebr als $800,000 an] „Bootlegger3“ machen, die zu adjt» 
den Man gebradjt haben. Mitte) paren Mitgliedern der Gemeinmwefe 
vorigen Jahres wurden fie von den) geworben, in denen fie anfäffig find 
Bundesgroßgeſchworenen in An— Während des Jahres, als die Pro 
klagezuſtand verſetzt. Die — noch jung war, wurden von 
rung hat zu ihrem Sondervertreter pen Prohibitiong = Infpelloren 6000 
der Anklage den Anwalt Ben P.Wrennereien ausgehoben unb 300,. 
Epftein ernannt. 000 Gallonen „Monbfchein” „bes 
ſchlagnahmt“. 
age —— In Alabama wurden, wie Herr 
Boſton, 4. Mai. Der Senat hat Gallivan angab, 752 geheime 
nunmehr auch die Vorlage, ducch Schnapsbrennereien gefunden; in 
welche die Herſtellung und der Ver— Sid Carolina 488; in Zennefle 
fauf von Bier mit einem Alfohol- 386; in Virginien 546; in Kentud 
gehal: von 2.75 Prozent geftattet | 121; in Florida 191; in Mihigah 
werden follen, angenommen, Die|40; in Ieras 41, und in Welt Bir 
— erfolgte mit 26 gegen 6 |ginien 40. Er 
Stimmen und die Vorlage ilt dem Durch die | ibiti — 
Gouverneur Coolidge zur Unter-te —— ee — 
zeichnung übermittelt worden. Ein! pen Kongreß und die Präfident - 
Verſuch, die Vorlage auf den Tiſch ſchaftswahl entfchteden werden, Tage 
zu legen, Dis das Bundesoberge- |fe Gallivan md fügte hinzu „Sa 
richt jeine Entiheidung über das | Fönnen die Prohibitionsfrage eben 
Volſtead⸗Geſetz abgegeben hat, wur: ſowenig erledigen ode aus der. 
de niedergeſtimmt. Bolitit heraushalten, wie fie dat 
Der Eiſenbahnerſtreit. Maffer aus dem Ozean heransfegen ' 
| Stadt Youngstown wirb bei der Gifen. | Fönnent. a 
Seit das VBolitead-Gefek in Mrail 
getreten ijt, gilt jeder Teefefjel und 


bahn-Arbeitsbehörbe vorftellig. 


Youngdtomn, D., 4. Mai. n- 
clge des Andauernz3 des Ausftandez | JEDE ! 
felg —— diejes Gejet wird alles verboten, 


der Eiſenbahner geſtaltet ſich die Le— ee 

bensmittelfitwat; u mas einen Altoholgehalt von übe 
* —— —* | einem halben Prozent befitt nd % 
| . Yuder ift jegt überhaupt nich ‚beffenungeadhtet fließt noch immer ° 


mehr zu haben, felbft nicht für pie | Deilenu ; | 
zu 5 teibp- nicht | |der Saft aus allen Bäumen, zumi« 
der deu Beltimmungen diejes Ge 


Säuglinge. Den Groffiiten find die 

Zudervorräte bereits feit etlichen Ta- 

gen ausgegangen und in ben Reftau- ſebes. 

rants gebraucht man als Zuckererſat Unverm eidlich 

Shyrup. War nach Anſicht Abmirals Benſon 

Auf Grund dieſer ernſten Lage Krieg mit Deutſchland. — War ver 

—* —* auf —— und auch dem Weltkrieg bereits dieſer Anſicht 
ngejicht3 deö Umftandes, daß hier) Maihinaton. A Mai 9 ig 

infolge des Eiſenbahnerausſtandes der —— Se me 

Peg Arbeiter beſchäftigungslos den Stimmung war, wie. Admi 

Ifind, Hat der Gtabirat telegraphifch | gu S. Benfon, der vormalige ch 

die Eifendbahn = AUrbeitsbehörde in|s,, Mar: ı 

| : — der Marineunternehmungen h 

Vaſhington erſucht. ihre Entſchei⸗ dt vem Senatsausſchuffe erklä 

dung über die rn der Aus⸗ weicher die Kontroverſe zwiſchen 

ſtändigen zu beſchleunigen. Der jretat Daniels und Admireis Su 

|Stabtelerf iaurbe ferner angetoiefen, | nterfucht die Marine nicht. bere 

Iandere Stidte zu ähnlichem Vorgehen ! 

aufzuforber 


— — — — 


— — 
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deures Vergnügen 


Inrhführung der Prohibition wir? 
$88,000,000 jährlich Fojten. * 


Waſhington, 4. Mai. Die Durch 
führung der Prohibition. wird all 
jährlich $88,000,000 Eojten, win 
heute Repräjentant Galiven, ein 
Temofrat aus Maffachufetts im 
Hauſe verſicherte. 

Es giebt jetzt mehr geheim̃te 
Schnappsbrennereien, als je vor In— 
krafttreten der Prohibition exiſtierten, 


‚tigt, tatfächliche ‚Vorbereitungen f 
‚einen Krieg mit Deutfcland zu tx 
fen, ehe die Niriegserflärung erfo 


! 


n. 

Sucht ſelbſi. 

Blaubart Watſon will Grab, wo er eine 
ſeiner ermordeten Frauen verſcharrte, 
auffinden. 


EI Eentro, Ealif., 4. Mai. Der 
angebliche Bigamift und Yyrauenmör= 
‚der Walter Andrew Watfon ift Bene | 
'zu früher Stunde, von einer Anzahl | (and unvermeidlich.fei und. di 
'Boliziften. begleitet, nach der abgele- eiblich. jet ab A 


A 

‚EI Eentro und San Diego abgefah: | af eine. Jos Ben a 
‚ten, mo er feinem Geftändnig zus) „7 eime ‚stage Des Orjigerd 7 
‘folge die Leiche der von ihm ermor: Dale bemerkte der- Zeuge die Marine 7 
beten Nina Lee Deloney eingefcharrt hätte bor der Striegserflärung Pläng 7 
hatte, vorbereitet. „Sie waren nicht ball« 5 
| Handig,“ fuhr er fort, „und fie find ° 
e& in gewiffer Beziehung auch ehute 3 
no nit. Mir mußten: jehr wohl 
daß wir bei unferem Eingreifen in’ 
den Krieg uns den allgemeinen Pläs 7 
nen der Alliierten anpaffen müßten ) 
ımd bon diefen Plänen erhielten wie 
erjt nach unferem Eintritt im den 
Krieg Renntnis.” Br 


2 2 
vä 


Der Admiral. verficherte, er: 
perjönlid; bereit3 vor Beginn‘. 
Weltfrieges der Weberzeugung 
weſen, daß ein Krieg zwiſchen 
Vereinigten Staaten und D 


' 
} 


Die Bolfszäahlung. 


Wafhington, 4. Mai. Das Bun- 
deszenjusamt gab heute die folgen- 


I zählung befannt: 

Beru, SI., 8,869, Zunahme feit 
1910 um 885, oder 11,1 Prozent. 
Alliance, D., 21,603, Zunahme um 
6,250 oder 43,2 Proz.  Elthart, 
snd., 24,277, Zunahme — 4,995 
oder 25,9 Proz. La Salle 13,050,| _ ; : 
Zunahme um 1,513 oder 13,1Pros. | Xnfudın Gen Yet 
Drange, N. — 33,239, Zunahme per 24 Sabre alte Raymond‘ Io or ee 
um 3,609 oder 12,2 Proz. Reit perpaftel der an-einem Diebftaht d 4 
Drange, N. %., 15,573, Zunahme Wertpapieren in Nero York Beteifigh 

—— — fein foll. Bei dem Diebftahl hama 

— In Utica, N. 9., find Schrift- | delte e& Ti) um Bonds im Werte Dow: 
feger an den dortigen drei Zeitungen | $200,000, bie vem New Yorker Bi 
an den Streit gegangen, - und bie !Tenmakler Henry’L. Doberin gel 
Yolge war, daß am Dienstag nur — 


auf 


ig 


um 4,593 oder 41,8 Prozent. 


Deutſche Bol. 


— — — 


ſcheinen konnte. Die Setzer verlan⸗ 
gen einen Wochenlohn von 840 für 
Ter Tampfır „Dan 
Samstag von New Dort nad - 
burg fährt, nimmt‘ Briefe: ı it nad 
Teutichland und Patete nach 
land, Defterreidh, der Tihehu-@ie 
walei ——— oftſchlu 
im hieſigen He o t für. 
Tonnerdtag mitternact, Tür Pi 
Donnerstag nahmitteg 4:30. 


Me 


, während die Zeitungsheraus- | 
geber $36 für Tagarbeit und $39 
für Nachtarbeit anboten. Der Be- 
ginn de Ausftandes ‚mar abjolut 
nicht angekündigt worden, Tondbern 
bie Leute blieben einfach von der Ar- 
beit fort * 


— 


— 
Kr 





Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 4. Mai 1920. 
Ueberzeugung. Aber da er bie beiben Ihre Macht dahin 


hübſchen und kräftigen Menſchen 
ſchärfer ins Auge faßte, fügte er hin— 

Beeinfluſſung des Stadtrats durch 
Mun. Voters League zuende. 


Etabllert 1841. 


rungen und Wahlen wurde, an deſ⸗ Rapkiat $18,000,000 


fen Spite Ad. Cermat — mahr- 
fcheinlid mit einem Gehalt von 
3500 neben feinem regulären Ge: 
halt — jtehen wird. Zwei neue 
Komites, das fiir hohe Lebensmit- 
telpreife und das fiir Aviatik, wur— 
den gebildet. 

Die Stadtratöfigungen werden 
bon jebt an Mittwochs, md nicht) 
mehr Montags, Stattfinden. 

Regeln fünnen in Zufunft durch 


Scicten Sie jehl Geld nadı 
Deutschland 


Oesterreich 


„Die gegenwärtigen niedrigen Wechfelraten 
offerieren eine auögezeichnete Gelegenheit, 
Veld in Geftalt von Auslandwechſeln oder 


0) Kummlative Anteil- 


»\ 
0 Dorzuas- Aktien 12 0 
8100 Pari-Wert 


Dividenden von 1% zahlbar am 15. jeden Monats 


ayrei bon der normalen Bundes-Einfommenftener, 


zu, e3 könne indes fein, daß fie weiter 
oben eingeftellt würden, in Levenzau 
oder Königsföhrbe, fie möchten den 
Verſuch nur machen. 

Alſo zogen ſie weiter hinauf, im— 
mer am Rand des Kanals, vorüber 
an dem freundlichen Gut Knoop mit 
ſeinem weißleuchtenden Herrenhaus, 
vorüber an Levensau, wo die hoch in 


Bertreter ausgewieſen. 


——— 


Liſte der Stadtratsausſchüſſe faſt un— 


—F 
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Die Aktien, welche wir offerieren, gehören einer tätigen Geſellſchaft, deren Beſtände mehr 
als 3150 für jede der ausſtehenden Vorzugs Aktie ausmachen. Die Gewinne überſteigen 


die bedingte Dividendenrate 


um mehrere Male. 


Dividenden von nicht weniger als 196 per Monat (1296 per Jahr) ſind be— 
zahlt worden ſeit der Inkorporierung (1917). 


Die Geſchäftsleitung der Organiſation liegt in den Händen erfahrerener und geeigneter 


Männer, unter denen ſich die folgenden befiiden: 


Thos. E. Elliott, Präſident und Direktor 
Rechtsanwalt; Vizepräſident Diamond Gaſoline 
Company, Ajax Gaſoline Company und Atlas Pe— 
troleum Company; Oil Operator. 

Frederick L. Wilt, Vizepräfident und Direftor 
grüher Vizepräfident und jebt Direktor der Umton 


Truſt Company von Chicago. 


Spward ©. Larimer, Ecfretär und Tirektor 
Viele Rahre im Land» Departement der Chicago 


& Noribweitern Eifenbahn. 


H. R. MeGill, Schatzmeiſter und Direktor 
Oel-Produzent und vormaliger Hilfs-Oelinſpel⸗— 


tor des Staates Okllahoma. 


W. C. 
Vi 


aptr 
ach 


Rräfident 


Charles W. Peters, Direltor 
Eheriff von Coof Couniy, Xllinois; Bräafident der 
Wilcor Prejied Steel Company von Chicago. 
Robert Somerville, Direktor 
und 
Freindt Forwarding Company von Chicago. 


Haupteigentümer der Audjon 


Sorin W. Jones, Tireltor 


KohleneMafler und Eigentümer der Lorin W. 
ones Coal Company von Chicago. 


Thos. 9. Codjran, Direktor 


Chicago. 
er 


Churtleff, Direktor 


riion Eompand bon Chicago. 


Kohlen Operator und Bräfident und Haupteigen- 
tümer der Ender Coal & Cole Company bon 


räfident und Schatzmeiſter der Fuller-Mor— 


Wir empfehlen dieſe Aktien für Aulagen. 


Preis 5100. 00 per Aktie, 125 einbringend. 


Spezielles Zirkular auf Verlangen zugeſchict. 


WILK& COMPAMV 


Inveftment Securities. 


2140S. Dearborn Str. | 
Zelephone: Wajeitie 7406 


Der arme Huns. 


NKoman von Louife Weftfird. 


Das Nödrudöreiit wurde bo der „Abendpoft 


Co.“ erworben, 

(26. Fortfegung.) 

8 Kapitel 
Hans und Guſtav Kahle wander— 
ten zu Fuß. „Es is billiger,“ er— 
klärie Guſtab, „und denn erhöht es 
auch die Bildung. Du lernſt Land 
und Leute janz anders kennen, wie 
auf ſo 'ner ruppigen Eiſenbahn.“ 
Alſo zogen ſie rüſtig nordweſtwärts 
durch die deutſchen Lande. Der fri⸗ 
ſche Landwind fpielte in ihren Haa= 
ren. Das Häufermeer, die Stein- 
mwüjte Berlin blieb hinter Hans und 


gen, 
Ströme bon Blut, ald wäre foeben | 
dort bo, 
Ochſen geſchlachtet worden. 

Unter dieſer Pracht ſtand ein alter 
Mann, zupfte an einem Mittelding 
zwiſchen Harfe und Zither und ſang 
mit wildem Pathos, während ſein findſt immer wieder. Wir haben ben 
langes, weißes Haar im Wind flat— 
terte, und eine dicke apathiſche Frau, 


grellrote Feuerflammen, 


Herren mit allerhand 


in nackter Unſchuld, und über Sär— 
Herren und Damen ſolche 


eine ganze Hekatombe 


ein Teil des Berliner Leids. Seine mit der einen Hand ihr Umſchlage— 


gedrückte Seele weitete ſich. 


In den Städten übernachteten ſie 


tlerherbergen; Guftab 
tannte fie alle, öfter noch gelang e3 
ihm, bei einem mitleibigen Bauer 


eine Schütte. Stroh und ein fchlichtes | 
ihn vorwärts durch dei dichten Kreis 

Aber mährend fie von Stabt zu| 
Stadt zogen, ftieg bei Hans immer) 


Abenbbrot zu erlangen. 


tuch vor dem üppigen Bufen zufam= 
menbielt, während fie mit der andern 
dem ſcheu vor ihr zurückweichenden 
Zuhörerkreis ein zinnernes Sam⸗ 
melbecken präſentierte. 

Hans packte Guſtavs Arm und riß 


1 
bi zu dem Dann mit der Harfe. 
— „Kriſchan Timmermann! Vad— 


höher, immer verblüffender die ftarre| der, bift Du das?“ 


Vermundberung über 
Scharen, die gleich ihnen unfeßhaft 
über die beutiche Erde fich mälzten. 
. Die Wege waren Ihwarz von ihnen, 


in ben Herbergen mimmelten fie mwielaus vollem Hals, gleijfam, um bie 


Ameifen, junge Leute in guten Röden 
und in ZQumpen, graubärtige Greije, 
Männer jeden Alters, Weiber, Kin- 
der, ehrbare brade Ardeitergefichter 
\und Gaunerphyfiognomien, ein nim— 
mer enbenber Zug, ein Geimoae bor= 
nd rüdwärts, vom eigenen Boden 
oßgelöfte Leute, einem fernen Glüd 
abjagend, einerBefchäftigua, einem 
Vorteil, oder die Ungebunbenheit 
brer völligen Befitlofigteit frech und 
ei genießend. 
„Wat mwillfte?” erklärte ber praf- 
ifche Guftan. „In die Sommerfriiche 
biehen iS heut mächtig Mode. 


ind eben Sommerfrifchler auf Xe=| 


enszeit.“ 

Und auf Hanſens Kopfſchütteln 
ber die nimmer endende Schar 
einte er: „Ja, auf 'ne halbe Mil⸗ 
on hat ein jeſcheiter Rechenkünſtler 
ie Brüder ſchon einjeſchätzt, un ver— 
ehren tun ſie ſich alle Tage. Aber 


8 Vermehren, jagt Ede, das wollen 

Kapitaliſten jerade jern, dadrauf 
beiten ſie hin, denn kriegen ſie ui 
Halnburg fehte beide in ehrfürd-| 
Einen balben|g; 


de „Hände“ für ihre Fabriken.” 


tige Bewunderung. 


die endloſen 


„Timmermann, jawoll, ſo ſchreib' 
ich mich,“ ſagte der Alte teilnahms⸗ 
los und ſogleich öffnete er wieder 
weit den ahnloſen Mund und ſang 
Unterbrechung gutzumachen, den 
Schluß der Mordgeſchichte: 


„Hin zum Friedhof ſah man ſchreiten 
Sieben Särg' in ernſtem Tritt.“ 
„Zimmermann! Babber!— Kennt 
mich gar nich mehr?“ 
Der Alte fuhr fi mit der Hand 
über die ©tirn. 
„Herrichafteng, 
gedrudt, 


die Geſchichte is 
Sch3 ganz neue Geichic;- 


ten fmanzig Pfennige! — Sieh ein3, 


Hana Damerfom!” 


CHICAGO, ILLINOIS. | 


gend umlagert. Dicht bei Kaſperles fällt er vom Baum, un wo einer zu 
Bude lockten die brennenden Farben ſwer aufladet, da birſt die Karre. 
Hager Mordaefchichtendarftellungen: | Nehmt iht dem Bauern den Erdboden 
zadige, 
Dutzende pechſchwarzer Särge mit 
ſchreiend weißen Totenkränzen drauf; 
Damen in ſchön blau und roten 
Kleidern, 


unter den Füßen weg, dann wird er 
zum Wolf. Töwt man. Das gibt 
nu al viele Wölfe in Deutfchland.” 

Und da der Kreiß feiner Zuhörer 


erhand Ffich verbreitert hatte, fing er an ohne 
graufamen Waffen, rofiae Kindlein | Mebergang zu fingen: 


„Im Walde, mo die Vögelein 
Den Blumen Iuftig fingen, 
Da geht ein junges Mägdelein’— 


„Dabder Zimmermann, Du follit 
mir bon zu Haus vertiefen. Mo 
find” ih Dich auf den Abend?” - 

„Binden? — Dummbart! Mich 


gleichen Wea, Du un ich.“ 

„Den gleichen Weaq?“ 

„a, bor die Hunde, armer Hans! 
ja, in den .Schmier, bis e3 nich tiefer 
geh’n will, un denn — denn birft die 
Rarre. — Gu’n bag, mein: Jung’.” 


„Gebt: ein junges Mägdelein, 
Schönes, junge: Mägbelein, 
Hüt' Dich! —“ 


Er ſtand nicht länger Rede. Aber 
vor Hanſens Augen verſank bei ſei— 
nem Anblick das fröhliche Bild des 
Umſchlags. Der Hochzeitsabend in 
ſeinem Elternhaus ſtieg vor ihm her⸗ 
auf, der Abend, da er noch einen 
Vater, einen Bruder, eine Geliebte 
fein nannte, eigenen Grund und Bo— 
ben, eine Zufunft, und ein Meer von 
Hoffnungen. Er wifchte fi) mit dem 
Uermel über die Augen. 

In ber Frühe des näcdhjften Tages 
erreichten ie Holtenau. 

Sn furzen Wellen branbete die 
Kieler Föhrbe, vom frifchen Oſtwind 
gepeitiht, blendend, verblüffend blau 
unter dem fahlen nordiſchen Him— 
mel, Pierlic wie weiße Straußen- 
federn träufelte der Gifcht der Bran- 
dung fi) über jebem Wellenaipfel; 
wie ein unabfehbared Kornblumen- 


„Wunderft Dich nich bannig, daf | feld mit Schnee betupft erfchien bie 


Das | Du mich hier in Kiel findeft?“ 


„Nee, mein Sohn. Wunbern tu 


ich mich über gar nidht3 mehr. — 
mein ſchönes 
| Fräulein. DVergelt’3 Gott.” 


Smwanzig Pfennige, 


„un Dein Frau, Vabber Timmer- 
mann?” 


Meeresflähe.. Aber Hans manbtie 
ton dem Wunder der Natur ben 


ihm das größere jchien, den beiden 
Säleufentürmen, bie halb fertig ihm 
entgegenftarrten, eine Zmingburg ber 


Naturkraft. Noch war da3 unge: 
beure Beden, dab fie einfchloffen, 
mwaflerloe. Unaehindbert konnte der 
Blid die gigantifhen Steinmwurzeln 
mejjen, mit denen fie fich troßig ein= 
Hammerten in den Grund ber Erbe, 
mann?” die Pfoften, Gerüfte, die mie ein 
„Den hat der Kummeromer.“ Schleier fie umgaben. Die Eifen- 
„Un nu tredjt rum um fpielft zur |Tchienen am Boden und bie auf ben 


„Dot, 
ſtraß'.“ 

„Un Deine Einrichtung?“ 

„Beim Düwel!“ 

„Dein Garten, Vadder Timmer-— 


Blick zu dem von Menſchenhand, das 
Krepiert auf der Land— 
| 


rmeß?“ 


kühn durch die Luft über turmhohe 


die Luft ragenden Kanalufer noch 
der Brücke harrien, die ſie künftig 
verbinden ſollte. Hier war das Bett 
des Kanals ſchon voll Waſſer, ein 
Bienenſchwarm emſiger Menſchen 
klebte an den Böſchungen, kreuzte auf 
dem Waſſerſpiegel in Dampfbar— 
kaſſen, in Booten, in kleinen Ben— 


klebrigen, maſſigen Naßbaggern, die 
aus dem Waſſer ragten wie ſumpfi— 
ge Inſeln, Deck und Seiten, Maſten, 
Ketten, Boote, Hebebäume und Be— 
mannung eingehüllt in den zähen 
grauen Schlamm, den ihre Eiſen— 
körbe raſſelnd und knirſchend vom 
Grunde heraufholten und in die brei— 
ten Frachtkähne ſchütteten, während 
die Maſchinen puſtend und ſtampfend 
wie durch ein gelindes Erdbeben den 
Grund ringsum erſchütterten. 

Sie kamen vorüber an der Un— 
glücksſtelle im Kanal, wo vom Druck 
der nachrutſchenden Böſchungen all⸗ 
mächtig emporgetrieben, wirkliche In— 
ſeln über Nacht im Fahrwaſſer auf— 
geſtiegen waren, an der Stelle, wo 
der unglückliche Unternehmer, der 
ſeine fertige Teilſtrecke binnen weni— 
gen Wochen dem Staat zu übergeben 
gedachte, haarraufend die Erdmaſſen 
anſtarrte, unter deren brutalem Ge— 
wicht ſein Vermögen begraben lag, 
ſeine Zukunft. 

Aber in Königsföhrde herrſchte 
reges Leben. Dort war eine impro— 
viſierte Werkſtätte zur Ausbeſſerung 
der ſchnell ſich abnutzenden Bagger— 
lkörbe und Dampfmaſchinen und da— 
neben, auch über Nacht dem Boden 
entſtiegen, ein ganzes Dorf, — ein 
Dorf ohne Ackerland, nur mit Gärt— 
chen klein und improviſiert wie die 
Gärichen im Berliner Laubenviertel 
Kamerun. Die zierlichen Wellblech— 
häuschen waren, wie die Berliner 
Lauben, einfach auf den Erdboden 
geſetzt, beweglich wie jene, wenn auch 
etwas ſolider und geräumiger. Hier 
hauſte eine Schar Arbeiterfamilien, 
Männer, Weiber, Kinder, es fehlte 
ſelbſt das Schulhaus nicht und nicht 
der Schulmeiſter. Es gab hübſche, 
gerade Straßen, es gab einen Ge— 
meindevorſteher und zwei Wirts— 
häuſer, gab Schmiede, Zimmerleute, 
Schuhmacher und Schneider. Aber 
nach ein, zwei Jahren flog die Ge— 
meinde auf, die Wellblechhäuschen 
wurden auf die Karren geladen un 
fortgefahren, der Wind ſtrich über 
freies Weideland, und die Bevölke— 
rung ergoß ſich zurück in den Strom 
der Heimatloſen, Beſitzloſen, der 
wandernden, wachſenden Schar, die 
Deutſchlands Landſtraßen überflutet. 

In Seheſtedt fanden die beiden 
Freunde endlich Unterkunft. Der 
Kanal ſchnitt hier mitten durch das 
Dorf. Man hatte ſoeben die verur— 
teilten Bauernhäuſer niedergeriſſen 
und brauchte nun Leute, um das Bett 
auszuſtechen. 

Auf dem linken Ufer ſtanden die 
Baracken, Baracken für einſichtige 
Männer, kein Dorf, eine Art welt⸗ 
lichen Kloſters mit ſiebenhundert 
Mönchen, aber, wenn man den an— 
ſäſſigen Familienvätern glauben 
wollte, keineswegs ein Mittelpunkt 


der Kultur und höherer Geſittung. 


wie die erſten Klöſter. 
(Fortſetzung folgt.) 


— Ein Mordanſchlag aus dem 
Hinterhalt wurde in der Samstag 
ncht in New York auf Kapitän Ha— 
rold Content, den vormaligen Hilfs— 
bundesanwalt, gemacht, der in den 
Verfahren gegen die deportierten 
Anarchiſten Alexander Berkman und 
Emma Goldman die Anklage vertre— 
ten hatte. Es wurden vier Schüſſe 
auf Content abgegeben, die jedoch 
femtlih ihr Ziel verfehlten. Dem 
Schiekbold gelang «3, feine Flucht zu 
bewerkſtelligen. 

— In Detroit 
Pearlman, der Eigentümer eines 
Apartmenthauſes, von ſeinen Mie— 
tern, die er um 50 Prozent geſteigert 
hatte, mit Steinen bombardiert, als 
er die Miete kollettieren wollte, und 
mußte ſchließlich um polizeilichen 
Schutz nachſuchen. 


— In der Nähe von Dunning, 


wurde 


Morris ı 


verändert angenommen, — Ald. Ri» 
chert bleibt Vorſitzender des Finanz— 
audſchuſſes. — Die Berkehrsfrage. 


Die „Municipal Voters League“ 
iſt geſtern abend in der Inaugura— 
tonsfigung des neuen Stadtrat3 zu 


zindampfern, oder lag feit auf den! Örabe aetragen worden. Die einit 


jo mächtige Crganifation, die für 
die Drganifierung und Gejchäfts- 
führung des Ctadtrat3 allein maf- 
geben) Ivar, wird von jet an nicht 
mehr den geringsten Einfluß haben, 
Einige der Mldermen verfucdten al- 
lerdings nodı in ihrer Todesitunde, 
ihr geheimnisvolles Wirken alz 
nicht ganz jo Shlimm binzuftellen, 
aber ihre Exafeinde verjegten ihr zu- 
quferlegt nod) derartige Stöße, daß 
fie fich Faiımı wieder erholen wird. 
Zange Debatten, 

E3 wurde ziemlich Iange debat- 
tiert, ehe der Vericht des Ausſchuſ— 
je fir Nomites, der in Bilori, 
Mill, ausgearbeitet wurde, mit 56 
gegen 10 Stimmen angenommen 
wurde. Pie eingefleijäten Feinde 
der „Mimicipal Boterd3 League” 
fonnten, treßdem fie im allgemei- 
nen mit dem Bericht durchaus ein- 
verſtanden zu ſein ſchienen, es doch 
nicht unterlaſſen, es den Mitglie— 
dern des Ausſchuſſes noch einmal 
gründlich einzureiben, daß ſie ja 
doch ſelbſt von der „M. V. 8.” auS- 
erkoren ſeien, daß dieſe alſo gewiſ— 
ſermaßen den Bericht gutheiße und 
alles, was die „M. V. L.“ gutheiße, 
von vornherein nicht ihre Zuſtim— 
mung finden werde. 

Veſonders Alderman Mulcahy 
machte ſeinem Groll gegen die Or— 
ganiſation nach Herzensluſt Luft, 
und es bereitete ihm ſcheinbar gro— 
ßes Vergnügen, Ald. Cermak, den 
Wortführer des Ausſchuſſes, eine 
Zeitlang vor verſammeltem Publi— 
kum — der Stadtratsſaal und die 
Gallerien waren faſt bis auf den 
letzten Platz beſetzt — in die Enge 
zu treiben. Er wollte von Cermak 
wiſſen, wer den Ausſchuß einberief, 
wer die Einladungen erließ und 
weshalb nicht ein Vertreter einer je- 
den ftädtiien Ward zu den Bera- 
tungen hinzugezogen wurde. Eine 
zufriedenftellende Antwort erhielt 
er nicht auf feine Fragen, fondern 
Germaf bignügte fi) damit, anzu- 
aeben, daß die Majorität für den 
Bericht fei, und das genüge ja. Zum 
allgemeinen Gaudium der Zuhörer- 
ihaft wurden die beiden Herren 
ſchließlich perſönlich und warfen ſich 
gegenſeitig allerhand Grobheiten an 
den Kopf. 

Zuſammen mit Mulcahy ſtimm— 
ten gegen Annahme des Berichts: 
Ald. Coughlin, Jackſon, Kenna, 
Madderſon, Fick, O'Toole, Franz, 
S. M. Hogan und Kaindl. 

Wurde ausgewieſen. 

Damit, daß der „Municipal Vo— 
ters League“ der Todesſtoß verſetzt 
wurde, gab man ſich jedoch noch 
nicht zufrieden, ſondern ihrem Ver— 
treter Si Watkins — dem „Alder— 
man der 36. Ward“ und Vertreter 
der M. V. L., des „Municipal Va— 
cant Lot“, wie Ald. L. B. Anderſon 
ſich ausdrückte — wurde verboten, 
künftighin bei den Beratungen des 
Stadtrats anweſend zu ſein. Ald. 
D’Toole, den die M. V. L. als „un— 
fit“ bezeichnet hatte, reichte eine 


diesbezügliche Reſolution ein, wäh. ren als Sachverſtändiger in Nah- aber ein heftiges Temperament, ſo 


Zweidrittelmehrheit, anſtatt vier 
Fünftel, ſuspendiert werden. 

Die folgenden Sonderanwälte 
wurden mit den angegebenen Ta- 
gesgehältern angeitellt: Cheiter €. 
Cleveland, $150; Ringer & Wil: 
bark, $150; George B. Gillespie, 
5125; Daniel A. Noberts, $50; 
David 9. Zadfon, $50: Samuel 3. 
Andalnan, $50; Charles S.Mhar- 
ton, 350; Edward H. Wright,$100; 


Charles €. Ward, $100; William 


F. Mulvipill, $100; Louis J. Be— 
han, $50; und William Golditein, 
850, 

Thompions Botihaft. 

Diefe Anwälte follen ihre Zeit 
und Kenntniffe der Löfung des Vers 
kehrsproblems widmen, des wichtig— 
ſten, dem ſich die Stadt Chicago ge— 
genwärtig gegenüberſieht und das 
der Bürgermeiſter in ſeiner Botſchaft 
an den Stadtrat ausführlich ausein— 
anderſetzte. 

Da der 
Stadtrats nach Anſicht der Stadt— 


väter und des Bürgermeiſters bisher p 
nicht das leiftete, was er hätte leisten | 


folfen, wurde Ald. Henry D. Capi- 


tain al3 Vorſitzender abgejegt, und | A 
er machte denn auch feinem Werger | W 
dadurch Luft, indem er erklärte, zwei 


gute Anmälte könnten fämtliche juri= 
ftifchen Arbeiten für die Durchfüh- 
rung des Verkehrsplans des Bürger— 
meiſters erledigen. Der 


Anwälte hinzugezogen werben follten. | R 
Sn feiner Botfhaft ging der Bürz | 


germeifter auf alle Einzelheiten feines | I 


die Straßenbahnen in! 


Plane ein, 


den Befit des Voltes zu bringen und | 
ben Fahrpreis auf fünf Cents zu bes ıf 
laffen. Dies fei jeßt nicht mehr eine | R 


See, ein bloßer Wunfch, erklärte er, 


fendern die Durchführung des Planes | # 
türzlich abgegebenen | # 


jet duch die 
Entiheidungen des jtaatlichen Ober: 


gericht? und Dur die Handlungs) % 


weile ber Straßenbahnaefellfchaften, | 
die im Treibrief 
zur Notwendigkeit geworden. 
der Lage, überhaupt noch Kontratte | 
für Dienftleiftungen und Raten ab- 
zufßhließen, und die Stabt mürde 
dem Volte gegenüber nicht gerecht | 
handeln, wenn fie noch auf meitere | 
Kontrafte eingebe, die ja doc nicht | 
bon den Gejellichaften gehalten wür- 
den. Er jehte weiterhin auseinanz | 
der, daß die fünf Vertrauenömänner, | 
die unter feinem Plan den Verkehrs— 


bezirt bilden follen, ermächtigt mer=) Corboy, der Präfident. der M. ST 


den würden, das ganze Straßenbahn 


initem ober einen Teil desjelben zu | Randolph Str, im Laufe eines | 
taufen. Die Straßenbahngefellichaf- | Kampfes mit der 28jährigen Unna | 
ten behaupteten zivar, jenes fei $160,- ‚ Örandelf, Die als Dienjtmädchen in | | 
000,000 mert, jie hätten aber bor | feinem Haufe angeftellt ivar, arg ber= | f 
der Steuerrevifionsbehörbe felbft zu= |; melfert. Das Mädchen, eine frühere) R 

der Staatirrenanftalt in| “ 
Dunnina, Hatte einen plöglichen | 1 


gegeben, dab $75,000,000 davon 
verwäſſerte Aktien daritellten. 


Verkehrsausſchuß des J 


Stadtrat | \ 
war jeboch der Anficht, daß die beften | W 


Wa 
enthaltenen Kon= | R 


trafte nicht zu berüdjichtigen, direkt | K 
Die J 
Gefellfehaften feien nicht länger in) F 


| Inſaſſin 


Geldanweiſungegn nach Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, Czecho-Slovakien, Jugoſlawien, Trans⸗ 
ſylvania, Polen, Finland, Rumänien, Bul⸗ 
garien, Griechenland und Paläſtina zu ſchicken. 
Die American Expreß Companh beſorgt 
eine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nach fremden Ländern, als irgend ein anderes 
FinanzInſtitut. Sie hat Offices in 20 euro⸗ 
päiſchen Städten, einſchließlich Berlin, Bre— 
men und Hamburg, und hat Agenten und Kor⸗ 


reſpondenten in der ganzen Welt. 


Ihre aus⸗ 


gebreiteten Verbindungen ſetzen ſie inſiand, ei⸗ 


Wegen 
Hanptoffice der Americau 
Expreſt Co. 


65 Broadway, New York, vor, oder 


rung, oder irgend welcher Auskunft, 
Sie in der nächſten Expreß-Office, oder Agentur 


nen vollſtändigen, leiſtungsfähigen, interna⸗ 
tionalen Bankdienſt anzubieten. 


der Ickten Naten irgend einer Mähr 
fpredien 


fhreiben Cie an da3 


Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY: 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 


CHICAGO OFFICE : 23. W MONROE STR. 


in Deutichland 


A jcınal3 zuvor. 


bringen. 


wünſcht, einſenden, und wir ſchicken 


Geld und Draft verſandt oder per 


$ 
5 


N. La Salle AH 


Strasse, SS u N 
, N 


Seas 
Nahe Lale Str. EXRORT: 
\ 


CHICAGO. 


Sa 


Telephoniert an uns 


ET SEN 
— NUN 
IMBORT.S 
INCORPORATED 
ir holen Ihre Balcte ab! 


Offen täglih vu« 9 Uhr morgens bi! 7 Uhr abends, 


radidoe 


Expreß-Frachtſendungen nach Zeulſchland. 
Angarn und Oeſterreich. 


Die jetzige Unraſt u. ungewiſſen Verhältniſſe haben Verſand- Fazilitäten £ 


nicht aifcktiert 


Wir beforgen jeßt Erpref-Fradht- Sendungen nad Deutihland md E 
M umgebenden Ländern unter abjoluter Garantie und in weniger Beit als % 
; Bringt Eure alten oder neuen Kleider, und wir berpaden 
fie fie Euch; e3 wird nicht berechnet für Kiften oder Verpadung. 
4 fönnt ganz friiche Provifionen oder Etaple Groceries, jpeziell verpadt | 
für den Erport, int unjerer Office kaufen, oder Ihr mögt Eure eigenen # 
Wenn Shr außerhalb der Stadt wohnt, dann Ichidt Eure Sachen 
per Erprei; an uns (franfo), und teir werden Jie nach ihrem VBeftimmungs- 9 
ort meiterbefördern, oder Ihr fünnt eine Bejtellung von dem, was Sr 


Sr # 


Euch; die Rechnung für diefelbe per J 


Poſt zu, einſchließlich Transportationskoſten und Verſicherung. 


Kabel nach allen Teilen der Welt. 


Taufjende von zufriedengejtellten Kunden bilden unjere beite Empfehlung. & 
I Spezielle Raten für Kirchen und Organifationen mE 


Telephon: 


FRANKLIN 
6126. 


Zu 
J An. 
s } N 
d 
⸗* TER — — 


F 


um weitere Auskunft. 


Spezialvertreter: Hans Zoder, 552 W. North Avenne. 


Gefährliche Perſon. 


John A. Corboy macht mit einem Dienſt⸗ 
mädchen ſchlimme Erfahrungen. 


In feiner Wohnung, Nr. 5131 
Snglefidve Avenue, wurde Kohn X. 


Eorboy Plumbing Eo., Nr. 178 W. 


Der Vürgermeifter fchlog feine | Wutanfall befommen. 


Botfchaft, indem er der Hoffnung | 
Ausdrud aab, daß unter dem gegen |milien st 
zwei Wochen jtand fie in Dienjten | Ei 
bon Uler J. Well, Nr.5129 Inglefide | B 
| Upenue, der Corbon gegenüber wohnt, | | 
und meldete fich auf eine von Corboy | W 
erlaffene Anzeige Hin. Wie Frau! 


mwärtigen Stabtrate großartige Fort: 
fchritte mit feinem Plan gemadjt 
werden würden. 


— — — 


Hilliard befördert. 


Iſt zum Aſſiſtenten des Bundesgeneral- 
anmwalt3 ernannt worden. 


Patrick H. Hilliard, der ſeit Jah⸗ 


em 1. Januar in ungefähr 50 Fa— 
Bis vor ungefähr 


Corboy angibt, war das Mädchen gut 
empfohlen und eine gute Arbeiterin. 
Sie ſtand früh am Morgen auf, ar— 
beitete bis ſpät in die Nacht, zeigte 


rend Ald. Koſtner den Vürgermei-rungsmittel- und Anti-Truſt-Ange- daß Eorbohs fich entfchioffen hailen, 


ſter als Vorſitzenden darauf auf— legenheiten in Dienſten der Regierung fie zu entlaffen. 


merfjam madıte, dai es feine Pflicht 
fei, die Negel durdhauführen, daß 
nur Mldermen, jtädtifhe Beamte 
md Beitungsleute im Stadtrat3- 
faale anwejend fein dürften. Der 
Bürgermeifter erflärte daraufhin, 
da8 Volt Habe fich bei den letten 
Wahlen deutlich genug gegen die 
M. 2. 8. ausgefproden, und er 
werde die nötigen Schritte unter- 
nehmen, zu verhüten, daß Si Wat- 
finz Die Aldermen in Zukunft bei 
ihrer Arbeit ftöre. Mld. Link trat 
vergebli für Watfind ein und 
meinte, diejer habe niemals einen 
Alderman erjfuht, im Sinne der 


ftand, ift zum Affiftenten des Bun=, 
besgeneralanmwalt® ernannt morben. | 
Er ift der erfte jtändige Vertreter de3 | 
Generalanmalts in Chicago und wird | 
hier die gegen Uebertreter ber Eher: 


Die Yamilie hatte 
Säfte, als da3 Betragen des Mäd- 
chen? wiederum fo unerträglich wur— 
be, dab das Ehepaar fih entjchloß, 
fie fofort gehen zu lajjen. Sie 
wurde dann jo jähzornig, daß fie 


Mie e3 heiht, hat das Mädchen feit 


man Anti-Truft Aftte eingeleiteten | hinausgeworfen werben mußte. Als 


" 1m325,d1,de,ft,[on® 


f Bictrola und Golumbin & 
u Bar uder Abzahlungen, — Seh) Ms © 
nate für Bar gerechnet. BL. 
B Lideriyg Bonds zum bollen Werke in 55- 
k Zahlung genommen. 3 
Wieder angelangt: M: 

Mn, Decordd, weile in ja 

| Deutih nicht an- F 

bersiwu zu haben WR 

find, 

Wenn bie Ehival- 

bein heimmwärts ai» Ü 

ben, Edhön if die 1 

Qugend, fie fommt IJ 

nicht mehr. Mä⸗4 

berl, rud,rud,rud. W 

Behüt’ di Gott,es W 

bat nicht follen J 

fein. Du3 Ser am JF 

Y Rein. Deutide Mi 

J Trinllieder, Pot Bi 

| > pouszi. Bm ttejen RR 
— Kelles ſitz ich hier. F 

| * Vegrähnid bon eis FW 
B rem Schwein, Die Qorelci. Ein Ladried. DE 
Alte Mafhinen in Taufch genommen. FR 
Reparaturen. : 


J. M. COOPER, ! 


335 28, North ine, 








4 Chicago, — Telephon Tivelge 2799, 7 


———— 
24ny*& 


| Hanptgnartier für alle Arten 





‚Rhotographiihe Bedarfsartitel 


| Grofes und vollitändiges Lager. 
Niedrigite Preife in der Stadt. 


Verfahren leiten. Seine Amtsräume | 
befinden fich im Bundesgebäude. 


— — — | 


„Eeiet die Sonntagpoit“. 


’ 


I 
l 


ui | 
Neues ſpaniſches Kabinet. 
Madrid, 4. Mai. König Alfons | 


die Familie mit ihren Gäſten beim Entwickeln — Drußen— Vergrößern 
Eſſen jaß, erfhien das Mädchen mie- 
der in der Wohnung, ergriff ein 
Meffer, fam, dies in einer Hand und | 
eine ruchtichale in der anderen hal= | 
tend, auf Corboyn zu und verjuchte 
die Schale nad ihm zu merfen, doc 
Gorboy war flinf, ergriff jie bei ei- 
nem Arm und verhinderte fie daran, | 


Freie Inſtruktion im Aufnehmen 
und Fertigitellung von Bildern. 
Preislifte auf Wunjd zugefandi 
Etabliert 21 Jahre. 

Offen Abends und Sonntags. 


at den vormaligen Premierminiiter | 
5 an 7 \befam aber mehrere 


Lang’s PhotoSupply House 


Zag lungerten fie am Hafen, ftaunz | 
ten bie mächtigen Schiffe an, aber |:;z auch aanz pläfierlih, — bis ich 
ohne Verlangen auszuivandern. mas Vefferes zu tun find”. Das |anderhaftender Menfchlein, Tächerlich 

„Das MWaffer hat feine Balten, | Befere, das Tommt, das tommt!“ |minzig im Vergleich; zu ben 3 
meißte, um benm i8 bie Tapitaliftiiche „Mag tillit bamit fagen, Wadber |Hopenmauern, nicht wie Schöpfer, 
“Jemeinheit auf ber einen Seite der gimmermann?“ nein, mie Barafiten des ungeheueren 


Erbe jerabe fo jroß, wie auf der an | Wenn der Mpfel reif i8. dann | Baue? anzufhauen 
"peren, meil fie doch rund i3," fagt| _” biel reif i8, dann a anzufchauen, 


„sa, da8 tu ich, mein Jung. E3 ! { 
lebte ein buntes Gemimme! durchein- 


Abaründe gefchlagener Brücen be=| 


tö d die 8 Jahre alte Rut x 
— — * 4* Macht als irgendwelche zwei 
y⸗ Moger wurden getötet, | Aldermen zujammengenommen. 


| Simpting, der kürzlich in Nem York! 


M.B. 8. zu ftimmen, aber ATd. An- 


Neb., wurde ein Schulhaus om BE ectan ne 


Taylor und die 7 Xahre alte Ruby 


Die neue Regel. 


= &brud 3W. 
Der Buchdruder Thoma Unter der neuen Regel, wie ſie 


Ede.“ — 

Dann ging's ins hoſteinſche Land 
zwiſchen dicht bewachſenen Knicken 
an beiden Seiten vorwärts dem Ka⸗ 
nal zu. Je näher ſie Holtenau ka— 
men, um ſo mächtiger ſchwoll der 
sv rüdwärts flutende Strom der ihnen 
"ı Begegnenden an, meilt Tchmächliche 
OT Reute, Schneider, Uhrmacher, Drech3- 
© fer, die in ihren Gemwerben enigleift, 
vergeblich die ſchwere Erdarbeit ver⸗ 
2 Sucht Hatten. Von meiten riefen ſie 
2-48 ber Vormärtsfchreitenden 
gegen in allen Dialektfhattierung 

e Der beutfchen Sprache: „Keine Ar⸗ 
E"peit! kein Verbienft! E3 wird nie- 


ent= 
en] 


Rheumatismus 


Eine hausliche Behandliung, gegeben von 
einem, der ihn hatte. 

Im Frühlahr 1803 wurde ich von Pius 
Tel» und entzündlihem Rheumatismus er. 
griffen. Ich litt, wie mir die wiffen, die 
ihn haben, über drei Sabre lana. Ich pros 
bierte Mitte auf Mittel und Loltor auf 
Doltor, aber alie Erleichterung, foweit fie 
mir zuteil wurde, war mur zeitweilig. 
Shlichlih fand ich ein Mittel, das mich 
vollſtändig beilte zmd er ift nie wicderges 
lehrt, Sch) habe e3 Verfwiedenen geqeben, 
bie furdiber Trant au Npcumatismus md 
fogur bettlägerig waren, und e3 bewirlte 
in _cinem teden Yatle Heilung, 

Id müßte, dab jeder, der an Rheumatis- 
mus im irgend einer $orm leidet, diefed 
wirnderbare Heilmittel probierte, Schidt 
feinen Gent, endet einfach per Koft Euren 
Namen und Mdreffe ein und ich hide es 
foftenfrer au, damit Ahr e8 pıobiert. Nad- 


Und mie bie Luft fchwirrte bon | 


dem mannigfadhen Sprachklang! den! 
Komandomworten, Flücen, in fübz, | 


in norb=, in mitteldeutfcher Munbs | 
art ausgeftoßen, in Polnifeh, Sta- 


lieniſch, Schwediſch, Däniſch! — ein 
babyloniſches Sprachgewirr. 
In violetien Samthoſen, in rotem 
Gurt und gelbſeidenem Schlips 
protzte hier der Italiener; die ver⸗ 
blichene Militärkappe auf dem blon— 
den Kopf karrte dort der Holſteiner. 
Dem Schweden baumelte die bunt— 
geſtrickte Schiffermütze am Hinter— 
fopf, in einer Teerjacke ſchaffte ein 
ehemaliger Matroſe. Mit affenarti— 
ger Behendigkeit kletterten zierlich ge— 


Markoe erſchoß, wurde als geiſtes— 
geſtört der Anſtalt für geiſtesgeſtörte 
Verbreder in Matteawan, N. Yı 
übermiefen, 


Se 
Ihr Pyramid 
verſucht 


in einer Kirde Dr. James Mright bom Ausfhuß für Komites unter- 


breitet und angenommen wurde, 
wird die Stadt in fünf Dijtrifte von 
und ein au je einem ®ertreter ei- 
nes jeden Diitrift3 beftehendes Ko- 
mite wird in Zukunft die Stadt- 
rat3-Romited3 zujammenitellen und 
dem Stadtrat zur Annahme 
empfehlen. 

Die Zufammenitellung der ein- 
zelnen Stadtrat3-Nomites bleibt im 
großen Ganzen, wie fie bon dem 
Ausihup vorgefhlagen und bereits 
in der „Abendpoft“ berichtet mar. 
Auch wird Ald. Sohn U. Richert 
Vorſitzender des Finanzkomites 


je ſieben Wards eingeteilt werden, 


und Führer der Liberalen, Eduardo 
Dato, erſucht, ein neues Kabinet zu 
bilden. Dato beſprach ſich heute 
abend mit dem vormaligen Premier: 
miniſter Maura und wird morgen 
mit den Führern der anderen Grup— 
pen konferieren und wahrſcheinlich 
imſtande ſein, dem König morgen 
abend ſeine Antwort zu unterbreiten. 

Dato kontrolliert 97 Stimmen 
in den Cortes und 102 Stimmen im 
Senat. 


Dato hat ſich zur Bildung des 
neuen Kabineis bereit erklärt, und 
aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
der Marquis de Lema Miniſter des 
Auswärtigen werden. 


Waſcht jenes Juchen 


fort 


Wir kennen keinen an Eczema Lei— 








den Rücken. 
Irufen und verhaftete 


|boratorium von Dr. Willtam $. Hid- 


\da3 Mädchen fchon dreimal in Dun- 


tihmwunden in 
Die Bolizet wurde ges 
da3 Mädchen. 
Anna wurde im pfychopathiichen La= 


115 North Avenue, 


nabe Clark Str. 77 
ap8diir* 


fon unterfucht, welcher feititellte, daß 


Vollkommenes 


ning und zwei Jahre lang im Angel 
Guardian Home an der Kimbark 
Avenue und 54. Str. untergebracht 
geweſen iſt. Als Poliziſten der 
Hauptwache ſie geſtern aus dem Rat⸗ 
haus führten, riß ſie ſich plötzlich los 
und lief die La Salle Straße hin— 
unter. Die Beamten überholten ſie 
jedoch und brachten ſie nach der Wache 
zurück. 


a —— 


* Yus New Dort kommt die Nad- 
richt, daß E. %. Dunne, der frühere 
Gouverneur von Minois, mit dem 
Dampfer Leopoldina von Havre dort 
eintraf. 


— —— — 


Augenlicht 


iſt es, wad wir Euch geden. Leidet Ihr 
au Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinanderr Seid Ahr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Shymptome von Angendefetten. Wir 
beſeltlgen alle Augenbeſchwerden gänz · 
lich und auf wiſſenſchaftliche Welſe 
ueber 40,000 befriedigte Qunden ſind 
genugender Beweis unſeter Fählgkeit, 
füer Eure Augen umfaſſend zu ſergen; 
unfere Preiſe ſind mäßig und wir ga 
rantiten vollſtändige Zufrledenheit. 


mand mehr angenommen.“ Aber un— 
eirtt wanderten die Freunde ihrem 

Ziel enigegen. 
In Kiel trafen ſie gerade in ben 
= AUmfchlag, den großen Markt. Eine 
rnige Landbevbölkerung füllte bie 
engen Gaffen. An Gold und Rot 
1: Be er neh Biekr 
lusenbuben, die Schiehftände; Ka⸗ 
hu Pferden und Gegelfdif- 


bleiben. Ald. Cermat hatte fein 
beites verjucht, ihm RNeſen Poſten 
zu entreigen und U Klayton F. 
Smith an feine Stelle zu feßen, 
aber damit hatte er feinen Erfolg. 
Ad. 2. B. Anderfon und Kames 2. 
Botvler wurden noc dem Verfehrs- 
ausſchuß Hinzugefügt, und MID. | 


gegen judende, blutende oder 
berbortretende Sämorr- 
boiden ? 


dem Rbr es gebraudt babt und es fid 
als dus Mittel für Aheunmatiimus erwies 
len bat nad dem Ihr En lange umacje 
ben babt, fönnt Ihr den Preis dafür, einen 
Zollar einfenden, aber tWohlveritanden, ich 
wünfhe Euer Geld nicht, wenn Ahr nicht 
vollltändig zufrieden damit feid, e8 au 
enden. St das nicht recht und Billig? 
Sarum noh länger leiden, wenn Euch po» 
fit. ve Heilung fo foftenfrei angeboten 
wird? Verihiebt e8 nicht, Echreibt beute, 
Diarl 9, a 2. = F Gurney PVidg,, 
racufe 
Kerr Iadfon ift veran'wortlid. 
Erflärung tft wahr, 2. 


denden, welcher jemald3 daS cinfadhe 
Baihmittel D. D. D. gebraudt bat und 
nicht fufort da3 wunderboll beruhigende, 
erauidende Gefühl empfand, das nad 
dem Verfehwinden des Nudends eins 
tritt, Diefes Tühlende Walchmittel dringt 
dur die Poren und gibt fofort Heis- 
lung bei ben fhmerzvolliten Hautlranl« 
beiten. Berlangt e3 beute bon uns. 
35c, 60c und $1.00, 


be Publie Drug Go. —— 
Bud NAahners ſunf Qualith Drug Stores. 


baute Polen vorüber an ſchwerfälli— 
gen Norwegern und geſetzt ſchreiten⸗ 
den Dänen, und der Baher bewegte 
weit ausholend die Arme neben dem 
emſig baſtelnden Schleſier. 

Guſtabv ließ den ſtumm ſtarrenden 
Hans ſtehen und fragte einen In— 
genieur, der die Operalionen eines 
Trockenbaggers leitele, ob er hier Ar⸗ 
beit für fie Hätte, 

„Nee!” erklärte der Ingenieur mit!‘ 


— Die 801-6508 
PF MILWAUNER AV£ 

"am (Of, CHICAGO AUB: 

Dritter Floor, Eenußt den Bahrftuhl. 


zweite Aufführung von 
„One Night in Rome“ in London ges 
ftaltete fich zu einer Reihe von Dva= 
tionen für die amerilanifhe Schau: 
j:ielerin Laurette Taylor, die be— 
fanntlich gelegentlich der Erftauffüh- 
rıng bom Galleriepublitum derart 
angepöbelt worden war, daß die Vor: 
fiellung abgebrochen werben mußte. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


So viele Leute haben die 
ſegnende Heilung gefunden 
infolge des Gebrauhs des 
Pyramid Pile Treatment, 
melde bon faft allen Apos 
ae in don a Etaaten Mul ph HM d Gel i 

anada auf Lager ge ulcahy um oran dem Geleije- 
balten wird au 60c bie x* 2 

Er erhöhungs - Komite, während Ald. 
T. U. Hogan Mitglied des Mus-| 


vivo [huffes für Einkünfte, Kompenjie- 


* er fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Ziwed durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendyoſt“. 


usffefs. mit 
drehten ſich, von jauchgender Fu 





=GASTORIA 


| S i IB für Säuglinge und Kinder. 
: a a etrin,j Mütter wissen, dass 
“rum echtes Gastoria 


Stets die 


PR 
7 * 
⁊ 


— c Se 


{ ALGOHOL-3 PER GENT. | 
! AVegetable Preparationforäs-, 
"simifatingtheFood by Regula- 
tingtheStomachs and Bowels ef 


I EN 


} m T 
'i Thereby Promoting Digestian; 
|| Gheerfufness and Rest GonalS; 
‚ neither Opiam, Morphine nat; 


oT NARGOTIE 


— 
Henter 


Reccita d6 velhnDe 


Trägt 


fcbres inter. 


DE 


In 


— —— — REM 


————— — 
BERAÄRSOTIGAT 
ö He;ventre e dierrhen, 


Ir 
e- NA 


\ Ahel pfulRemedyfor 
| 'Constipation and Diarrhoea, 
i and Feverishness an 


na infancia. 


=>. 


Gebrauch 
bee Seit Mehr Als 
Facsimite Signature of : . 

4 Dreissig Jahren 


CASTORIA 


THF CENTAUF COMPANY NEW YORR EiTY. 
m, 
Rich. Waffers 


Helft! 


American Welfare Association for (rerman Children 


(Deutiche Kinder Wohlfahrt) 

Unfere Wohlfahrisitelle iit eine dauernde Einrichtung zur Unter- 
tüßung deutiher Kinder. Wir fchidlen Geld, Kleider, Nahrungsmittel 
und Berbandzeug an Kranken- und Erholungsheime und haben in jech3 
Wochen rund $20,000.00 gefammelt und abgeführt. Aber die Not ift 
groß. Herr Chas. Nagel jagt, daß in Berlin allein 25% aller Kinder 
unterernährt und 100,000 zu jhwad find, die Schulen zu bejuchen. 
in 43 Großftädten gibt es 200,000 Schwindfüichtige und 850,000 durd) 
Interernährung anderweitig erfranfte Kinder. Alle Berichte melden 

on erichredender Zunahme der Todesfälle. 


Die Hungersnot ift Da! 


Tie näditen Monate werden über da3 Schidjal von Sundert- 

taufenden hilflofer Kinder und Mütter enticheiden, darum helft fofort! 

— Heute mod! — Edit da3 nadjitehende Formular ausgefüllt mit 
Fnrem Beitrag ein an: 


American Welfare Association for German Ghildren 
Zimmer 90 — 154 West Randolph Str., Chicago, Ill. 
«) verpflichte mich zur Zahlung von: 
Einmalig 
Vierteljährlich 
Halbjährlich 
Jährlich 


— 
Fra m 
ungern 
122 
dısto- 1 


9 
* 
arapr 


an IE Pr. 
e consegquıencias 


— — 
Lina. nem 


Tto vet pr 


” 
mnorp 
renmıct 


# 
/ 


a 7 


Genaue Copie des Umschlags, 


— — —— 


Beamte: 
Srau Carl Buhl, 
Vorſitz. 
Frau Emil Eitel, 
2, er 
Hr. Um, H.Rehm, 
Schatz 
Sr. 93 


Ehren- 
Vorſitzende: 


Frl. Sane Addams 

Hr, Herin, Raeple 

Herr Edw, 8, 
Uihlein. 


Für die „Abenbpoſt“.) 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 


Geringe Ausſichten für Verringerung der Preiſe. — Der Bäcker⸗ 
geſellenſtreik und die „fetten“ Bäckermeiſter. — Die Be— 
willigungen des Kongreſſes. — Zucker ſteigt weiter. — An 
der Getreide- und Fleifhbörfe. — Herabjegung der Mild;- 
preije. — Ansländiiche Konkurrenz. 


Für die Verringerung ber Ko ften markt während biefeg Monats aehabt 


der Lebenshaltung haben fi —* und auch auf das Hinaufſchnel⸗ 
die Verhältniſſe im Monat April len bez a. —* ui ſich 
verfchlechtert, heißt e& in bem Iebten jedenfalls darauf gefaßt machen, baß 
Bulletin der Bundesreſervebant. Im ſie ein weiteres Hinaufgehen der 
Süben haben bie Pflanzer nur bie durchichnittlichen Koften der Nah: 
Hälfte der benötigten Arbeiter, im |rungsmittel zeigen ivird. Unferen 
Norden herrjäht gleichfalls empfind- | Hausfrauen Liefert der Geldbeutel 
licher Arbeitermangel, Der Zinzfuß ‚allerdings eine banbgreiflichere und 
ft geftiegen, fobaß Die Landivirte | pielleicht auch) verläklichere Statiftif 
Gelbanleihen teurer bezahlen müffen. | die zudem nicht Lange auf fich warlen 
Durch den Weichenſtellerſtreil iſt der läßt. Sie werden dies in kürzefter 
Gütertransport verkrüppelt. Zeit wieder erfahren, wenn die Back— 
Die Tagespreſſe benutzt eine vom waren im Vreiſe hinaufgeſetzt wer⸗ 
Arbeiterdepartement herausgegebene dei, wie die Vereinigung der Chica⸗ 
SZtatiſtit zu ſenſationellen Ueber- goer Bäckermeiſter bereis beſchloſſen 
ſchriften, nach denen die Koſten der hat. Die Bädergewerkſchaftler haben 
Lebensführung „trotz aller Anſtreng- ihren Streik gewonnen, ſie erhalten 
ungen der Bundesregierung“ auch jetzt fortan wöchentlich 46 bis 50 Dollars, 
noch beſtändig ſteigen. An und für für Nachtarbeit ſogar $64.40, und 
ſich iſt letztere Tatſache kaum noch zu |tönnen damit auf den durchfchnittlich 
beftreiten, aber durch ben erwähnten | bezahlten deutfchen Zeitungsredakteur 
amtlichen Bericht findet fie feine Bes \voll Hoheit herabbliden. Natürlich 
Htätigung. „Die Koften der Lebens- |wollen die Bärfermeifter unferem Ge: 
führung in Chicago fteigen um 100 |fundheitsfommiffär Dr. Roberifon 
Prozent in fünf Jahren“, heiht es in bei ſeiner Eitfettungkskur mit den 
einer fetten Ueberfchrift einer Mor= | „rundlichen Meibern von Chicago” 
genzeitung; fie tifcht aber „olle Namel- | feine Konkurrenz maden und ihr 
len“ auf, denn der Bericht vergleicht jeigenes Fett zur Ausgleihung der 
die Preife im Dezember 1914 und höheren Löhne hergeben. Die 
919. „Siebenprozentige Zunahme | Schraube wird meiter angezogen, ba3 
(der Koften) in ben * ** Publikum bezahlt die Zeche. 
naten kontraſtiert mit gewaltigen Beam zregi 
— — * fügt Beamte der Bundesregierung ha 
eine andere Morgenzeitung, um gfeich 
hinterher aus Yem amtlichen Bericht tung herabzubringen, damit begrün 
wörtlih zu zitieren: „Die durch» |bet, daß ber Kongreß feine genügen- 
ſchniltlichen Nahrungsmittelpreiſe im den Bewilligungen dafür ge— 
März waren nicht höher als im re: macht hat. Die Herren ſcheinen alſo 
bruat und um ſechszehntel Prozent noch immer nicht gelernt zu haben, 
niedriger als im Januar 1020, Seit daß fid, mirtfcaftliche Verhältniffe 
November 1919 ſind fie inbeffen um |in hen Vereinigten Staaten, die von 
4 Nrozent und feit März 1919 um ner allgemeinen Meltlage beftimmt 
14 Prozent geftiegen. ‚ werben, nicht buch noch fo meife IIn- 
Für den Monat April Tiegt bie |terfuhungen des amerifanifchen 
Statifiit bes Arbeitöbepariements | Rongreffeg ober burd amtliche 
noch nicht vor, in Hinfiht auf bie Zmangsmaßregeln umkehren Iaffen. 
fteigende Tendenz, bie der Getreide: Die Entfhulbigung — in Wirklich. 


mübungen, die Koften der Zebenshal- 


| 


» 


Unterschrift | 


ben die Erfolglofigteit ihrer Be-| 


feit bebarf e3 einer foldhen garnicht 
— entipricht übrigen? den Tatfachen 
auch nicht, denn der Kongreß hat [ehr 
nambafte Bewilligungen gemacht, 
viel zu reichliche Berwilligungen, ba 
fie doc; ziedles find und dem Xolf 
nur meitere, unnüge Nusgaben ber- 
urfahen. Die Bundeshandbelstom- | 
mifjion hat jedenfall3 dem allgemei- 
‚nen Intereffe am beiten dadurch ae- 
dient, daß fie die ihr bemilligten 
150,000 Doll. überhaupt nicht ange= 
Iariffen hat, wie Ahg. Good aus ‘oma, 
Vorfiber des VBemilligungsausfchuf: 


|fe3, mitgeteilt hat. „Der Ausfchuß,” 


erklärte er, „hat die Tatfache aner= | 
fannt, daß die Verauggabung bes für 


benshaltung bemilligten Geldes trob 
der Aufforderung des Präfidenten 
\eine reine Verfchiwenbung de3 Geldes 
des Voltes gemwefen fein würde. Er 
weigerte ſich deshalb, das bewilligte 


—— auszugeben. Andere gleichar⸗ 


tige Bewilligungen haben feine mert- 


die Verringerung der Koften ber Les ; 


 Mbendpoft, Chicago, Diensläg, den 4. Mai 1920. 


„Heilt Euren 
Brucd wie ich 
meinen heilte‘‘ 


Alter Seefapitän Eurierte feinen eigenen 
Brud), nachdem die Aerzte gefagt 
hatten: „Operation ober Tod“, 


Sein Hellmittel und Buch frei verfandt, 

Kapitän Eolling fuhr viele Jahre auf Ece, 
dann befam er einen fdhlimmen doppelten 
Yrudh, der thn binnen Sturzem nit nur 
wang, an Xand au bleiben, Jondern ihn aud 
Schre lang an Vett feifelte. Er derfudte einen 
Doltor nad dem andern und ein Bruchband 
nad dem andern. 
wurde er fi. 
einer gefährlichen 
fterben müßte, Er tat feines von 


i Sr 
heilte ſich ſelbſt. 


eiden. 


liche Herabfegung der Preife veran- | 


laßt. Während der Verausgabung 
de3 Geldes find vielmehr die Preife 
für zahlreiche Bedarfsartikel weſent— 
lich geſtiegen, ſo hat ſich der Zucker— 
preis feit der Bewilligung verdop⸗ 
pelt.“ — 

Gegenwärtig iſt Zucker in 
Chicago nicht unter 25 Cents das 
Pfund zu haben, zumeiſt berechnen 
die Händler mehr, auch geben ſie 


nicht mehr ala ein Pfund auf ein- 


mal ab, Das „American Sugar 
Bulletin“ vom 30. April berichtet, 
dab die Am. Sugar Ref, Co. und 
diegranflin Sugar Ref. Co, anfang 
voriger Wocde ihre Raffingdepreiie 
auf 181, Ct3. erhöht haben. Die 
Fradıt nad) Chicago Foftet % Ct. 
das Pfund, fodak, wenn fi der 
Makler oder Großhändler mit 
einem Profit von 1 Ct. oder $20 
fie 1 Tonne begüngen würdn, fie 
den Zucker zu 20 Et3. an die Klein. 
ıhänbler verkaufen fönnten. Ob fie 
Imit einem fo „geringen“ Profit zu: 
frieden find? Unfer Diftriftsanwalt 
Clyne will von wirkflid netten 
Schiebungen erfahren haben. Wie 
ihm mitgeteilt, beiteht in unferer 
Etadt ein Ring von Zudermallern, 
die einen beitimmmten Bolten Zuder 
fih gegenfeitig miederholt verjchreis 
ben und bei jedem berartigen „Ver: 
fauf“ natürlich den „angemejjenen“ 
Rrofit zuichlagen, Den Kleinhänd- 
ler erreicht dieſer Zucker ſchließlich 
zu einem um bis 5 Cents höheren 
Preis. Von dem „Ausſchuß für die 
angemeſſenen Preisliſten“, der jetzt 
wohl ſelig entſchlafen iſt, war ihm 
ein Profit von 20 Prozent zugebil- 
ligt mworden, fodaß man feinen 
Grund hat, gegen den von ihm be- 
rechneten Prei8 von 25 Eis, zu 
„kicken“. Es würde ja auch nicht 
helfen. 

Der Rohbrzudermarft 
verſpricht keine Erleichterung. 
Kubazucker iſt in der letzten Woche 
zu 1814 Cents (einſchließl. Koſten 
und Fracht), Portorikozucker zu 
19.56 Ets. in New York verkauft 
worden. Angebote zu höheren 
Preiſen, fügt das „Bulletin“ hin— 
zu, haben keine Liebhaber gefunden. 
Die Bedeutung dieſes Zuſatzes liegt 
in der Tatſache, daß überhaupt 
höhere Preiſe verlangt worden ſind, 
trotz der angeblich erwarteten Zu— 
fuhren aus dem Stillen Ozean. 
Philippinenzucker für Mai— und 
Julilieferung wurde zu 19.50 Cts. 
(einſchließl. Koſten, Verſicherung 
und Fracht) für’ die I6proz. Ware 
und zu 16.60—16.75 Cents für bie 
8Sproz. Ware verfauft; ferner Sa- 
vazucker von 96 Proz. zu 171% 
Ct3. für Suni- bi Septemberliefe- 
rung. Eine preisdrüdende Wir- 
fung it alfo von diefem Zuder aud) 
nicht zu erwarten. 

An der Getreidebörje be- 
haupteten in der Beridhtsiwoche die 
„Bullen“ ihre Serridaft. Kalla- 
preife mie Notierungen für fpätere 
Kieferungen find falt für jfämtliche 
Setreidearten abermal3 geitiegen. 
Die auf die Aktienkurfe brüdenden 
Faktoren, wie die Beichränfung des 
Ktredit3 und höhere Geldverzinfung, 
verjagen alio hier ihre Wirkung. 
Die Mainotierung von Mais it 
von 1.70 Doll. am Montag auf 
1.7715 Doll. am Samstag geitie- 
gen, Sulimais\von 1.62 Doll. auf 
1.69 Doll, und Septembermais »on 


— — — — 
SCHÖNHEIT 


des Gesichtes und eine liebliche Kom- 
I] plexion können den Eindruck einer 


| Hässlichen Figur 
nicht verwischen. 


| Die 
Frauen 
im all- 
meinen 

trachten dar- 

tach eine nette 

Figur zu bewah- 

ten und eine auf- 

rechte Gestalt zu be- 

kommen — und trots- 

dem kämpfen tausende 

gegen «je grössten 

Schwierigkeiten an— 

blos weil sie dem wich- E: 

tigsten Teil des Körpers BE; 

(dem Unterleib) nicht 
Stütze & 


| 


| 


torm Reducer-Supporter 
so schön am Körper 
j ansitzt — die ausser- 
| ordentlich hübsche Fl- 
|]  gur, die korrekte Hal- 
tung, die reizende 
Form, die anziehende 


so beliebt ist bei den Frauen. 9 


Umsonst! Umsonst! Umsonst! 
Falls Sie irgend einen U; 

oder Stütze tragen oder benötigen, schreiben 

Sie uns bitte sofort, damit wir Ihnen unsere 

Gratis-Beschreibung mit Plan und Bilder 
wunderbaren Erfindung zusenden. Sie 

brauchen kein Geld zu schicken, blos Ihren 

Namen und Adresse, das ist 


Hl N Hi N 
I 


Fl ld 
u l LED 


„Männer und Frauen, Ihr braucht nicht aufge 
ſchnitten und Ihr braucht nicht von 
Bruhbändern gennält zu werben, 


Kapitän Collings madte aus fich felbft und 
einem Buftand ein Etudium — und endlich 
wurde er dadurch belohnt, daß er die Methode 
fand, die ihn au a ee ftarfen, le» 
benafräftigen und glüdlihen Manne machte, 

Ein Jeder fann fich derfelben Miethode bedie- 
nen, fie ift einfach), leicht anwendbar, ie i 
billig. Jede Berfon auf der Welt, die einen 
"ru bat. follte da3 Yuch von Stapitän Col« 
ing3 haben, dad ausführlich erzählt, wie er fich 
feibit beilte, und mie Jeder diefelbe Behand» 
lungsmethode in feinem eigenen Heim obne it» 
gend melde Pelältigungen befolgen fann, Das 
Tuch und Medizin find frei. Cie werden frei 

end einen Pruchleidenden berfandt, der 

untenitebenden Koupon ausfüllt. Eendef ibn 
aber fofort — aleich jetzt — ebe Ihr dieſe Zei⸗ 
tung weglegt. 


Freier Bruchbuch- und Heilmittel Konpon. 


Rapt. W. A, Collings (Inc.) 
’ Ror 28 D, Batertopn, N. 9. 


Bitte, Senden Ste mir Ihr freied Bruch 
Heilmittel umd Buch, ohne dab ih mid) das 
dur irgendwie berpflichte, 
Name „m..........ne...n....—,:06 


Ydreffe .........un... 


“no... ....unre.—.....,.:0 


1.56 Toll. auf 1.65 Doll, Ebenfo 
itt Safer beitändig hinaufgeklet- 
tert, big er am Wochenfhluß auf 
1.023, Doll. für Mai gegenüber 
9734, Ets, am Beginn, 90 Et3, für 
Suli gegen 881, Et3. und 76 Ei2. 
für September gegen 75%, 613. 
itand. Roggen für Mat it um 
6 Et3, auf 2.1014 Doll geitiegen, 
für Sult um 474 Cs. auf 2.03 
Doll. Die einzige Ausnahme bil- 
det Gerite, die gefallen itt, um 3 
Cent3 für Mailieferungen auf 1.72 
Doll. und um 6 Et3 auf 1.41 Doll. 
fir Sulilieferungen. Die Börjen- 
berichte iiber die Ernte begünftigen 
die „Bullen“. Die Anbaufläde von 
Safer wird danad) wahrjheinlich die 


Bom Grundeigentumsmartt, 


Anlage der Adams & Elting Co. an 
Glidden Co. zu $326,000 verkauft. 


Die Farbenfabrifanten Adams & 
Elting Co. haben ihre jieben Acres 
umfajjende Anlage an der Eolora- 
do, Kojtner und Kilbourn Ave. und 
der Chicago Great Weiternbahn mit 
einftödiger Firnikfabrit und einem 
neuen fünfitödigen Fabrifbau, mit 
$35,000 belajtet, zu $326,000 an 
die Glidden Co. verkauft, welche 
auch unlängst die Anlage der Nu- 
bian Paint and Barnifh Eo. Fäuf- 
lich an ſich gebracht hat. 

Das zweiſtöckige neue Kraftwa— 
gen⸗Geſchäftshaus 229 bis 37 Wa— 
baſh Ave., Grund 96 bei 192 Fuß, 
mit 840,000 belaſtet, iſt von Her— 
bert Sohnfon zu $100,000 an Ben 
Köwenmehyer verfauft worden; die- 
fer gab daS Ladengebäude an der | 
Nordoftede der Clark Straße und 
Tarwell Ave, Grund 172 bei 88 
Buß, zu $35,000 in Kauf. 

Das Dreikigfamilienhaus 5440 
bi3 48 Kenmore Ave., Grund 100 
bei 150 Zu$, mit $108,000 belaitet, 
ist zu $190,000 von dem Bauumnter- 
nehmer Arvid Carlſon an Walter 
J. La Buy verfauft worden; al 
Teilzahlung erhielt erfterer da3 
Scehöfamilienhaus 7614 und 16 
Eaitlafe Terrace, nebit Grund, mit 
$26,000 belajtet und auf $58,000 
bewertet. 

Susman & Farber haben von 
Eunice M. Ellis, Eryftal Springs, 
Miff., die beiden Achtzehnfamilien- 
häufer an der Nordojtede der Volt 
und Central Bark Ave. und an der 
Nordiweitele der VBolk Str. und der 
Homan Ave., nebit Grund, mit ins- 
geſamt $24,500 belajtet, zu $95,- 
000 gekauft. 

Das vierjtödige Zinshaus an der 
Südweſtecke der Caß und Pearſon 
Straße, Grund 52 bei 75 Fuß, iſt 
zu 8330,000 von Edmund J. Pren— 
dergaſt an Frederick T. Hoyt ver— 
kauft worden, der es in ein „Office— 
gebäude“ umwandeln will. Andere 
Zinshausverkäufe: 602 Oakland 
Boulevard, ſechs Wohnungen, 
Grund 36 bei 169 Fuß, mit $35,- 
000 belaitet, zu $40,000 von Aler. 
P. Herron an Paul P. VBarnett, 
1411 und 13 Oft 50. Straße, jech® 
Wohnungen, Grund 62 bei 88 Fuß, 
mit $13,000 belajtet, zu $32,500 
bon William L. Eaton an Kohn €, 
Ylanigan. Auf der Weitfeite der 
Kimbark Ave., 170 Fuß füdlich von 
der 52. Straße, fehE Wohnungen, 
Srund 50 bei 200 Fuß, mit $8000 
belaftet, zu $33,000 von Marcella 
Peterjon an Cora E. Winans. 

Da: St. Bernhard-Krankenhaus 
hat von Philipp R. Brand den 
wunderſchön gelegenen Landjit mit 
Farm, insgeſamt 140 Acres, 
Palos Park zu 878,000 gekauft 
und wird dort eine Krankenpflege⸗ 
rinnenſchule gründen. In dem Park 
ſtehen ein geräumiges Wohnhaus 
im Kolonialſtil und eine Bunga— 
o 


letztiährige nicht überſteigen; früher lop 


hatte man darauf gerechnet, daß ein 
erheblicher Teil des Winterweizen⸗ 
landes mit Hafer beſtellt werden 
würde. Auch die Schätzungen der 
vorausſichtlichen Maisernte ſind er— 
mäßigt worden, indeſſen rechnet 
man noch auf eine um 6 Prozent 
größere Anbaufläche als im vorigen 
Jahr. 

Die Fleiſchpreiſe an der 
Börſe haben fallende Stimmung ge— 
habt. Schweinefleiſch für Mai iſt 
von 37.25 Doll. für 100 Pfd. auf 35 
Doll. geſunken, vor einem Jahre 
ftand es auf 53 Doll. Kurze Rippen 
fielen unter Schwanfungen von 18 
Doll. auf 17.60 Doll, Schmeine- 
fett ift dagegen von 19.75 Doll. auf 
19.871, Doll für Mat und von 
20.50 Doll auf 20.621, Doll für 
Sult geitiegen. 

Wie die „Mil Producers’ Coope- 
rative Marfeting Co.“ in letter 
Woche befannt gegeben hat, foll der 
Preis für die im Mat nady Chicago 
gelieferte Mil um 5 Cents fiir 100 
Pfund und 1 Kanne herabgejekt 
werden. Die großen Abnehmer wer- 
den damit 2.75 Doll für 100 Pfd. 
Mil mit 3.5 Prozent Butterfett, 
mit einem Zufhlag von 4 Cents 
für jedes weitere Prozent Fett, an 
den Ablieferungsftationen auf dem 
Lande bezahlen und in Chicago 
wird eine Kanne Milh 2.15 Doll. 
foften. Die Herabfegung ift fo un 
bedeutend, daß die Koniumenten 
nicht3 davon verfpüren werden. 

Ein Fürzlicher Regierungsbericht 
madt darauf aufmerkfjam, daß viel- 
leicht in kurzer Zeit Kanada ımd Ar- 
gentinien ben Pereinigten Gtaaten 
in der Mildinduftrie gefährliche 
Konkurrenz machen werden. In bei- 
den Ländern befindet fich dieje In— 
duftrie no) im Zuftand der Kind- 
heit. Teoßdem erzeugt Kanada be- 
reit3 70 Prozent der Käfeproduf- 
tion und 12 Prozent der Butterpro- 
duftion der DBereinigten Staaten. 
Sn Argentinien ftellt ſich das Ver— 
hältnis auf 18 und 7 Prozent. We. 
jentlich anders Yautet die Ausfuhr- 
ftatiftif. Die Tanadifhen Butter. 

‚ausfuhren machten im legten Sahre 
41 Prozent der amerikanischen aus 
und die Käafeausfuhren waren fogar 
‚beträchtlich größer, Argentinien hat 
doppelt foviel Butter erportiert ne. 
ben 32 Prozent Käfe. Sn beiden 
Ländern ift die Viehzucht einer gro- 
B.n Entwidlung fähig. Argentinien 
it zwar 21 Tage vom New NYorker 
Markt Entfernt, fo daß die dortige 


Der Optiker Berfch hat den La- 
den 61 Dit Adams Straße auf zehn 
Jahre zu insgefamt $84,000 und 
Slador Lipcomwiß den Laden 162 N. 
State Str. auf eine Reihe von ah- 
ten zu jährlid $12,000 gepadıtet. 

Die Young Woman’3 Chriftian 
Affociation hat das fünfftöcige 
Zehnfamilienhaus Walton, 878 N. 
Clark Straße, gegenüber dem Wal- 
ton ®I., erworben und wird e3 in 
ein Mubhaus für arbeitende Mäd- 
chen der Nordjeite umbauen. Der 
Kuufpreis wird nicht genannt. 

— — — — 


Um die zaͤhnärztliche Schule. 


Witwe des Hauptbeſitzers zeiht deſſen 
Sekretär ſchnöden Eigennutzes. 


Hunderttauſende von Dollars ſoll, 
laut einer Klage auf Abrechnung und 
Einſetzung eines Maſſeverwalters der 
Witwe des Präſidenten der Univer— 
ſität in Valparaiſo, Ind. Henry B. 
Brown, J. Newton Roe ſich als Ver⸗ 
walter des Chicago College of Dental 
Surgery widerrechtlich angeeignet has 
ben. Roe war Lehrer und Privat⸗ 
ſekretär Browns und wurde von die— 
ſem, als er vor vierzehn Jahren von 

| Dr. Zruman W. Brophy zu $250,- 
ı000 43 ber 50 Altien ver Chicagoer 
Anftalt erwarb, mit der Leitung der 
legteren betraut. Sn den fünf $ah- 
|ten bor feinem Tode im Jahre 1917 
|war Brown jeher leidend, und Roe 
joll, nad) Angabe der Klägerin, 
diejen Zuſtand feines MWohltä- 
ter3 benußt haben, um fi) in der 
Verwaltung der Chicagoer Anftalt 
völlig feftzufegen. Nach dem Tode 
des Gatten begann Frau Brown be= 
reits einen Prozeß gegen Roe, 309 
ihn aber, um das Anfehen der Anftalt 
nicht zu fcehädigen, zurüd. Sie be- 
hauptet jet, daß Roe die Attien ein- 
gezogen und durch neue erjeht habe, 
die Bromwna habe er auf feinen eige- 
nen Namen umjchreiben laffen und 
fich, nachdem er ihren Sohn abgejett 
habe, zum Präfidenten gemadt, Tony 
Karſtens, ehemals Schantwärter im 
New Southern Hotel, dad Noe zu 
$135,000 gefauft, zum Gejchäftsfüh- 
rer, Außerdem befigt Roe drei Bant- 
guthaben unter verfchiedenen Namen, 
Spirituofen im Werte von $50,000, 
Aktien in verſchiedenen geſchäftlichen 
Unternehmen und zwei Kraftwagen. 
Die Jahreseinnahmen des „Dental 
College“ ſeien einſchließlich der der 
Klinik, in der Mittelloſe gegen kleine 
Gebühr von den Studenten behan— 
belt werben, $150,000, die Ausgaben 


| 


Butter Farm in unmittelbaren®ett- !$70,000. Vom Hotel nehme Roe 


beiwerb mit dem amerifanifchen Bro- 
duft treten wird. Sie kann aber die 
fanadifche Butter auß dem engli- 
Iden Markt verdrängen, ſodaß er— 
ftere in den Vereinigten Staaten 
Abjak uchen und damit den Hiefigen 
Markt drüden wird. 


monatlich $8000 al3 Reingewinn ein. 
— — —— — — 
Der Konvent in San Francisco 


elegaten follen Transportausichuf bie 
Zahl ihrer Begleiter melden. 


Vom Transport - Ausfhuß der 
nationalen demofratifchen , Partei. 
leitung, der die Vorbereitungen 


* 
Ac Alſe ganert in San 


— — 


Zwed durch 
„ber. 
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The Store 


THE FAIR 


Diefe Berfänfe für Mittwod 


of ‘Io-day and “Io-morroso 


af 


Beat 


-IrJ 
—— 


Established ıöy5 by E.].Lehmann 


Derkauf 


von Zedern⸗Truhen 


Zwei ertra fpezielle Werte am Mittwod. 


verfauft; 


527.95 rote Tenneifee Zedernholz-Trnhen; 40 Zoll lang, 181% 
Zoll breit, 17 Zoll hoch, mit zwei Bands aus Kupfer oben und 
an der Seite herunter verfehen; ausgeitattet mit 20 95 
Schloß und Schlüffel und guten Rolläufern; zu.. " 

$36.95 rote Tenneifee Zedernholz-Truhen; 48 Zoll lang, 20%% 
Zoll breit, 19 Zoll Ho); mit Kupfer beichlagen und mit Schloß 
und Schlüffel verfehen; werden regulär für $36.95 29 95 

nur am Mittwoch, jo lange die Partie vorhält, zu.. Ag 


Nottingham Spigen-Gardinen 


Eine 


Yards lang; nur in weiß; morgen, fo lange dieje jpezielle Partie 


vorhält; 


$2.09 8 
Boll, bezog 


gefüllt mit echten federn; alle neu; nur 
für Mittwoch offeriert, das 


Stüd zu 


Morit 


5175 Qualität, Ix12 Fuß 


Die nächte zu der allerbeiten Qualität Worjted Wilton Rug ift dieje befondere Sarte, 
die wir morgen in einer bejchränkten Anzahl offerieren. Diejelbe ift aus jehr feiner Qualitüt 
Worjted Garn geivebt und mit Farbitoffen gefärbt, die zu den hochfeiniten 
Nugs verivendet werden. Vorzüglihe Auswahl für frühzeitige Käufer; 
hübjhe Entwürfe und Farben-Kömbinationen. 
Preis, wenn diefe alle find. Größe 9 bei 12 Fuß, fpeziell, Mittwoch, zu 


559,50 Axminſter Rugs 


Eine verſpätete Sendung von 9 bei 12 Größe Arminſter Rugs mittlerer Sorte zu dem 


alten Koſtenpreis ermöglicht 
perſiſche Entwürfe; jeder Ru 


für 859.50 verkauft; Auswahl dieſer ganzen 


Wilton Velvet Treppen- Carpet 

Feine Qualität Wilton Velvet TreppensTeppich, | 
hält harten Gebrauch aus; pajjend für Apartment- 

Gebäude, Hotel3 und Wohnungen; 


Effekte; Standard 4 Breite; $4 
tät, die Yard zu 


Se ct 


von 


Krüge (tie 


dung), beforiert mit 
blauen Band- und 


Haarlinien; 


59 4 ſch u ß, geringe Feh⸗ 


% ler. Spegie 


JE Mittwoch: 


14c ——— 
190 


1 Pint⸗ 
Größe . 
1% ®Bints 
Größe 


11% Quart« 
Größe .. 


Blumen-Vajen | 
(wie abgebildet), 
geblajenes Glas, 
ſchöne geätzte Mu⸗ 


ſter, b⸗ 


zöllige Größen — 


das Stück 


Armour’s Pork 


eites weißes Cornmeal, 

10 Pfund für 5Ic 
Blue Label Schenerfeife, 6 
das Stüd zu C 
Tuna-⸗-Fiſch, deviled, halbe 7 
Büchfen, 15c Größe c 


Weite Porzellan- | (Wie abgebildet), befte Oualität hart ges 


große Bartie von Muftern; ungewöhnlich gute Onalität; alle 80 


59€ Drapery Gretonned; eine große 
und fchöne Ausivahl von Muftern und 
Farben — fpeziell für den morgigen Vers 
fauf die Yard offeriert 


Werte bi3 zu $9.95, das Baar 


ett-Riffen, Größe 21 bei 27 
en mit feinem Art Tiding und 


Vierter Floor 


ed Wilton Nuas 


+ 


Keine mehr zu diejem 


138® 


es uns, diefe Spezialität für morgen zu offerieren. Meiltens 
g ijt perfeft und neu. Die neu eintreffenden werden 


Partie, Größe 9 bei 12 Fuß, zu.. 46.50 


Unſer Beſtes in eingelegten Linoleums 
Eine jehr große Auswahl in diefer ausgezeichneten 
Qualität, durchaus getrodnet, eingelegtes Linoleum, 
gewöhnlich verfauft zu $2.75 die Yard; jchöne Tile- 
Mujter; 2 Yard3 breit, morgen die 
Quadrat-Yard zu .... 
Vierter Floor 


vier Bowlen, 39° 


ſchöne perſiſche 
Quali⸗ 


brannte, gelb glaſierte irdene Ware, dekoriert 
mit 8 ſchwarzen Bändern (nicht zu verwech⸗ 
ſeln mit den gewöhnlichen gelben Schüſſeln), 
ein Bedarfsartikel für die Küche — eine von 
jeder Größe, 4, 6, 6 und 7 Zoll, 

das Set zu 


Abbil⸗ 


Au s⸗ 
— TER Große Kuchen» und Brot-Tellee — 
| 1.“ 2* abgebildet — hieſiges glasartiges Por⸗ 
29€ | 4 ’ i zellan, Auswahl von farbigen Rändern 

und Blumen-Delorationen— I, 

39 ſpeziell Mittwoch zu 
c j Lund» ober Tee-Teller, zu obigen 

4 bafjend, fpeziell Mittwoch 


89: Waiferfrüge — N 
(abgebildet), 2 Duart 
Größe, klares geblaſe⸗ 


Waſſer⸗Gläſer, dimn 
geblaſenes Flint-Glas, nes Kryſtallglas; am 
Mittwoch das Stück | Mittwoch zu 


le | 69e 
Armour’3 Baled Port and Beans, in Tomatos 
and Beans Cauce, No. 2 Büchfen, die reguläre 18c- 89e 
Mehl — Larrabees beites 


Größe; das Dubend zu 
Gatfup, fancy Tomato 

Batent Family Mehl, 16c 

* dab Sad zu Libbys Salat: Dreffing, Emery 


und 6= 


Balbes Pint 
Cunfift Orange SJelly, 
Frucht und Zuder, 
35c Glas 
Monarch Bladberry — 
Präſerven, reg. 40c ar. 


Te 
350 


Veal Chops, Rib oder Loin, 29e Pfund 


Junges Native Chuck 
Roaſt Beef, Pfund 


140 


Stewing Beef, mager 
| und frijeh, Pd 


@ichenter Floor 


16 | Feine frifch geräucherte 
c Bacon Butts, Pfo. ... 


42c 


Kletterrojen- Sträucher, afjortiert, dag Stüd 29e 


Spiren Bridal Wreath, 
4 bi3 5 Fuß 
PBrivet, für Heden, 
Dubend zu 
Blühende Mandeln, 
u 


29c 


zu 


Althea, Roſe of Sha— Erdbeeren, ſtets u c 


da3 Dubend zu 
55e 


Feine Gladiolus Bulbs, 
ſeparate Farben, Dutz... 
Tuberoſe Bulbs, 
Dwarf Pearl 
JapaniſcheBSlumentöpfe, 
importiert, Stück 


Beſter gemiſchter Lawn 
Grasſamen, Pfd. ...... 
Pfirſich-Bäume, 


u 
Rhubarb- Wurzeln 
zu 


370 


Man nehme mittleren Fahrſtuhl bis zum achten Floor 


Francisco trifft, ſind an die Dele— 
gaten und ſonſtigen intereſſierten 
Perſonen Briefe ausgeſandt worden 
mit der Aufforderung, möglichſt 
bald anzugeben, wie viele Perſonen 
mitzureiſen gedenken, über welche 
Bahnlinien man reiſen will, mit 
wie viel Gepäck uſp. E. K. Birby, 
der Direktor des Transportbureaus, 
wünſcht, daß die ausgeſandten For⸗ 
mulare von den betreffenden Berjo- 
nen ausgefüllt und möglichit bald 
nad dem Hotel Sherman, Zimmer | 
308, zurückgeſchickt werden. 


— — — 


Streiftrawall in Balencin. 


Balehcia, Spanien, 3. Mai. 'Ge- 
legentlid) eine Zufammenitoßes 
zwifchen Gensdarmen und GStrei- 
fern im Stadtzentrum wurden 
heute zwei Arbeiter getötet. Die 
Polizei griff ein, als ein Pöbel— 
haufe im Stadtzentrum die Schau- 
feniter der Läden einzufchlagen be- 
gann. Die Ordnung wurde wieder 
bergeftellt. 

Heute begann bier ein General. | 
jtreif, um die Freilaffung bon 200 
Arbeitern durdhaufeßen, die gele- 
gentlicd) einer Kundgebung am Mai- 
tag in Haft genommen wurden. 


I 
I 


* Ber fein Grundeigentum ver. | 
faufen will, erreicht fchnell feinen 


— 
nn 


eine Rleine Anzeige in Offen 9—8 täslih; Sonntagd 10 Bis 12, 
arm ci 


Warenlager 


Haupt · Office 
New York 


110—118 
COMMERCIALTRADING COMPANY I. 40. Straf 


INCORPORATED 


Hamburg 
Haſſelbrook Str. 


Nr. 144 ei 


LIEBESGABEN 


nach der alten Heimat in füürzefter Zeit 


unter vollfter Garantie. 
Direkt von unferm Warenlager in Samburg, Saffelbroof Str. 144, 


Kein menatelanges Warlen. Keine Armeemare, Wir fenden in ca 30 Tagen. 


Nachſtehende PBreife von nur guten, friihen und reellen Waren, welhe in 

Hamburg auf Lager find: } 

Weizenmehl, — Heder 

Jones Jewel, Prima 
für Export, in 

Pfd.Sacken, Sack.... 


Neid, 1 U, garantiert, 
per Pfund zu 
Auffee, Santos, große 
Bohnen, per Pfund. .55 GtB, 
Kalao, allerbeſte Qua⸗ 
lität, groſe Büchſe.. 75 Cts. 
Tee, Ceylon, Tehtjähr, Marle, grohe S 
Ernte, per Palet.....40 GtB, Em 5 
Obengenannte Preife jlieken Berpadung, Berfierung, Koll und Xrandport Bis 
zum Bejtimmungsort ein, fodaß Eie weiter feine Untoften haben. 


Wir libernehmen den Verfand von Kiften, Zu weiterer Auskunft gern Bereit, 


PAN MART Commercial Trading Co., Ic. 
209 W. North Aye., Chicago, Ill. „oo | 


Sped, gerüucder: für 
Erport, in 73% Pid.- 
Säden, per Ead.... $4.90 

Schmalz — sarantiers 
zein, in 5 » 

Büchſen — zu 

Scinten, allerbefteüna- 
lität, „Rohe Bros. 
Regal“, Tanerware, 
in ca. 123, Pf. Stü- 
den f. Export, Pid...75 E18, 

— in befannter 

e 


Mil, kondenjiert, — 

große Büchfen, Bh....28 CE, 

91.25 Zinjen, prima, Bfunb..24 Gi3, 

. Bohnen, weihe, Pid...15 Ei, 
Gewürz, gemiicht, un. 

2 entbehrlich, Biund..65 EIS, 
Toilettenſeife, Kolus⸗ 
nuföl, große Stücke, 


per SUR äu...ueennd 
Waidjeife, altbelannte 


Bee men 
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Brand, große Flafche 29c; 19 Ri 
mittlere Ylajche E 
Käfe, Fancy Wisconfin A 5 

Cream Twins, Pfd 





Abendpost, 


arläeint taauc undgenummen Gonntagd, 


Setantgeber: "TEE ABENDPOST COMPANY“ 
Published daily except Sunday. 
Publishers "TilE ABENDPOST COMPANY’ 
825 W. Washington St. " 
Grelß feder Nummer 2 Centd; ins Haus geltefert per Monat 55 Gentd 
Ber Bott in ben Vereinigten Etaaten und Ganada..$5.00 für ein Jahr 
EinfhilestiH „Sonntanpofi” eeusesonnsnsennnnnnneer. 97.00 für ein Jahr 
ESonntagpoſtꝰ allein nach Tanada .................8ꝛ.o fur ein Jahr 
Preis bder Eonntagvoſtꝰ. die einzelne Nueme ............... 5 Cents 


Abendpoſt“⸗Gebãude, Nr. 225 Weſt Waſhington Straße. 
zwiſchen Weils Str. und Franlklin Str. 


Chicago — Telephon: Franklin 5900 — 


Premierminijterrat” fönnte jedenfalls viel fchneller 
arbeiten al$ die fomplizierte Mafcdhinerie des Völfer- 
bundes, und in eingm folden Rat fönnte Amerika 
Sig und Stimme haben und mächtigen Einfluß aus- 
üben, ohne dab e8 zu dem Smwede irgendwelde Ver- 
pflihtungen eingehen, in irgend welder Weife feine 
abfolute Unabhängigkeit in feinen Beichliegungen und 
Sandlungen aufgeben müßte, 

Aud) hierfür ift der Friedensihluß natürlich Vor- 
bedingung. Wie wäre e8, wenn der Präfident fid) 
für den „internationalen Miniiterrat” entidheiden und 
sölferbund ganz fallen Iafien wollte? Er fönnte 


den Vö 
dann für die Friedensrejolution herausfommen und 


Rs * 


Abendpoſt, Chieago, Dienslag, den 4. Mai 1020.. 


(Sür die „Ubenbpoft“.) 
Ron der Warte am Rhein, 


Die Aufrührer und die Regierung, — Eine 
ernſte Mahnung. — Der „unabhängige” 
Braß. — Verhandelt mit den Farnzoſen. 
— Farbige Kulturträger der Franzoſen. 
— Lebensmüde Männer. — Der all—⸗ 
mächtige Dollar. — Lüderliche Weibsper— 
ſonen. — Camp a. Rhein a. Vorndorfen. 
— Ein guter Schühe. 


Horchheim b. Coblenz, 15. April. 


— 


ben, und wie er denfen feine Genof- 
fen im Reich, die fein fehnlicheres 
Verlangen haben, al3 die Neichöre- 
gierung mit dem Präfidenten Ebert 
zu ftürzen und an ihrer Stelle eine 
Schredensherrichaft zu errichten. 

* * * 

Das deutſche Volk ſitzt auf ei— 
nem Pulverfaß, aber der politiſche 
Stumpfſinn, der in weiten Kreiſen 
dieſes jetzt ſo unglücklichen Volkes 
herrſcht, läßt es die ihm drohende 


(Für bie „Abenbpoft.”) 


Yom goldenen Tor. 


— — 


Regen und Echnee in- Nenge — Gute 
Ernteausfihten, — Freude berrft im 
Weingelände, — Xraubergallerte ftatt 
Traubenfaft. — Beltin fpielt eine große 
Nolle. — „Unſer Johnſon.“ — Das 
Hooder-Bühmhen ift auy in Kalifornien 
bon leiner Wedeutung. — Die Handelds 
fonferenz im Mai, — Wa3 mohl babei 
berauslommen wird, — Die Luftpoft New 
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32. Sabrgang. — Nr. 106. 


Ein „internationaler Minifterrat— 
warum nicht? 


Die Mutmahuna, dab die der Nöministration er- 
gebenen demofratiihen Senatoren verjuhhen werden, 
die republifaniiche Friedensrefolution dur) einen 
Slibujter zu befämpfen, findet eine Art Beltätigung 
durch den bitteren Ausfall des Vorfitenden de demo- 
fratiihen Nationalausihufjes, Somer Cummings, 
gegen die Refolution. Es jcheint jett gewiß, dat die 
demofratiihen Senatoren verjuchen werden, durch 
Iangatniige Reden, Einwände jeder Art und die Ein- 
bringung bon allen mögliden und unmöglichen 
Amendment3 eine Mbitimmung über die NRejolution 
vor den Sommerferien zu verhindern, und dab, wenn 
dies doch nicht gelingen follte, der Nräjident die 
Refolution mit feinem Veto belegen wird. 

&o, oder jo, müjjen wir uns mit dem Gedanken 
abfinder, daß der „Kriegszuftand” zwilcher Amerika 
wurd Deutihitland den ganzen Sommer hindurd, und 
nod) Jänger beitehen bleiben wird. E38 bliebe da aller- 
dings no die Möglichkeit, daß der Präfident den 
Sriedensvertrag mit dem Völkerbundabfommen nod)- 
mal3 dem Senate zujchicte; das würde aber Faumt 
etwas anderes fein als ein Schadhzug, den Republifa- 
nern die VBerantwortlichfeit fir das Yortbeitehen des 
Kriegszuftandes zuzuihieben. Denn die Rejervationen, 
die der Präfident etwa anbieten mag, würden der 
republifanifchen Oppofition ganz gaviß nicht genügen. 
Sie würden ihr den Vertrag mit dem „Eopenant“ 
aud dann nicht annehmbar machen, wenn fie praftiich 
diejelben wären, welche der Senat annahm, oder jelbit 
noch ſchärfere. Denn es iſt offenſichtlich, daß die 
republikaniſche Mehrheit unter der Führerſchaft des 
Senators Lodge von Maſſachuſetts, nicht nur durch— 
aus bereit iſt, die Friedens- und Völkerbundfrage zu 
einem „Wahliſſue“ werden zu laſſen, ſondern ſchon 
ſeit langem eben darauf hinarbeitete. 

Wenn Präſident Wilſon „ſeinen“ Vertrag zu 
einer, oder der, Wahlfrage machen will, fo begegnet 
er damit zweifellos dem Yängjt jchon aehenten innigen 
Wunfche feiner beiten Feinde. Es wäre jeltiam, fchier 
unbegreiflich, wenn e8 anders wäre. Vom rein partei- 
politiihen Standpunfte aus muß den Nepublifanern 
die Sriedens- und Völkerbundfrage als Wahlfrage 
Hört willfommen fein. Sie haben in der Srage 
alle Trumpffarten in den Händen. 

Die demofratifhen Kambpagneredner werden e& 
fehr jchwer finden, den Mählern überzeugend nadızut- 
mweilen, dab die Unabhängigkeit Amerifa® bon der 
europäifchen Bolitit und dem europäiichen Mächte 
fonzert nicht durch getwiffe Nefervationen gewahrt iwer- 
den follte. Sie werden ce unmöglich finden, den 
Wählern zu erklären, warım die Nereinigten Staa- 
ten, die nicht3 don Deutſchland wollen und von denen 
Deutichland ganz gewiiz nichts Ungebührliches mill, 
noch jemals wollte, nocy Nahr und Tag mit Deutid)- 
lond im Sriegszuftand bleiben follen, nachdem die 
Sreunde und „Kriegsgenofjen“, die zu retten Amerika 
in den Krieg eintrat — alfo England, Tranfreich, 
Stalien ufm. — jchon Yangit Frieden jchlojjen mit 
Deutihland und an der Arbeit find, den Handel 
- Deutichlands für fich zu gewinnen. Cie fünnen viel- 
leüht — und werden wohl — Sagen, in Wirklichkeit 
bilkır die republifanifchen Mitalieder de$ Eenats den 

tiedansihluß verhindert. Man wird ihnen das aber 
acht auben. Und fie fünnen aar nicht erwarten, 
ab man e8 ihnen glaube. Denn fie werden die Tat- 
ade, dah: die große Mehrheit der Nepublifaner im 

enate bereit war den Vertrag zu ratifizieren, jofern 
der Präfident nur die Rorbehalte hätte annehmen mwol- 
en — fie werden diefe Tatjache nicht hHinwegargumen- 
tieren können. 

GSelbft wenn man demofratifcherfeit3 zeigen Fönnte, 
Dak in Wirklichkeit die Nepublifaner für die 
Bortdauer de3 Friegszuftandes verantwortlich find, 
mürde für den Präfidenten und damit die demofrati- 
iche Bartet doch der Vorwurf bleiben, die Unabhängig- 
feit Amerifa3 bi3 zu gewiffen Grade aufgeben zu mol- 
len, und diefen Vorwurf werden die demofratiichen 
„Spell binder3” nicht abtum Fünnen mit einem Sin- 
weis auf die „moralische Verpflichtung de$ grogen, rei- 
Ken und Starken Amerika, dem armen Europa“ wieder 
auf die Beine zu helfen und der ganzen Welt Mohl- 
taten zu erweilen. Das amerifaniiche Nolf ist fehr 
abgeitumpft geworden aegen fchöne Worte, E3 it fehr 
nüchtern geworden. Und in der großen Mehrzahl 
geneigt, in den Hinweifen auf die amerikanischen 
Ideale, den Verſicherungen, daß es Amerikas Pflifht 
und Schuldigkeit ſei, die Welt aus dem Schlamaſſel 
zu retten und den Erklärungen, daß alle Welt voller 
Hoffnung des amerikaniſchen Erlöſers harre, nichts 
anderes mehr zu ſehen als — Redensarten, die nichts 
meinen und nichts bedeuten. 

Es gibt noch welche, die, zum Teil gegen beſſeres 
Wiſſen, noch hoffen und glauben; die den Beitritt 
Amerikas zur Völkerliga wünſchen, weil der Friedens— 
vertrag rebidirt werden mu ß und ſolII und ſie ſich 
übewgeugt halten, daß Amerika, wenn es zur Reviſion 
kommt, auf Seiten des Rechts und der Gerechtigkeit 
und der Vernunft ſtehen und für eine gerechte Mil— 
derung der Vertragsbedingungen, für Wiedergutma— 
chung ſchon begangenen Unrechts eintreten würde. 
Aber ihre Reihen ſind ſehr dünn geworden und auch 
unter ihnen wird es heute nur mehr wenige geben, 
die glauben, dab dazu, zu einer foldhen Pflichterfül- 
Iung feitens Amerikas, der Beitritt der Vereinigten 
Staaten zum Völferbund notwendig ift. 

Die Parifer „Temps“ veröffentlichen eine De- 
peiche aus London, welche befagt, dab der „Sohe Nat“ 
durch die Zulaffung von deutihen und ruffiichen Ver- 
tretern zu einer „dauernden internationalen Negie- 
rungs-Organifation” gemacht werden möge, die fi 
aus den Premierminijtern der verfchiedenen Staaten 
zufammenfegen und außerhalb und unabhängig von 
der Völferliga beitehen würde. Wo Naud, da ijt auch 
Heuer. Eine folhe Depeiche würde Faum ausgejchict 
und von einem Blatte, wie die Parifer „Temps“ ge- 
drudt worden fein, wenn der &bante nicht fhon in 
maßgebenden reifen ernitlich ct worden märe. 


d warum nit? Ein % internationaler 


> 


© enssssnons anne snunen snenan nenn 58 Cents | Lönnte durch Amerikas Vertretung in dent hohen inter- 


nationalen Nat die Einlöfung aller moraliiden Ver- 
pflitungen Amerifas in die Wege leiten und fich 
jelbjt das Verdienit und den Ruhm fichern, fchliehlich 
dod) den Frieden gefihert und fowohl die Unabhängig. 
feit, wie aud) die „Ehre” des Landes gewahrt zu 
haben. Sedenfall3 Tönnte er dadurch fich felbit viel 
bejier Stellen in der Meinung des Volkes und — 
feinen beiten Feinden einen dien Strich durch die 
Rechnung machen. 


— — — 


Das „Vorurteil“ gegen die öffent— 
lichen Nutzanſtalten. 


Vor der famoſen Staatskommiſſion für öffent— 
liche Nutzanſtalten finden wieder einmal Verhand— 
lungen ſtatt, die uns Chicagoer ſtark intereſſieren 
ſollten. Sämtliche Nutzgeſellſchaften beſchweren ſich 
darüber, daß ſie bei ihren gegenwärtigen mageren 
Einnahmen nicht länger beſtehen können und es daher 
Lebensnotwendigkeit für ſie ſei, ihre Raten zu er— 
höhen. Alle möchten das, wenn die Kommiſſion es 
ihnen geſtattet: die Straßenbahnen, die Hochbahnen, 
die Gaswerke, die Elektrizitätswerke und auch die 
Telephongeſellſchaft, obwohl dieſe letztere ſich ſoweit 
mit ihren Anſprüchen noch immer in ziemlich be— 
ſcheidenen Grenzen bewegt hat.“ 

Sämtliche Nutzanſtalten: das klingt ſo, als ob 
das Wohl und Wehe großer Maſſen von Aktionären 
von der autokratiſchen Entſcheidung der Kommiſſion 
abhinge. Es iſt jedoch kein Geheimnis, daß der 
Löwenanteil der früheren Profite — heute ſollen die 
Geſellſchaften entweder gar keinen oder nur ſehr 
mageren Nutzen abwerfen — in die Taſchen einer 
verhältnismäßig kleinen Gruppe gefloſſen iſt. An 
der Zuſammenſetzung dieſer Gruppe dürfte ſich im 
Allgemeinen wenig geändert haben, es ſei denn, daß 
einzelne ihrer Mitglieder, als ſie die mageren Jahre 
kommen ſahen, ſchlau genug geweſen ſind, ihre ver— 
wäſſerten Aktien abzuſtoßen und ſie ſolchen ahnungs— 
loſen Mitbürgern zu verkaufen, die eine weniger feine 
Naſe für die Windrichtung in der höheren Finanz 
haben. Aber auf die Torheit dieſer kann die 
Allgemeinheit ebenſo wenig Rückſicht nehmen wie 
auf die Leichtfertigkeit, mit der die Geſellſchaften in 
den fetten Jahren den Rahm abgeſchöpft haben, ohne 
ſich darum zu kümmern, was aus ihnen werden ſolle, 
wenn der Einnahmequell einmal weniger reichlich 
fließen werde. Damals wirtſchaftete man darauf los, 
machte fabelhafte Profite und verwäſſerte, um dieſe 
formell wenigſtens zu verringern, die Aktien. Jetzt 
herrſcht Heulen und Zähneklappern, weil die ſchönen 
Felle davonſchwimmen, und der Profit ſich in ein 
Defizit zu verwandeln droht. Hätte man einen der— 
artigen Fall rechtzeitig vorgeſehen, ſo würde man auch 
über die gegenwärtige Kriſe hinwegkommen, ohne das 
Publikum anzubetteln und ſich mit Hilfe der will— 
fährigen Staatsgewalt über Freibriefe, Verträge und 
Kontrakte hinwegzuſetzen. 


Man ſchreit Zeter und Mordio, weil das Publikum 


den meiſt elenden Dienſt der Anſtalten nicht noch teurer 


als bisher bezahlen will und immer dringender danach 
verlangt, bei der Verwaltung aller dieſer Verkehrs— 
und Nutzeinrichtungen ein gewichtiges Wörtchen mit— 
zuſprechen. Man ärgert ſich darüber, daß die An— 
ſtalten keinen Profit abwerfen, und beklagt ſich dar— 
über, daß das Publikum die finanzielle Lage der Ge— 
ſellſchaften nicht „gerecht“ beurteile, ſondern mit Vor— 
urteilen gegen ſie erfüllt ſei. Das iſt auch vielleicht 
bis zu einem gewiſſen Grade der Fall. Aber wen 
trifft die Schuld dafür? Etwa das Publikum, das 
lange Jahre von den Geſellſchaften als „quantité 
negligeable“ behandelt worden iſt? Die meiſten 
hieſigen Nutzanſtalten haben ſich ihrer Aufgabe nicht 
gewachſen gezeigt, weil ſie einſeitig das Intereſſe des 
in ihnen angelegten Kapitals wahrgenommen haben. 
Bei ſolcher Politik gehen auch reine Privatunterneh- 
mungen zu Grunde. Ein Geſchäft, das ſeine Kunden 
nicht reell bedient, ſondern fo behandelt, wie beifpiel3- 
weiſe unſere Verkehrsgeſellſchaften das Publikum, kann 
ſich nicht darüber wundern, wenn ſeine Kunden ſchließ- 
lich ein Vorurteil gegen es faſſen. Das Echo ſchallt 
immer ſo aus dem Walde heraus, wie man hineinrief. 

Es heißt, daß die Chicagoer Nutzanſtalten keine 
Verbeſſerungen vornehmen können, weil ihnen die 
Banken nicht das nötige Geld dazu vorſchießen wollen. 
Der geringe Profitüberſchuß der Anſtalten läßt die 
Finanzwelt für ihre Zinſen fürchten. Das Publikum 
ſoll alſo höhere Raten zahlen, um die Geſellſchaften 
wieder freditfähig zu maden. Vergangene Erfahrun- 
gen haben das Publitum aber recht mijtrauiich gegen 
die Veriprechungen von Berbejjerungen gemadt. Wer 
bürgt dem Bublitum dafür, daß foldhe Verkefierungen 
twirflich vorgenommen werden, für die e3 zahlen joll, 
bevor jie nod) in Sicht find? E3 ift wahr, ein offener 
Danferott der Nutanitalten würde nicht nur dem fie 
benügenden Rublitum, fondern der ganzen Gemeinde 
einen gewvifien Schaden verurjachen. E8 fragt fi) nur, 
ob ein Ende mit Schreden nicht unter Umftänden dem 
Schreden ohne Ende vorzuziehen ift. Sn der Bürger- 
Ichaft beiteht eine Bewegung, die auf eine Perjtadt- 
chung der Anstalten hinarbeitet, damit die Stadt 
endlich einmal in die Lage fomme, den Dienft ent- 
fprechend dem Willen der VBürgerihaft einzurichten. 
Se höhere Raten die Nutanftalten aus dem Publifum 
herauszuanetihen fuchen, um jo größeren Umfang 
wird die Bewegung gewinnen. 


— —— — 


Hohe Weinpreiſe. — In Zuſchriften an Münche— 
ner Blätter wird darüber geklagt, daß in München der 
Preis für einen Schoppen Wein jetzt von 3.50 und 4 
Mark plötzlich auf 6 Mark erhöht wurde, und es wird 
darauf hingewieſen, daß es einem Durchſchnittsmenſchen 
faſt unmöglich ſei, ſich ab und zu noch einen Schop- 
pen gewöhnlichen Weines zu leiſten. Der Vorſtand 
der Einkaufsgenoſſenſchaft der Gaſtwirte, den man 
um Aufklärung über die Urſache dieſer empfindlichen 
Preisſteigerung befragte, verweiſt auf die hohen 
Forderungen der Winzer und überſendet auch zugleich 
die letzten Nummern der „Deutſchen Weinzeitung“. 
Daraus war zu erſehen, daß in Rheinheſſen, in der 
Pfalz uſw. für je ein Stück mit 1200 Litern ſchon in 
der erſten Märzhälfte für 1918er 29,000 bis 34,000 
Mark für 1919er 23,000 bis 30,000 Mark bezahlt 
wurden. Wie rapid dort die Preiſe ſteigen, zeigt eine 
Meldung aus Ockenheim vom 10. März: Während 
vor vier Wochen das Stück 1919er zu 23,000 Mark 
verkauft wurde, ſind heute Abſchlüſſe zu 31,000 Mark 
gemacht worden, Viele Winzer find aber bei der 
unſicheren wirtſchaftlichen Lage nicht gewillt, zu ber- 
kaufen — ſie ziehen den Wein im Keller dem Bapier- 
geld vor. Bon der Nahe wird vom 17. März gemel 
det: St den wenigen noch geöffneten Weinlofalen ift 
der Verbraud; gleich Nuft, da der Viertelliter Wein im 


Ausihant 5 Mark Loftet, Mer den. geldüberfätti 
Bingern gibt e& Tein Rafgeben In der Borberung 


— 


Es iſt eine bekannte Tatſache, daß 
viele deutſche Bürger, beeinflußt 
durch ihre Umgebung und andere 
Umſtände, wenn ſie auch ſonſt in 
manchen Dingen übereinſtimmen, 
hinſichtlich der gegenwärtigen trau— 
rigen politiſchen Lage und des blu— 
tigen Aufſtandes im Ruhrgebiet ver— 
ſchiedener Meinung ſind. So auch 
die Zeitungsſchreiber, je nach ihrer 
Parteiſtellung, und die Korreſpon- 
denten ausländiſcher Zeitungen, die 
keiner Partei Heeresfolge leiſten. 
Wir im Rheinland, die wir dem Ge— 
biet ſo nahe wohnen, wo heute noch 
wohlbewaffnete Räuberbanden die 
ruhige Bevölkerung brandſchatzen 
und ungejtraft eine Schredensherr- 
ichaft führen, jtehen unentwegt da- 
für ein, daß diefem ungejeßlichen 
Treiben einer Schar bon Berbre- 
ern baldigit durch die Reichätwehr 
ein Ende gemadjt wird, während in 
Berlin und im übrigen unbefeßten 
Gebiet, wo jolche Greueltaten nod) 
nie oder nur bereinzelt borfamen, 
vielfach die Meinung verbreitet ift, 
die Sadje im Nuhrgebiet jei nicht 
fo fhlimm, und damit einverjtanden 
find, daß die Negierung auch wei- 
terhin mit den Aufrührern wie mit 
einer anerfannten beivaffneten Macht 
verhandelt und fogar den jhlimm- 
iten Mord- und Raubgejellen volle 
Amneſtie für ihre Schandtaten zu- 
billige, wenn fie nur endlich die 
Maffen niederlegen und wieder gut 
fein wollen. Die L2ejer der „Abend- 
pojt“ haben, wie id au$ den einge- 
gangenen, Nummern erjehe, über 
viele Greueltaten der Anardiiten 
durch das Kabel Nadhricht erhalten, 
aber wohl über eine Menge nicht, 
die erit nadjträglich befannt wurden 
und nur vereinzelt zur Slenntnis der 
Zeitungs » Korrefpondenten gelangt 
jind. Eine Schilderung diejer ver— 
übten Greueltaten, die fait unglaub- 
li, aber durch zuderläfjige Leute 
al3 NAugenzeugen bejtätigt werden, 
will ich wegen Raumntangel3 unter- 
lafjen, aber darauf hinmweifen, daß 
e8 immer noch Leute gibt, nicht hier, 
die den Mantel der Bertufchung oder 
der Verzeihung über diefe haar- 
iträubenden Berbredhen zu breiten 
juden und, wenn fie fie auch zuge- 
ben, dod) eine faule Entihuldigung 
dafür finden. 

Nun ift der Ruhraufitand in der 
Nationalverfammlung beſprochen 
worden, und der Abgeordnete Trim- 
born aus Köln hat als der Führer 
ded Zentrums, das in der Negie- 
rung vertreten ijt und mit ihr bis 
jeßt durch did und dünn ging, in ei- 
ner meiiterhaften Rede die Zuftände 
im Aufitand3gebiet gefchildert und 
erklärt, feine Partei erwarte, da 
die Regierung endlich ihre fchlappe 
Haltung aufgäbe und eine rücjicht3- 
loje Ahndung der verübten Verbre- 
hen jtattfände. Nah) der Erledi- 
gung des KHapp-Putjches erjcheine 
die Gefahr von links als die größere, 
und bier helfe nur die rücjichtSIofe 
Anwendung der Todesitrafe. Das 
Haus Iohnte diefe Nede mit ftürmi- 
ihem Beifall, in den natürlich die 
Herren von links nicht einftimmten, 
die mit den Webeltätern nad) dem 
befannten Spruch verfahren haben 
wollen: „ehrt wieder zurüc, es foll 
alles vergefjen jein.“ 

Der neue KReichswehrminiiter 
Geßler rechnete mit dem „unabhän- 
gigen“ Abgeordneten Bra ab, der 
dem franzöfifchen Rheinland-Rom- 
mijjar in Coblenz unmwahrer Weife 
mitgeteilt hatte, e8 ftänden nicht 
18,000, fondern 80,000 Soldaten 
der Neichswehr im Nuhraebiet: 
„Herr Braß hat Dofumente, die wir 
nicht bon ihm erlangen fonnten, an 
die Franzofen gegeben!” (Unerhört, 
Raus, Schuft! erfchallten die Rufe 
im Situngsfaal.) Braß hat aud 
offen erklärt, die Befetung des 
Nuhrgebiet3 durch die Entente fei 
der durch die Reichswehr vorzuzie— 


Portland, den 29, April 1920. 
Werte Abendpoft! 


Vergeblich ſuch' ich auf Seite 4 

Drei Tage ſchon — was ſo viel 
Plaiſir 

Uns allen macht — ob dort, ob 
hier — 

Tas „Heute mir, morgen dir“. 

SU tell the world, it's mighty 
queer, 

Man möchte wirklich verzweifeln 


ſchier, 
Daß fehlt dieſe Zier. 
Iſt's die Not am Papier? 
Iſt krank „the old dear“? 
Wer kann dafür? 
Antworte mir! 


Das Märchen aus Portland. 


* * * 


Auf dieſe und eine ganze Reihe 
ähnlicher Anfragen teilen wir mit, 
daß der Redakteur der Spalte 
„Heute mir, morgen dir“ leider zur 
Zeit auf der Krankenliſte ſteht. Wie 
er uns aber mitteilt und wie wir 
mit unſeren Leſern hoffen, wird er 
bald wieder in der Lage ſein, ſeine 
gewohnte Arbeit aufzunehmen. 


—— 


ſiſchen bolſchewiſtiſchen Sturmwelle 
nicht erkennen. Die Franzoſen, Se— 
negalneger, Marokkaner und andere 
Farbige, haben ſich in den neube— 
ſetzten Gebieten Frankfurt, Heſſen 
und Rheinfalls häuslich niederge— 
laſſen und geſtern iſt auch noch ein 
belgiſches Bataillon hier durchgefah— 
ren und hat die Frankfurter Beſat— 
zung verſtärkt. So viel iſt ſicher: 
wenn die Regierung der Reichswehr 
nicht bald die Erlaubnis erteilt, die 
jetzt im bayriſchen Lande harrenden 
und ſchwer bewaffneten Spartaki— 
ſten unſchädlich zu machen, dann 
werden Franzoſen und Belgier mit 
Freuden bereit ſein, den Wunſch des 
„unabhängigen“ für ruſſiſchen Bol— 
ſchewismus ſchwärmenden Herrn 
Braß zu erfüllen und das Ruhrge— 
biet beſetzen. Damit wäre das 
Schickſal Deutſchlands beſiegelt! 
Aber vielleicht werden die U. S. A. 
und England gegen dieſe Beſetzung 
Einſpruch erheben, wenn England 
ſich aus bekannter Großmut nicht 
bereit finden läßt, an dieſem Ge— 
ſchäft teilzunehmen. Amerika ſcheint 
keine Luſt zu haben, ſich ſeinen Ver— 
bündeten anzuſchließen, da es in der 
Zukunft Wichtigeres zu tun haben 
wird, als ſich in innere Angelegen-⸗ 
heiten Deutſchlands und des übri— 
gen Europas einzumiſchen. 
x * * 


Der für Deutſchland ſo überaus 
unglücklich verlaufene Krieg hat 
nachträglich noch manches Opfer ge— 
fordert. Nachdem ſich ſchon eine 
große Anzahl Männer in höheren 
Stellungen und in durchaus geord— 
neten Verhältniſſen aus Kummer 
über unſer Mißgeſchick das Leben 
genommen haben, iſt ihnen dieſer 
Tage ein hier allgemein geachteter 
Generalarzt in das unbekannte Jen— 
ſeits gefolgt. Ich hatte ihn wenige 
Stunden vor ſeinem tragiſchen Ende 
durch einen Revolverſchuß noch ge— 
ſprochen, als ich mich zur Beerdi— 
gung eines alten Kameraden begab. 
Seine letzten Worte beim Abſchied 
waren: „Ja, ſo geht einer nach dem 
anderen aus dieſem ſcheußlichen Le— 
ben,“ und am abend ſchon erfuhr 
ich, daß der Generalarzt, der den 
ganzen Krieg über im Felde geſtan— 
den hatte, aus dieſem ſcheußlichen 
Leben freiwillig geſchieden war, 
und geſtern haben wir Ueberleben— 
den ihn zur Grabe geleitet. Wer 
wird der nächſte ſein, der dieſes 
traurige Daſein beendet? 

* > 


Das Kriegs- und Schakamt in 
Mafhington hat angeordnet, da% mit 
dem nädjiten Zahltag die Löhnung 
der amerifaniihen Beſatzung in 
Dollars erfolgen joll. Die „Green- 
bad“ follen fhon in Eoblenz ein- 
getroffen fein, und die amerifani- 
Ihen Behörden find angewiefen, Se. 
Ihäfte nur auf der Grundlage des] 
Dollars abzujhliegen. Heute ver- 
ließen 4 Offiziere und 719 Solda- 
ten Coblenz, um über Antwerpen 
nad) den Ver. Staaten zurüczufeh- 
ren. Allgemeines Erjtaumen erregt 
es, daß der Markfurs plötzlich fehr) 
Itarf geitiegen it. Nachdem noch 
vorige Woche für einen Dollar 75 
Marf berecinet wurden, beträgt der 
Preis jetzt 50 Mark. Amerikaniſchse 


Geld ift bis jest nicht hier zu haben, | 
fogar auf Dollars Iautende Cheds. 
werden mit Marfs bezahlt. Ein Zei⸗ 
chen der verkommenen Zeiten ſind 
die vielen liederlichen Weibsperſo— 
nen, die in Coblenz täglich aufge-| 
griffen werden, oft ein Dutßend ımd| 
mehr. Sie werden gewöhnlich dem! 
Arbeitshaus übermwiejen, oder dem! 
Krankenhaus, da die Mehrzahl von! 
ihnen gejchlechtsfrant iit. 

In Mayen, der hübjchen Eifel.) 
jtadt, meiner einftigen leinen Gar-| 
nifon, wurden neulich 7 junge Mäd⸗ 
chen, die auf die dort einquartierten 
Soldaten Jagd machten, aufgegrif— 
fen und verurteilt, die Straßen zu 
kehren, was ſie unter dem Zulauf 
einer jubelnden Menge taten. Die! 
Goblenzer Volkszeitung bemerkt 
dazu: „Wenn fie nur nicht bejchlie-| 
Ben, nad) Koblenz überzufiedeln, wo 
der Aufenthalt anjcheinend gefahr-, 
loſer ijt.“ 


i 


* 


* * * 


Um mir mal eine Abwechslung 
in dem ewigen langweiligen Einer— 
lei der Hungerleiderei zu verjchaf- 
fen, folgte id der Einladung einer 


| bon 


| Rontrafte 


cisco gefichert. — Uriel Acofta im Deut- 
fen Haufe. 


San Franciico, 28. April 1920. 
EEE Geit der legten 


den Sierras haben 
Schneemengen ange= 
daß auch die durch Wafjerkraft 
Elektrizität getriebenen Merle 


fih To große 
häuft, 
reſp. 


nicht zu kurz kommen werden. 


Letzte Woche fielen in den Sierras 
in 24 Stunden 30 Zoll Schnee und 
auf der 7800 Fuß hohen Paßhöhe 
Summit, über welche die 
Southern Pacific führt, liegt der 
Schnee 93 Zoll tief und feſt gepackt, 
ſo daß er nicht allzu raſch wegſchmel— 
zen wird. 

Seit Aufzeichnungen gemacht wer— 
den, zeigte der 16. April 1907 die 
größte Schneemenge in Summit, 
nämlich 162 Zoll, während derſelbe 
Tag im Jahre 1912 nur 28 Zoll 
aufwies. 

Es freut mich, daß meine vor zwei 


Monaien ausgeſprochene optimiſuſche 


Vorausſicht beſtätigt worden iſt und 
die Schwarzſeher, welche in ihrer 


Angſtmeierei die yelder vertrodnet | 


und das Vieh verhungert fahen, ihre 
Unfenrufe einftellen mußten. Nie 
waren die Ausjichten für Farmer und 
Gärtner beffer ala in diefem ahre, 


und wenn nicht ettvas ganz Außer: | 


ordentliches dazmwilen fommt, wird 
das Ernteerträgnis reicher ausfallen 
al3 je zubor., 

* 


* * 


Unſere Weinbauern jubeln. Es 
iſt dieſer Tage bekannt geworden, 
daß ſich Geſellſchaften mit reichlichem 
Kapital gebildet haben, welche Trau— 
bengallerte (Grape Jelly) im Großen 
herſtellen wollen, weil das gewonnene 
Traubengelee durch Zuſatz von Waſ—⸗ 
ſer und Hefe in ein gut ſchmeckendes 
Getränk mit dem nötigen „Kick“ um— 
gewandelt werden kann. 

Allerdings läßt ſich nicht jede 
Traube in Gelee verwandeln. Weder 
die ſüßen Trauben, welche zur Roſi— 


nenbereitung gezogen werden, noch die 


Trauben, aus denen bisher der kali— 
forniſche Wein hergeſtellt wurde, 
eignen ſich dazu; denn es fehlt ihnen, 
wie mir ein befreundeter Chemiker 
und Sachverſtändiger in allen Gäh— 
rungsfragen mitteilt, das „Pektin“, 
eine chemiſche Pflanzenſubſtanz, die 
in der ſauren Traube, aber noch mehr 
in den Aepfelſchalen vorkommt. Das 
haben unſere braven Hausmütter 
längſt gewußt, deshalb haben ſie den 
für das Gelee beſtimmten Trauben— 
ſaft mit Aepfelſchalen abgekocht. 

In den beiden nördlich von San 
Francisco gelegenen Counties Sono— 
ma und Napa wurden bisher durch— 
ſchnittlich jährlich 40,000 Tonnen 
Weintrauben geerntet; aus jeder 
Tonne konnten 150 Gallonen Wein 
gemacht werden; es war alſo eine 
große Menge Wein, die allein in 
den beiden genannten Counties herge⸗ 
jtelft wurde, 

Das nationale Prohibitionägefet 
hat unjere Weinberge in eine traurige 
Atmofphäre gehüllt; die Weinbauern 
fahen fich bereits ihres Einfommens 
beraubt und fie fchlichen mit Tangen 
forgenvollen Gefihtern durch die Ge- 
fände, melche früher ihr Stolz und 
ihre Freude waren. Nun reöffnen 
fich aber neue Augfichten für die Zu= 
funft, Iraubengallerte foll in größ- 
tem Maßitabe bereitet werben, und 
während früher um diefe Jahreszeit 
für Traubenlieferungen 
zu $25 und $30 per Tonne abge 
ichloffen wurden, werben jet bereit3 
$50 für die Tonne geboten. 

Die biöher zur Weinbereitung be 
nüsten Trauben dürfen freilich nicht 


|6i8 zur vollen Reife an ben Stöden 


bleiben, fonjt entwidelt Tich zu viel 
Zuder und das für die Gallerte nd» 
tige Peltin verjchwindet. 


ee li neuen 
bald darauf ins Feld nad) Rußland, 


wo er wahrjcdheinlidh fiel, da feine 
Ordensbrüder nicht3 mehr von ihm 


TEEN 


”. 
* 


RDNR — Nah all ven uns in den Teb- 
ten Monaten zugegangenen Slagen und “Des 
fhwerden über nicht angelommene Pafete find 
die jet bier eintreffenden Nadhridten, nad 
welden die Liebesgaben teils nad langer Ber: 
aögerung, feild3 aber auch in verhältnismäßig 
ganz Lurzer Zeit in guter DBerfaffung ihren 
Beltimmungsort erreichten, doppelt exfreulich. 

u: Das belgiihe Konfulat befindet 
fih Ne. 25 Dit Wafbington Etr. 

Gafjel. — Wenn Cie angeben Tönnen, daB 
Cie al3 Vertreter einer Gefhäftsfirma drins 
gend in Deutihland zu tun haben, fo werden 
Cie borausfihtlih den PBaB belommen, Da 
man Ihnen die Erlaubnis zur Reife nad 
Cchweden bermweigerte, wäre e3 bielleiht rat- 
fan, wenn Eie Holland .ı3 Ihr nädites Biel 
angeben. : j 

A, 3. — Das Belte ift, wenn Eie fi bie 
Tollmaht bon einem Notar, welder mit den 
Verhältniffen in Ungarn vertraut ift, auffegen 
laffen. Wahrfheinlihd wird Ihnen irgend ein 
Taffagegeihäft einen folden namhaft maden 
tönen. Die Vollmadht ift tann vom ſchwe⸗ 
difhen Konful, Abteilung für öfter.sungarifhe 
Intereifen, zu bealaubigern, : 

.B. — Da Cie no nit Pürger find bes 
dürfen Eie al3 Deutfcher zu einer Neife nach 
Deutfhland nur eines VPaſſes vom ſchweizeri— 
ihen Konfulat, Wenn Eie fpäter hierher zur 
rüdlebren wollen, fo werden Cie unter den bes 
ftehenden Gefegen genau fo behandelt werden, 
wie jeder andere Einwanderer, ganz aleidh, 
ch Sie nun don Deutfchland oder don ver 
Tſchechoſlowalei kommen. 

Frau S. Sch. — Sie müſſen den Stoff noch 
mal färben, ſodaß der Stich ins Graue ver— 
ſchwindet. Sollte es nötig ſein, ſo lönnen Sie 
das Verfahren gar zum zweiten Mal wieder— 
holen. Ob es gelingen wird, den gewünſchten 
Glanz herzuſtellen, iſt zweifelhaft, bei manchen 
Geweben find alle Bemühungen vergeblich. 

N, N. — Wir haben Ihren Prief, in welhem 
Cie uns berichten, daß Ihr fehsiähriges Töch- 
terhen mitten in der Naht aufwadt, entfeh- 
lich an zu fchreien füngt, ihre Kleider fucht und 
erit nad langer Zeit wieder zur fi fommt, 
unjerem medizinifhen Perater übergeben, twels 
her Ihnen wahriheinlich 
darauf antworten wird, 


nannte3 erfie3 Papier erit Iurz dor dem Eins» 
tritt der Vereinigten Staaten in den Weltlriea 
erhielten, Ihre Einbürgerung, und noch dazu 
in ganz lurzer Zeit, bewerlitelligten, ift fehr 
erjreulihd, und gern teilen Mir unfes 
ren Xefern mit, wie Cie ed gemaht haben; 
| vielleicht wird der Eine oder der Andere da- 
" mit ebenfo erfolgreich fein. 
talfo in dad Einbürgerungdamt ( 
de3 Bundesgebäudes), teilten den 
mit, daß Cie um die „PBrefidentiat Exception 
‚ from the Claffification of Alien Enemy“ nad 
fuden möchten, und erhielten darauf ein Fors 
mular, weldes Eie, nahodem Cie e8 zu Haufe 
| ausgefüllt hatten, an da3 „Department of 

Suftice” in Wafhington fandten. Nach einigen 
ı Zagen befamen Cie bon diefem drei gleich: 

lautende Fragebogen, die Eie mit Hilfe eines 

geborenenAmerifaners ausfüllten, um fie dann 
wieder dem Juſtizamt zuzuſtellen. Ihre Anga— 
ben wurden offenbar in Waſhington nachge— 
| prüft, denn e3 bergingen einige Wochen, bis 

Cie Untwort erhielten, dpann aber traf fie ein, 

und awar lautete fie dahin, dab Shrer Ein» 
ı bürgerung nichts im Wege ftehe. Mit diefem 

Urief begaben Sie fih in das Gericht, in 

weldem Sie um die Einbürgerung nadnes 
| fucht Hatten, e8 wurde ein Termin angefegt, 

Sie beantworteten die Ihnen vorgelegten Fra— 
| gn und find jegt amerilanifcher Bürger. 
| I. M. — Ob die genannte New Vorler Kor» 

boration irgend mweldes Anfeben genießt, und 
|o6b es fi empfiehlt, ihre Altien zu Zaufen, 
| fönnen Wir Ihnen nicht fagen. Offenbar han: 
| delt e3 fih um eine Evefulation, bei der 

Lorfiht geboten 1ft. Vielleiht Tönnen Eie 
|bom Etaat3felretüär de3 Staates New Porl — 
| wenn die Firma dort inlorporiert ift — nähere 

Auslunft erhalten, 

6 8% — Bir müffen Eie auf bie auf 
Ceite 211 und 212 de3 Tlaffifizierten Telephon: 
adrebbudes ftehende Kifte von Tanzfchulen bers 
weiſen. 

C. H. — Sie irren ſich, die Beſtimmung, daß 
nur unter Aufſicht der Bundesregierung her— 
gerichtete, mit einem Stempel verſehene Fleiſch— 
waren ausgeführt werden dürfen, iſt nach wie 
vor in Kraft. Abgeſchafft wurde nur die An— 
ordnung, daß man die Fleiſchwaren enthalten— 
den Mafete zur Unterfuhung zu einem Bun» 
deöinipeltor bringen laiien mußte, Man bes 
Tomınt jett auf dem Roftamt eine Karte, mit» 
telft welher man duch feine Unterichrift die 
Erllärung abgibt, daß die Fleifhwaren allen 
bebordliden Borfhriften genügen, Collten auf 
ıdem BZiweinpoftamt Ihrer Nahbarfhaft Leine 

folde NHarten zu haben fein, fo müffer Cie 

fi nah dem Hauptpoftamt, Ausland3abtei- 
| lung, zweites Stockwerl, bemühen. 

v. O. — Tumit sch tr Heimatland Nus 
münten auerlammt wurde ift noch nicht gefagt, 
daßz Sie ſelbit auch Rumüne wurden. Sie flön— 
nen wie bisher Oeſterreicher bleiben wenn Sie 
hier auf dem ſawernchen Konſulat, welches die 
öſterreichiſchen Intereſſen vertritt, eine diesbe— 
zugliche Erllärung albgeben 

Fred R. — Ihrem Geſuche, Ihren Brief als 
„Eingeſandt“ in der „Abendpoſt“ zu veröf— 
fentlichen, kLönnen wir nicht Folge leiſten, da 
wir damit Dutzenden anderer Leſer, welche die— 
ſelbe Bitte an uns richteten, vor den Kopf 
ſtoßen würden. Sie ſind nämlich nicht der 
Einzige, welcher durch die Nachricht von der 
Anlunft der „Buttonwood“ und der mit 
beförderten Liebesgaben erfreut wurde, 
Gegenteil, es ſcheint, als ob F 


im 
Chicagoern ein ähnliches Schreiben zuging. 
Das Erfreulichſte dabei iſt, daß all die Eßwä— 
ren auch nach der ſechsmonatigen Reiſe noch in 
gutem Zuſſande waren. 

F. S. — Wenn Sie den „vBrieflaſten“ regel—⸗ 
mäßig gelefen hätten würden Cie wiffen, daß 
| man ungezwirnte Baummolle bei der Phoeniz 


| Trimming Eo., Nr. 2000 NR, NRacine Mve,, Taus | 


| fen Iann, Cie Tönnen jene al3 Roftpatet fchi- 
' den, und Shre Angehörigen werden, wenn Cie 
das ort ‚„Liebesgabe“ darauf fchreiden, Teinen 
Zoll darauf zu bezahlen Babeır, 


U R— ALS Ehweizer lönnen Eie mit einem | 


Tab Ihres Hiefigen Konful3 ohne Weiteres 
in Ihre Heimat zurüdfehren, Da Cie fid), ob» 
gleich Sie das erſte Papier beſaßen, weiger— 
ten, Kriegsdienſte au leiſten, iſt es aber zwei—⸗ 


elhaf Si ieder i ieſes nd binein | ". : —— 
feibaft, ob @ie wieder in Dieleß Land bin einem Cpeichergefhäft übergeben. 
I 


nelaffen werden. Wenn die amerilanifchen Be- 
börden Eie bier nicht haben wollen, fo werden 
; Ihnen auch bei einer berfuchten Einwanderung 
| über Kanada Cchwierigleiten in den Weg ge 
| legt werden, Ch Cie einen freund mit zurüd- 
| bringen Tünnen? Deflen Fall wird ganz unab» 
| hHängig bon dem ibrigen erwogen werden, hat 
| der junge Mann einen bon der fhweizerifchen 
Regierung auögeitellten, vom amerilanifchen 
Konfur in der Echweiz bifierten Paß, fo wird 


fen möglichit Har und furg gehalten, deutlich gejchrieben und der Brief- 
umfchlag mit dem Vermerk „Für den Vrieflaften“ verfehen fein, 


eeeeeeeeteleintetnteteieinieteieteteleteteleintntetetetitett 


in naher Zulunft| (ung 


Paul B, — Dab Cie, obgleih Cie Ihr fone-| diefes nicht gefchehen ift, haben Cie bei” 


| 


| 


! 


| 


| 


! 


| 


| 








er landen bürfen, borausaefekt, daß er gut! 


beleumdet ift und feine Lörperlihen Gebrechen 


at, 
S. P. — Tie Sloften Für sine »crtnlerit des 


|Queiingte Sehlmagt Fürfeen 119 au; ungeführ 


| 37.20 fiellen. 


ı 
Man mirb aljo die 
pflüden, ehe fie voll reif find, oder 


Trauben | 


ee 


EKEKEZ 5/E 7 2 7 2,220 

E. &. — Nie geftern in der Beltung ga 
meldet twurde, haben fi die Koſten des Le— 
tensunterhalt3 in den Ichten vier oder fünf 
Jahren in Chicago gerade verdoppelt, 

2. 8. — Fragen Eie in der ftaatliher 
Dlindenanftalt, 1909 Marfdall Boulevard, art, 
wahriheinlib Wird man Ahnen dort face 
lönnen, wo Ihre Tochter unterzubringen ift. 

N. 8. — Eie haben die Cache böllig mid 
berftanden — Nebenveredelungsgummi gibt e3 
nidt. E3 mar feinerzeit gefaat worden. da 
wenn zur Veredelung des Weina neue Reben 
auf alte Etöde gepropft werden, ein beiondes 
red Gummi benütt werden Ianıı, um beiod 
feft zufammen zu Balten. 

% 8. — Die legten aus Wien hier einge 
trı fienen Naniikten beiae’n, dab die auf dia 
foxrznanı ter Hyoterisen Euriceime hin gelies 
ferten Waren bon der beiten Veldaffenberd 
finds. Die bier Iurfierenden Gerüchte, man 
babe alte, ſchlechte Ware, welche hier nicht 
niebg absufepen war, Derihin gefchidt, find 
alfo böllig unbegründet, 

8, U, — Den und borligenden Beriten üncy 
die Eteuergefehe de3 Dentihen Reihe rad 
wird auf da3 von Ausländern in beutihen Ya 
fen eingelegte Geld Teine@teuer erhoben, c3 
eye micnlih, taß meh andere Beltimmungen 
er!affen !vurten, den denen Bier bi3ber nicht 
beranıt murde, Wir wercer deshalb nähers 
Erfinsinungen einziehen. 

Wenzertitier, — Das diesjährige nalionala 
<Tatturrier findet in Chicago ftatt, aber nicht 
im Juni, mie e3 font der Fall au fein pflegte, 
fordern eirft im Zuli, 

9.9. — Nie viele Zigarren Cie, wenn Cia 
nah ScmfHland reifen. für der eigenen (ea 
Drew zulliver einführen lönnen, entsteht fi 
unſerer Kenntnis. Wir miffen nur, daß zwei 
Kilbaramm Zabaf al3 Liebesnabe ohne Zoll 
eingelafſen werden, dieſe zeftimmung dürfte 
aber auf den vorliegenden Fall ſchwerlich Un—⸗ 
wendung finden 

M. N. — Jin den meiſten Fällen trifft die 
hieſigen Banken leine Schuld. Sie Tönnen 
nichts witer tun, als ihrem Vertreter in dem 
betreffenden Lande den Auftrag Zur Auszah⸗— 
des gelauften Betrages zu geben. 
Nus wenn Sie wechzuweiſen vermögen, daß 
einer 


* 


* 


ns 


etivansıen Sage Auzfigt ou, Erfolg, 
2. 3. Auh nah Volen Tönner 
Voſtyalete geſchedt werden nicht aber 
Suquliadien und Urearm, 

T. M. — Selbſt bei ganz befcheidenen Arte 
ſprüchen find jekt in einer deutfhen Mittel- 


wa 
Q 5 jetzt 
nach 


Sie begaben fich ſtadt für ein Chepaar 16,000 bis 15,000 Mark 
Zimmer 776 das Jahr erforderlich, Amerilaner, 


die aus 


Peamten | dem Bellen zu wirtiggaften gewohnt find, dürjs 


ten aber beträdtlih mehr brauden. 

MB. — Yıi all den Mitteln gegen Wars 
zen, bie bereits in der ‚Abendpoit” deröffent« 
Iiht mwirrden, fellte das Urgeziefer fhon längit 
vollitändıa ausgevottet fein, Da aber immee 
wieder Airfragen Irımmen ift e3 Leider nicht der 
Sal. US as lefte, wein nicht allerbeite, 
mird jekt eine Kirihung don Alaun (alum) 
und Eifiefäure (aretic auıd) empfohlen. Eitt 
da3 Ungezefer fhon in den Wänden, fo iſt ihm 
natürlich ſehr ſchwer beizulommen. 

St. K. — Man bat Ihnen einen Bären aufs 
gebunden. Die Behauptung, daß Seder, dev 
nach Deutſchland reiit, 35 Prozent feines Gel— 
de3 an die Regierung abgeben müffe, ent» 
behrt jeder Begründung. 

.£. — Tıe dertfifen Edıkrrmmern 37 
md 2 ertiryedgen der arır'".michen Num— 
mern 4 uııd 13. Erfiere ijt ein Tomen,, lebtere 
ein Krdbaftıt 

Cha3. NR. — Unferer Anfiht nah haben © 
Shre Wette verloren, Sit am Eonntaa mu 
gen aub nur eine Ehicht der Päder nicht > 
Arbeit gegangen, fo war bdiefes umzmeifel! 
ein Etreil, und da Eie darauf metteten, vc% 
e3 nit zur einem folden lommen würde 
werden Eie bezahlen müſſen. 

R. F. Der „Colorado Herold“ 
noG; er wird in Denver herausgegeben. 
weitere Adreffe ift nit nötig, 

W N. — Die Fahrt don Dier d 
mährt 614 bis 71, Stunden: die Fahrt Tolic 

8.17, wozu aber noch die Strieastteuer Tom: 
Aundfahrtbillet3 merden nidt ausnen 
Von Detroit nah Windfor, Sanada, 
nur zwei Meilen; ein Pab ilt nicht mötin, 
wenn Eie fih aber aanz im Lande der Ka— 
nuden niederlaffen wollen, werden Eie ba 
die Erlaubnis der Innadifhen Einwanderunn?s 
behörde einholen mülfen. 

Frau 8. W. — Wir haben Ihren Prior ır 
ferem Berliner Vertreter zugeitellt, 
fentlidh recht bald darauf antworten wird, 

Th. NR — Ob man Ihnen den Tab 3% 
einer Befuchgreife nah Unaarıt achen wird 
ift fehr zmweifeıyaft, Cie Lönnen ja aber Asit 
Verſuch machen. Sprechen Sie im Paßburcau 
im Bundesgebäude (Hauptpoſtamt), ‚Zimmer 
600, vor und reichen Sie dort Ihr Geſuch ein. 
Erhalten Sie den Paß, ſo gilt es, das Viſum 
der Konſuld aller Länder, burch welche Sie 
zu fahren haben, zu erlangen, eine Aufgabe, 
die mit den größten Schwierigleiten verbun— 
den iſt. Vielleicht kann Ihnen das Paſſage— 
gefhüit, bei welchem Sie Rhre Fahrlarte zu 
laufen beabſichtigen, dabei helfen. 

* = 


Beantwortete Rechtsfragen. 


M. 8.— Für Arbeiten, die. Ihr Mieter ohne 
Shren Auftrag ausgeführt hat, brauden Eie 


7 
J 


bei 
na 
F 


gege 
ſind 


%” 


der D 


ihr | nicht zu bezahlen. 


M. S. — Sie können ſich nicht anber3 bel- 


| Cie, 
Dunderten bom) fon, als die Kinder gewaltfam bon Ihrem 


Grund und Boden mwegzubalten. 

G. ®. — Cie müffen die Etrabenbahngefell» 
haft auf Echadeneriaß berllanen, dazu brats 
hen Eie aber einen tüdhtigen Anwalt, 

Leer. — Nenn Ihr Mann derartige Aus— 
drüde auf Cie und Ihre Minder anwendet, fo 
berlaffen Eie ihn oder Iaffen Eie ihn verhafs 
ten und bor einen Nichter bringen. 

9 3 — Eie Tönnen Ihren Nahbar nicht 
äwingen, Nenderungen borzunchmen, menn 
aber aus feiner Einrihtung Shnen Ehaden 
erwäcdhit, fo lünnen Eie ihn auf Ehadenerfag 
teillagen, 

Rn. 9 — 


. 6 Cie müffen den Leuten fhreiben, 
daß fie die 


Sachen fortihaffen follen, andern, 
fall3 würden Cie die Möbel auf ihre Kolten 


©. S. — Venn ein Verein fich als „Cocial 
Club“ organifiert und al3 folder einen Frei« 
brief bom Ctaate erhält, fo Tann er unter dies 
fen Sreibrief feine Ntranlen- oder Cterbes 
berfiherung betreiben, Er bedarf dazu eines 
befonderen Freibrief3. g 
Frau S. — Eie Tönnen gegen den Lärm, 
den die Wafhmafchine in der Wohnung über 
der Ahrigen dverurfacht, nicht3 tum. Musziebert 
und Ahren Mietslontralt breden Tönnten Cie 
nur, wenn die Wohnung „untenable”, d. h. 
bon menfhlihen Wefen unbewohndbar, märe. 
Derartiae Geräufhe aber machen eine Woh— 
—— nicht unbewohnbar im Sinne de3 Ges 
ehes. 


mußten, ſeinen Namen in die Liſten 
zu ſchreiben, iſt ein gutes Vorzeichen 


man wird nach und nach ſolche Sor- für die Nomination Johnſons. Die 


ten von Trauben ziehen, 


welche an Stimmung, 


welche in der Konven— 


und für ſich eine größere Menge von tionsſtadt herrſcht, übt ihren Einfluß 
auf die Delegaten aus; die politiſchen 


Pektin enthalten. 


* Traubengelee auf Brot geſtrichen Imponderabilien füllen die Atmo— 
hörten. Ein anderer Refruf, ren munbet vorzüglich und ift für Kinder |fphäre in der Konventionzhalle und 
tagsjäger und Zebemann bom 28 „np Ermachene eine gefunde Nahe bie Luft im teiten Umfreife. Die 
Jahren, erwarb fi) damals den zung. MWenn man dagegen aus Traus | „Weftern Boys“ werben einen Lärm 
Ruhm, an der Scheibe fait jtet3 — * |bengalferte mit Zufag von Wafſer jchtagen, wie er in Chicago noch nie 
beizuſchießen Er hat niemand als und Hefe Wein mad, fo macht man !gehört worden ift, und wie e3 jeht 
Soldat etwas zu Teid getan, denn er sin einer Gefehesverlegung fhuldig. |ausfieht, werden die fteifleinenen Her- 
— = 1“ m —— r * * ren in der Gefolgſchaft von Lodge, 

erger der ſo J — 5* 

Staͤnde, reklamiert, kam in eine In den nächſten zwei —— en se 
Schreibitube und foll jet wieder in) werben bie Blide aller Welt auf San | Mir meitlichen Zeute find etivag lau- 
Cöln im Auto zuriagd fahren. Auf) Francisco gerichtet fein, benn am 12. ter wie bie öftlichen, ungefchliffener 
bewaldeter Höhe über dem im 15.) Mai tritt bier bie internationale J Becher. Anh bie Dlmelın ui 
Sahrhundert erbauten Klojter und Handelötonferenz zufammen, und am En Gebirgsländern und Pazifitftan- 
Kirche erblict man die Ruinen der 28. Juni beginnt in unſerer Stadt ten werben in.bie Cbene Kinabfteigen 
Burgen Lichtenjtein und Stearen- | bie demokratiſche Nationalkonven⸗ und alles für ohnfon mitreißen 
berg, two ih einft zwei Brüder im tion, welche verſuchen wird, eine beß ng iwifchen bem pazififchen Ozean 
Streit um ein Ritterfräulein imifere Plattform zu zimmern als bie Dear a Mitfiffippi ftimmberechtigt 
Ameitampf getötet haben follen.|der Republifaner, die fon anfangs it. Sohnfon fdeint jeht Herr ber 
Wir Eehrten in einer am Nhein na-) $unt in Chicago ihre Prinzipien Si tion au fein: er fiht Beute feft 
hebei gelegenen Billa ein, deren Be-|erklärung erlaffen und ihren Kanbiz |. i Satte ( „= . Sleibt Hoffentlich 
figerin, eine fehr freundliche Lands»! daten für die Präfidentichaft ernen⸗ = fiben 6i3 ihm die Konvention 
männin, uns eine Erfrifhung bot.;nen werben. Daß unfer „aborite in Chi I Sie Stonbarte in bie Hand 
Einquartierung gibt es Der niht! Son”, Hiram W. Yohnfon, bei Be —— te Stan i 

mehr, wohl aber gegenüber von Delegatenwahl in Illinois 55,00 2 \ 

Camp, im fGönen Boppard, wo] Stimmen und zivar fait ausfälieh- |. ne, ne Ze 
Maroffaner liegen. fi, in Coof County erhalten hat, Kalifornien alte 


Auguſt Boedlin. Iteopdem bie Wähler ſich bemühe rm KBortfegung auf Seite 7.) .i. 


mir berwandten Dame zu einem 
Bejuhe in Camp a. Rhein, da3 
dur) jeine Objtgärten weithin be- 
fannt ift. Die Aprifofen-, Kirfchen-, 
Aepfel-, Birnen- und fonitige Bäu- 
me jtehen zur Zeit no in voller 
Pracht und da e8 ein warmer, fon- 
nenheller Tag war, fonnte ich den 
Blütenflor von Herzen genichen. 
Dazu gab es ädhten Kaffee, mit äd)- 
tem NRoggenbrod, Butter umd 
Milch, ſeltene Gemüſe für mich und 
meine Ortsgenoſſen, einſchließlich 
Coblenz, die amtlih anerkannte 
teuerite Stadt Deutichlands. Dann 
gingen wir am Rhein entlang nad) 
Bornhofen, dem viel bejuchten®all: 
fahrtSort mit uralter Kirche und 
Kloſter, in dem Kapuziner hauſen. 
Ein Bruder dieſes Ordens war einſt 
der beſte Schüte der Refrutenfom- 
pagnie in Mayen und erhielt den 
eriten Preis. Er wurde dem infpi- 
ierenden General vorgeitellt, dem 
er auf Befragen meldete, er habe 
borher noch nie eine Schußtwaffe in 


ber Sand gehabt. Der Mann 


— ——— — — — — 
⸗ 


— — — — — — — —— —— — 


sam 800 





Gradriert feit 1851. — 
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Henry Schoellkopf Sons 


Import 


Delitateſſen 


Erport 


309 und 311 West Rando!ph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin $tr. 


Ser beite Grjat für Zucker: 


Heiner weißer Kleeblüten-Honig 


R $1.85 für 5 Pfund; 
Friſcher Aumen;- und Gemuſeſamen. 
Soeben erhalten: 


getrodnete Zwetſchen, 


833.50 für 10 Pſid.anne. 


feinſter Raſengras⸗Samen, Blumenzwiebeln. 
Die zweite Sendung aus 


Upritoien, 


Dalmatien, getrodnete ſaure Kirſchen, 


nemifchtes Bacobſt. 


Friſcher Kümmel, Mohnſamen, 


Stohn,.Del, Dliven-Del, Worten. Andovis, 


Appetit 
Sardellenringe, Sardellenbutter, Geräud, Ladhı3 in Scheiben, Zwetihenmus, 


Sild, Sardellen, 


Himbeerfait, 


Branbanter Eals, 


Schokolade Katao. 


Liebesgaben nach Deutſchland, Oeſterreich etc. 


Aufträge werden pünktlich durch Poſt oder Fracht ausgeführt. 


Original Angostura Bitters. 


Man bereitet fi das beite Getränt aus unferem 


Keinen Malz-Grtratt und Hopfen, 


81.50; 


TodesSanzeige 

Allen Freunden und Belannten die 

traurige Nachricht, daß 
Max Fritſch 

Montag morgen 8 Ubr 20 Min. im 
Serrn entichlaien ift. Die Beerdig ung 
findet ſte att am Mittwon, den 5. Mai, 
2:30 nacınt., nach den: Konce ried⸗ 
be ofo, Yın ti Ile Teilnahme bittet die 


cordia⸗Fr 


| 
| an 
' 
| 
| 


1 


senug für 6 Gallonen. 


23madidolon” 


Zur Erinnerung 
meinen aclichbten Gatten 
Fohann Hiric, 


der heute dor einem Nahre, am 4. Mai 1919 
nad langem, fchwerem Leiden geitorben ilt. 
Ctille Trauer, tiefer Schmerz 

Erfültt mein einfam, berlaflenes Herz, 
Wenn ich nedei F der leßten Stund', 

Wo der Tod ſchloß deinen Mund, 


zo er zerriß mit rauher Hand 
Unſer Glůck und Liebesband. 
Treu und —8 war dein Streben 
Lieb' und Wohltun dein ganaçge Leben 
Dein nutes Hera, dein füf Vic, 
Ach lönnten meine Tränen rıı fe n bi zurück, 
Ach, 8 önmten se Ceufzec dich er! den, 
zo "würde Tein Erdenhügel dich bededen 
Doch — Sterb e — er bentt, 
Uno Gotte3 Wort ung — fie Ienft, 
im, „‚feizer Satte, rube fanft in 


trauernde 


Gattin, nebſt Verwandten. 


odesanzeige. 
den ımd Pelannten bie trau= B 
1 richt, ‚daß unfere liebe M 
er, Schwiegermutter und Großmutter 
Elizabeth —— ach, Aruie, 
— — Frank 
fen) an 
Sa ıhren t ie 
udet ſtatt am Donner Staq, 
Mai, um 1: 30 nadbm., dom Trauer: 
yaufe, 1467 Seit Huro nn Str., nach 
der cd. mh, et. Johannes Arche. Ecke 
Hohne und Walt on Etr,, bon da nad 
i fer. Um ftil 
uernden Bin 


deiner 


Bis der liebe "Sort at 
Sort oben in den 
Soffen wir auf ein frobes 


uch mich einst ruft, ,, 
lichten Höhen 
Wiederſehen. 


Gewidmet von deiner traı ternden Gattin: 


Aanes Hirſch. 


Zur Grinnerung 
— an — — 

Eubwis Slua, 
Nai 1893 geftor 


der am 4, ben it, 
Frau Marta 
id Paul Dabel⸗ 
Schillinger, FJ 
rau Savdie Ri 
Dabelſtein, 
Shmiener» 
Gilera To- B 
Ralph EB 


Heuty, Krank, Albert, 
Schiilinger, George nd 
ſtein, Kinder. Charles 
Trau Emma Dabelſtein, 

Dabelſtein, Frau Edith 
Frau Dorothh DTabelitcein, 
finder, Lillian, Frank ır, 
betitein, Mildred, Charled u. 
Scillinger, Eı — ider. 

Appleton. Wis. Zeitung 


ten zu lopieren. 


E3 weh um m ich ein r Echauer, 
senn ich au dei em Gr l 

Herz Die ticiite x rauer, 
ren ich bor bei * Hügel fich, 

Das Nuge weint, Di ttert, 

Ich ſteh' allein un * tief erfehütt ert, 
65 acht die Sonne au if und meeder, 
Mein lieber Gatte ebri niemal3 tpieder 


Gcewidmet bon deiner Gattin 
Jakobine Klug Stähle. 


fabt das 


Lin ve ji 


en find gc ches 
bit 


Zur Erinnerung, 


mehmütiger Erinnerung an meine gelichte 
tin 


Todedan 130 eiat. 
Freunden und V \elaı BE die fraı un — 
——ãA Garlin 


n 
Sat 
Mood, 

Sabren geitorben ift, 


Rilbelmmn 6, 
die heute der zwei 


> 


aber 7 nicht dergeffen. 


Emilie Dansfe, 
ter bo n 47 


geb. Winter 

Sahren 6 Mon. nad) langem 
errn ent! hlaf en ft, Lie Vor 
woch 


gangen, 


Henty Roos. 


Grabsteine 


son a Mans fe, Satte, —— Herman, Dito, 
me. nt quit inter, Vater. Wilhelm) 
seinter, Bruder. er! 


Außergewöhnliche billige Preiſe, 
tllafſige Arbeit und ehrliche deutſche Bedie⸗ 
nung garantiert, 


' Western Monument? Works 


Sof. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
Zeleybon Monroe 3403. 


| Difen täglid bi$ 8 — Conntand 10 bi 5, 
fosdidoſaſongmi 


8 Zul Xhenter 


Tier G, Eridemann, 
en Cupertor 4819| 


Der it mein Lebe 
n it m rein Sem in; 


ae 


Todesanzeige. 
Belannten die traurige Nach— 
geliebter Gatte, unſer lieber 
= Großbater F 
Henry Eievers 
er bon 67 Zabren und 24 Tagen nd ſtor⸗ 
Die veerdiguna findet ſtatt am Frei⸗ 
2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 89 
h Mailer it Ave e nad ber benticheli 
2 Raul Kirche, tenard und Kowa Et 
— eichentei er 2:30 nadım. von da nach ve, 
a ie Zelevbon.... 


. 


or wa Gottesad er, Die trauerndeı 
———— 
gel, Fra Frieda Sale, Frau ee 1 
Frau Sannah Schnick, Heury Sievers in 
Frau Guſſie Hildebrandt, Herman —3— 
Frau Anna Grunwald, —8 Sievers 
uder. Nebſt 19 Enlellindern. 


— — 


Frau Minnie Eit- | Tiendtag, d. 4, 


| Bruder © 


Mai: Zum leuten 


Siranbinger, 


It den 6 Mai: VBenefisabenb für 
Todesanze ige. —8 Cars sin toller Einfall“. | 


ın id Belan — die —— uri e Rad | | 
licher Gatte und ımfer r r = 
— Maifeſt 


Frau Rippenhagen 
eitorben N 2 Degen findet ns — mit Breisblumentanz, 
ranstaltet don ‘er 


| e Lincoln Kart ei Kr. 196, 


rbaufe S. Kenditt er. na 0, 
>. M. RB, | 


Male: 


freunden 


t, daß mei 


Saldbei m, Um iilles Veilcid bitten die trau: | 
nden Sinterbliebenen: 

Gtizaderh Ni nhanen, Gattin. Walter nnd! 
Gcorac, Söhne Frau Wiarie _Rippenhanen | 
und Fran Mac Rippenbagen, Schwiegert üd) 
ter. Wilder, Eleanor und Marion, Ente! 
linder. dim 


3** 


der Mozart Halle, 1536 Elybourn Avenue, 
— den 8. Mai. Anfang 8 ne aben»e, | 


Ztidets 35c im Borverlauf, an der Stafie En 
\ mit Ntriens teuer idof 


ee 4 


17. Mai. en 


; verbunden mit erloiun iner 9 
—* emiet, m beran Fr BER, 


Schiel, amt Montag, | 
iter von 26 Xabrer Douglas Aegenl. Anf,-Verein, 


gauma findet ftatt amt! 
nahm, 3 Uhr, bom| am Sanstag, ben 8, Diai 1920, 
ton Nve nad | Saite, 1638 N, Halften Etr, 


n 
n ſtille Teilnah me) Tidet3 : 35e, an 


—— 
reunden und Velan tem die fra 


urtae Pr 
dt, dab; unfere aclichte Toter u. 


Echivet 


Sek. 4 
in Fleiners 
Anſang 8 Uhr 

ntl.striegs sftener. | 
diit | 


U der. Na ıife 50c, i 


J —— 


Bunco-Party 


beranitaltst dom | 


Karl Marrx Tent Nr. 1195 


Knights of the Maccabees of the World, 


mt 
Mutter. 


Geſchw 


Minnie Schick, 


Snttie md alter, : 1 
dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die tr a ırine Nah 
dab meine gelichte Gattir nd liebe | 
utter 
Bertha Fegers, —* Mugglh, | 
im Nlter don 39 Qahren und 5 Monaten ‚am 
Mai naw Tnrzem Xei Mein fanft im Sc vn 
N tihlafen ift. Die Beerdigung findet Halt am 
Mittwoch, den 5. dai, vom Trauerhauſe an 
Milwaulee Ave. mit Aıto3 zum Mount Car: | 
mel Friedhofe. Um ſtilles —8 bitten dic) 
+ tranernden Sinterbliebenen: 
Xofichh Fegers, Gatte 
Dilga Fegers, Tochter. 


Desplaines 255 


Uhr in der Lincoln Turnhatte, 1005 
VP ar wah. 


Diverſey 


— Eintritt 30c die erfor, 


' Turn-Verein Lincoln. 
Serie von vier 
Bunco - Spielen | 
iam 5, 12. 19. und Ei. 
Turnhale, Nr. * „at bh Parlway, 


8 Sheffield Ave. Preiſe ſür jeden! 
255. AL end, wie. auch füe die Gewwimmt in der gan: 
— | an Eeric. Anfang pımit 8 Uhr, Eintritt öe 
Todes anzeige. | to Serion. 
reunden und Belaunten die traurige — 
ht. daf; mein neliebter Gatte und unfer lies 
* 


Ielepett: 


Gharled von der Heidt 
entichlafen ift, Xeerdiaung bon 6642 Minerba |} 
ve, Mittvoh um 2 Uhr nad dem Maldheims» 
Srichbof. im ftilfe Zeilnahme bitten die 
rauernden Hinterbliebenen: 
Henriette von der Heidt, ned. Haltenbof, Gatttı 
Frau Lilly Zinn, Tochter, Leo von der Seit, 


Eohn, Herrmann von der Heide, Bruder. 


Todedanzeige. 

Lone No, 15, D, 8. H. S. 
Al — Beamten und —* 
itern, bie traurige Nadridt, | 


Leſſing 
Fragt — Händler ı aber ichreibt der 
y 


| 
al an 


| beten, r 


an Tonnerstag, den 6, Vini 1920, abends | 


Mai 1920 in der | 
nabe | 


Zu hohe Rechnuungen. 


Zahlreiche Beihwerden über Möbel- 
transportfirmen eingelaufen. 


Ter erite Mai, der Umgzugstag, 
hat mandem Umgziehenden Kummer 
und Sorgen gebradjt, in erjter LXi- 
nie in Gejtalt von hohen Necdhmuns- 
gen bon jeiten der Möbeltransport- 
Firmen. Beſchwerden über Beſchwer— 
den liefen heute morgen in dem Bu— 
reau des Stadtanwalts ein. Zwölf 
Fälle ſchweben gegenwärtig gegen 
Transportfirmen wegen angeblich 
zu hoher Forderungen in den Ge— 
richten, und Hilfsſtadtanwalt Da— 
niel Webſter erwartet, daß dieſe 
Zahl im Laufe der nächſten Tage 
verdoppelt wird. Webſter erklärte, 
er könne nicht verſtehen, mit welchem 
Recht verſchiedene Firmen geradezu 
unverſchämte Summen für Trans— 
porte forderten. 

In ſämmtlichen Fällen gedenkt 
der Stadtanwalt gerichtlich gegen 
die angeblichen Profitler vorzuge— 
hen. Die Joyce Bros. Storage Co. 
iſt bereits in Richter Wells Gericht 
fie Schuldig befunden worden und 
wird am Camätag verurteilt wer- 
den. Die übrigen Fälle find vor- 
läufig dis zum 18, Mai verichoben 
worden. 

ee 
(Eingefandt.) 
Für Schleswig-Holſtein. 


Aufruf an frühere Schleswig-Holſteiner 
und alle Edeldenkenden. 


Wie ſchon früher in der „Abend— 
pojt” berichtet, it an ung ein Ruf 
um Silfe für unterernährte Heine 
Kinder der größeren Städte Schles- 
wig-Holfteins gekommen. Unter- 
zeichnetes Komite wird keine Ver— 
anügungen oder ſonſtiges abhalten, 
um einen Fonds aufzubringen, ſon— 
dern appelliert namentlich an die 
hier weilenden früheren Schleswig— 
Holſteiner, an deren Mildtätigkeit 
für dieſe edle Sache. Unſer Komite 
hat in wenigen Tagen über $200 
geſammelt und von dieſer Summe 
ſofort 11,000 Mark an den Bürger— 
meiſter Dr. Behrens der Stadt 
Schleswig zur Linderung der dort 
herrſchenden Not geſandt. In der 
Stadt Kiel ſind auch mehr als 2500 
unterernährte Kinder, die auf Hilfe 
von hier warten, und wir werden 
dorthin dieſelbe Summe, ſobald wir 
ſie beiſammen haben, ſenden. Von 
den Städten Flensburg, Neumün— 
ſter, Altona ertönen auch Hilferufe, 
und jeder frühere Schleswig-Hol— 
ſteiner ſollte ſeinen Stolz darein— 
ſetzen, zu dieſem Liebeswerk ſofort 
und reichlich beizutragen, um die 
auch dort herrſchende Not zu lindern. 
Beiträge ſind gefälligſt an Herrn 
John Hetzel, 1745 Larrabee Straße, 
oder Auguſt Lueders, 1107 S. Aſh-9 
land En au enden. Wir werden 
für alles in den folgenden Zeitun- 
gen —— „Abendpoſt“, „Nach— 
richten aus Schleswig-Holſtein“ und 
„La Salle County Herald“. 

H. Saul, 

Carl Zwanzig, 

sohn Hebel, 

Auguſt Lueders, 
Komiite. 


— 


Frauen-Hilfe. 


Der Banner Frauenverein wird! 


morgen, Mittwoch, den 5. Mat, 2 
Ihr nachmittags, eine große Yunco 
Party zum Bejten der rauenbilfe 
der D.M. 9. in SHeririds Halle, 
1201 Armitage Mvemte beranital- 
ter, wozu alle Freunde und Gön— 
Iner herzlich eingeladen find. Ein- 
tritt 25 Cents. Die Damen der 
Frauenhi ilfe werden freundlichſt ge— 
eht zahlreich dort zu erſchei— 
nen. 


ö— —— ——— 


Baſeball. 


Die Ergebniſſe der 
Spiele waren wie folgt: 


American League. 

Chicago 7, St. Louis 1; Detroit 
5, Cleveland 1; Boſton 8 New 
York 2 Mafhington 11, Bhila= 
delphia 6. 

Für heute ſtehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: Chicago 
in &t. Zouis; Cleveland in Detroit; 
ı Philadelphia in Mafhington; Bofton 
in New Morf, 


Nationalkeague 


geitrigen 


5, Cininnati 0 (2. Spiel); Bofton 2, 
| Broofiyn 1; Bhiladelphia 9, Nem 


— (6 


ar und Wruder —— at TER RITEREITE 


Für heute ftehen bie folgenden 


VA | Spiele auf dem Programm: 


Chicago in Cincinnati; Nem York 
in Philadelphia; Brooklyn inBoiton. 


—2+:1 — 


a * Wer fein Orundeigentum ver- 


modi | — — | 


Ifaufen mill, erreicht fchnell feinen 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


der „Mbendpait”. 


Chicago 2, Cincinnati 1; Chicago |! 


Be Echweſter 
Frances Lux 
geſtorben iſt. Beerdigung Hüte | 
det Statt am Mitten — 5. Mat, morgens 9| 
hr von Trauerbanfe. 1751 N, Nodiwell Etr., | 
nad der Ct. Nlobiiusd ir Se, von da nach 
dem Ct. Rofepbs Fri edh of. Die Beamten 
fammeln fih um 8:45 in der Logenhalle. = 
der derit. Schtwelter die Ichte Ehre zu erireifen. — 


Old Style iii } tixtnelo.\z 


5800 S. Ashland Ave. 


mais, in 


Geldſendungen 


nach 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Böhmen, Jugo Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigſten Tagespreiſe. 

Ausſtellung von Checks und Eröffe 

nung von zinſenbriugenden Spar- 

Kontos in allen größeren Banken 
Europas. 


62 Firſt Mortgage Gold Bonds. 


—/WRI 


Bank, Inſurance und Real Eſlate, 
1546 Larrabee Str., Zimmer 6. 


— 


Wollt ihr moven? 


Wir moven uirgendwo 
Stadl. Teleyhmiert: 
Messal Express 
1156 ?Tiverien "artway, 
Zelerbon: l4dapimi& 


Alma lien, Rräfidentin, 
Sophia Nopenburg, Selretärin. 


it oder außer der 


Wellington „932, 


— Sn Dttawva, Sa., find diedod;- 
| iöiilerinnen Sazel Sulfe und Grace 
kr smann und der Hodjichiiler Re- 
ter Smith bei einer Bootfahrt auf 
dem Eryftal 3 Zafe infolge des Len⸗ 


.. Be eite nöriig von Ze Geben, 
zeidt oder zcleyhoniert megen weiterer 
Sin, terns des Boots ertrunken. Dem 
—* vierten Inſaſſen des Boots, dem 
Tel: ——— 8880. 


Er en 
Samilien » Grabplähe auf 
— beizeffs unferer Gpeas 
esuten Jim. Hochſchüler Ted Stuart, gelang es, 


Der praͤchtige North * 
Abzahlungen. 
5 
2 ried 
— 
jeniifondido* "ic zu selten, 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 4. 


Bufh Temple Theater. 
Direltion C. Seldemann. 


„Bruder Straubinger“ heute, Benefiz 
für Paul Gehring am Donnerstag. 
Der geſtrige letzte Unterhaltungs— 

abend der Spielzeit vereinigte noch 

einmal die Freunde des Deutſchen 

Theaters in groſer Zahl im Buſh 

Temple. Mitglieder des Enſembles 

überboten einander in Vorträgen 

verſchiedener Art, um dieſen Ab— 
ſchiedsabend zu einem erfolgreichen 
zu machen, und ihre Bemühungen 
fanden die dankbarſte Anerkennung. 

Beſonders gut gefielen Schüler 
der Opernklaſſe von Fräulein Zer— 
line Mühlmann, welche Szenen aus 

„Cavalleria Ruſticana“ in Geſang 

und Spiel — ausführten. 

Fräulein Roſe Mangles ſang bei 

dieſer Aufführung die Santuzza, 

Fräulein Amalie Thoma die Zola 

und Herr Elbert Wheeler den Tu» 

riddn. Das Trio erwarb jidy rau- 
ihenden Beifall, desgleihen Fräu- 
lein Thoma noch bejonders durd) 
den Vortrag von drei Liedern, 
Herte abend wird zum Iektenmale 
dir Operette „Bruder Straubinger“ 
wiederholt. Am nächſten Donners— 
tagabend feiert Paul Gehring ſein 

Bencfiz, und zwar bringt er Lauf's 

amüſantes Luſtſpiel „Ein toller 

Einfall.“ Die Rollenbeſetzung 

wie folgt: 


Theodor Steinlopf Joſe Danner 

Friederile, ſeine Gattin. .Paula v. 

Emmp, feine Toter eriter Ehe. .Dttilie Amber 

Ernst Queders, fein Neffe, Student der _ 
Media ain 


Pirnitiel, Wichfier de3 Korps Haſſia 


Curt Beniſch 
Guſtav Krönlein, 


SRUREDICCHDT. „ocuneas or... 
Nulins Anöpfler.. 


Fredie Ambrogio 
..Mar Jürgens 

Sifi DOritansfa, Dperettenfängerin — 
— EEe Anna Lofink 


Adalbert Vender.. * Paul Gebring 
Veronilka, ſeine Gattin. —— vVLomſe Brückner 
Eva, deren Tochter. ....... Hanna Waizenegger 
Munuft Nuldermann.. ......Maz Saniich 
Cäfar bo Schrütting James Brückner 
Witwe Müller Sohanna Eifemann 
Fritz Sternau 
Franz, Diener bei Steinlopf. . Franz Weihflnd) 
Liesbeth, wientiukbeien bei Steinkopf.. 


a — . Anna Mülier 
Anna, Fifis Kammermädden. ‚Bonife Hartmann 
Ein Ereli tor, Ernit Marg 


Sda Hohmann 

Die beiden nädjitfolgende abende 
find Be den Aufführungen 
von „Nis-O-Waſſa“ gewidmet. Es 
iſt dies ein Drama aus Milwaukees 
Sagenzeit aus der Feder des be— 
kannten Chicagoers Jakob Kurtz, 
welches vor ſieben oder acht Jahren 
hier mit Erfolg aufgeführt wurde, 
Am fommenden Samstag u. Som- 
fag, jowie Sonntag abends zum 
Benefiz für Anna Lofink, gibts zum 
legten Ptale „Rünitlerblut” mit 
Herta von Tuerk und Angelo Lip⸗ 
— 
tieren ſich ‚zum letter Male am 
nähften Dienstag. Die Sai— 
fon wird dann mit der Seinrid) 
Neinhardt’ichen Operette „Prinzeß 
Gretl* Defchloifen, deren erite Wie- 
deraabe zum Benefiz von Frl. Serta 
on Zuerf am‘ Donnerſtag, dem 13. 
Nai, ſtattfindet. Die beiden darauf— 
folgenden Wiedergaben deſſelben 
Werkes finden zum Benefiz der Da— 
men Ottilie Amber, Dora Berry, 
Louiſe Hartmann, Ida Hohmann, 
Irmgard Juergens, Anna Mueller 
und Joſephine Piunk, ſowie der 
Herren Guſtav Hauſſig, Ernſt 
Marx, Fritz Sternau und Franz 
Weißflach ſtatt. Mit den beiden letz— 
ten — — von „Prinzeſ⸗ 
ſin Gretl“ am Sonntag. dem 16. 
Mai, wird die Saiſon geſchloſſen. 
Die neue Spielzeit wird am 25. 


September beginnen. 
— 


Sozialer Sfatflup. 


Aus dem Sonntag abaehaltenen 
Zurnier de3 Gozialeı Skatklubs 


Sieger herpergegangen: 
Preis 


1. Robert Schlem, 23—1==22 ge 
monnende Spiele 

Frank Stauber, 750 PBuntte. 

U. WM. Gutgefell, Schüppenfolo 


2. 


3 
obne 5. 

4. Hugo Rehm. 19 gew, Spiele. 
5. Beter Conrad, 694 Puntte, 
6. Kohn Derther, hohes Spiel, 168. 
7. Robert Heiß, 
ohne 7. 

8 Chad. Schröder, 21—2—19 ge: 
monnene Spiele. 

9. Cha3. Kiesler, 649 Puntte, 

H. Matthed, 343 Pkt, Herzfolo | 
ohne 5. 

Peter Püh, 19—1—=18 gemon- 
nene Spiele, 

Fred Hatzold, 622 Punkie. 

Rich. Kantor, Hohes Spiel, 140, 
500 Punkte. 


Schüppentourne 
| 
110. 

11 


12, 
13. 


14. C.A.Slater, Kreuztourne ohne 5. | 
——1 + 9 — 


yürs Kinderheim in Thüringen, 


| sm Zaufe der legten Rode find 
für da3 Kinderheim im Thüringer 
Walde no folgende Beiträge ein- 
gelaufen, die entweder an dieSchat- 
meijterin, Frau Mm, Dechert, 5311 
Winthrop Ave, oder an Frau Dr, 
Kriihna, 1057 Belmont Ave., ge— 


iſt 


Jagemann 


l 
find die nadjtehenden Spieler - 


Mai 1920. 


| 


Schreiner am Streit, 


Verlangen fofortige Lohnzilage. — Ei: 
ienbahnerftreif noch nicht beigelegt. 


Dierzehntaufend in ZTür- und 
senjterrahmenfabrifen  angeftellte 
Schreiner haben die Arbeit einge- 
iellt und jene jind zum größten 
Zeil gejchlojien. Der Grund für 
den Ausitand bildet die Weigerung 
diefer Schreiner, no einen Monat 
zu warten, bis ihnen der verlangte 
Stundenlohn von $1.10 bezahlt 
wird, Die Arbeitgeber haben den 
Zohn bewilligt, wollen ihn aber 
erit vom 1. Sunt an bezahlen, wäh. 
rend die Schreiner darauf befteben, 
daß die Zohnzulage Ion am 1. 
Mai in Kraft treten foll. Die Leute 
erhalten 85 Cent3 die Stunde, ob» 
wohl jie angeblich Fontraftlich ver- 
pflichtet find, bi3 zum 1. Nunt für 
60 Eent3 die Stunde zu arbeiten. 
Die Arbeitgeber gewährten ihnen 
freiwillig 25 Cents Zulage. Das 
gemachte Anerbieten, vom 1. Juni 
an $1.10 die Stunde zu bezahlen, 
wird vielleicht zuriidgezogen iver- 
den, follten die Nusftändigen auf 
ihrer Forderung beharren, 

„Wir haben Willtam Brims, den 
Präfidenten des Bezirfärats der 
Schreiner, benachrichtigt, daf mir 
unfere Fabriken jchliegen und fie ges 
Ichlofjen halten werben, bis die Ges 
werffchaft nachzugeben bereit ift, im 
Falle die Leute nicht am Mittimoch |? 
zur Arbeit zurückgekehrt find,“ er- 
Härte George Rinn, Präfident der 
George Rinn Co. und Vorfigender 
des Verbandes der TFabrikbeliker. 

Simon D’Donnell, Präfident des 
Bezirkörat3 der Baugewerkichaften, 
fcheinnt den Streit micht zu billigen. 
„sh bin no nicht genau mit ben 
Einzelheiten bekannt,” fagte er, 
„aber, wenn die Arbeitgeber tatfüch- 
lich bereit jind, vom 1. Nunt au 


$1.10 die Stunde zu bezahlen, merz, 


de ich den Ausftand nicht autheißen. 
© viel ich weiß, legten bie Leute bie 
Arbeit gegen den Rat des Präjiben- 
ten ihrer Gemertfchaft nieder. Gie 
wurden unruhig und verlangten eine 
ſofortige Lohnzulage, weil dieſe ben 
Bauſchreinern gewährt worden iſt.“ 
Vergebliches Bemühen. 

Der Verband der Fabrikbeſitzer 
von Illinois, die infolge von Mangel 
an Rohmaterial den Eiſenbahneraus— 
ſtand ſch wer empfinden, machte ge— 
— einen erfolgloſen Verſuch, ein 
Uebereinkommen zwiſchen den Strei⸗ 
kern und ihren Arbeitgebern herbeizu— 
führen. Ihr Bemühen ſcheiterte an 
der Stellungnahme der Eiſenbahnen, 
die ſich weigern, ſämtlichen Streikern 
ihre früheren Plätze wieder einzuräu— 
men. Die Eiſenbahnen behalten ſich 
das Recht vor, ſolche ihrer früheren 
Angeſtellten, die ihnen nicht als wün— 
ſchenswert erſcheinen, zurückzuweiſen, 


ſandt wurden, und für die das Ko- wenn ſie um Wiederanſtellung nach— 


mite age 
Frau Saag, $ 
511.69; —— $1; Georges 

Schabader und Frau, $10; madıt 
auber den bereit3 in Deutichland de- 
ponierten Geldern von 200,000.00 
Mark und 1000 Mark in Siriegspa- 
pieren für den „Sonnenfheinheint- 
| yonds“ eine Varfumme von $210.- 

47 in Händen des hiefigen Rt Komites, | 
Alle Unkoſten werden aus der Ta— 
iche der Beamten felbjt beitritten, fo- | 
mit fommt jeder Cent ohne Abzug 
dem Kinderheim zugute. Die Ge- 
Ihäftsbücher Stehen allen Gönnern 
der quten Sade offen zur Einficht. 
Die Seihäftsverfammlung des Ko- 
mites3 findet jeden erften Tonner3- 
tag abend im Monat Statt im Hauſe 
1057 Belmont Ave. 


„danfend anittiert: 


618 N. Kebbale $0300. einftödige Nefidenz; 


ur Ablber vn “ui Bee 


| Tuchen. 


|murbe behauptet, pab die Hälfte der 
Zeute bereit3 andere Stellen anges 
nommen hätte und nicht daran dad)- 
te, wieder zur Eifenbahnarbeit zu- 
rückzukehren. 


Amidons Mörder? 


Polizei glaubt ihn hinter Schloß und 
Riegel zu haben. 


Von Frau Marhy Hubert, der Be— 
ſitzerin eines Klempnergeſchäfts an 


48. und Wallace Straße, iſt geſtern 


Walter E. Drummond, der aus Eaſt 
Orange, N. J., hierher gebracht 
wurde, angeblich als der Burſche 
identifiziert worden, welcher im Ja— 
nuar Otis Amidon, einen in Dien— 
ften der American Erpreß Company 
ftehender Boten, mährend eines 
Ueberfall3 tötete, Drummonb hatte 
einen mit dem Namen Simmie un- 
terzeichneten Brief in der Tafche, in 
mweldyem es, wie folgt, heißt: „Sch 
Im einen Saufen Geld verdienen, 


For Women’s and Children’s Black Shoes 


Jet-Oil is a liquid wax and oil polish. It gives a 
new-shoe finish without rubbing—brushing gives a 
brilliant shine. Keeps the leather soft and pliable. 


Quickly applied with the dauber attached to each 
stopper —without soiling |the hands or clothing. 


‘m Hauptquartier der auss| 
; Eonntagsfollefte, fänbigen. Meichenfteller und Bremjer 


Most Economical. 


Easiest to Use, 


Sold by Grocers, Shoe Stores, Druggists, Notion Stores 


and Repair Shops 


S. M. BIXBY & CO., Inc., New York 


Also Manufacturers of Bixby’s AA Brown, 
Shu Wite and Jet-Oil Paste Shoe Polishes 


1 
wenn ich SonnyDunn treffe, und ich 


Die 
immer auf 


werde ihm ordentlich zuſetzen.“ 
Polizei fahndet noch 
„Sonny“. 


— —— — 


Beträchtlicher Nachlaß. 


Anwalt Frank T. Brown hat $217,000, 
Emanuel Tauber 820,000 hinterlaſſen. 

Unter den im Nachlaßgericht von 
Richter Devine geſtern beſtätigten 


Teſtamenten jüngſt verſtorbener Chi— 
cagoer ſind die folgenden: 

Von Anwalt Frank T. Brown, 
am 17. Februar geſtorben; 8160,000 
Fahrhabe, 857,000 Liegenſchaften. 
Die Witwe Harriette, Nr. 4260 
Hazel Ave., iſt Haupterbin; dem An— 
walt Charles M. Niſſen iſt die ju— 
riſtiſche Bibliothek, Geſchwiſtern des 
Erblaſſers zwei Pferde von ſeiner 
Farm bei Weſt Chicago vermacht. 
Von James S. Hubbard; er hat der 
Witwe Agnes und den beiden Söh— 
nen das Zinshaus Nr. 5526 5528 
Dorcheſter Ave. und andere Liegen— 
ſchaften im Geſamtwert von 870,000 
vermacht. 

Von Emaunel Tauber; die Witwe, 
Carrie, Nr. 1145 Nord Leavitt Str., 
und die Kinder erben 830,000. 

Von William H.Lake, am 3. April 
geſtorben. 
1422 N. State Str., die bei 
wohnenden Kinder William und 
Mary und die verheiratete Tochter, 
Frau Middlefauf in La Orange, er= 
ben $80,000. 

—— — 

Briefe aus der alte Seimat. 


Für die Herren Ernſt Berberich, 
Hansmeier, Paul Günther, 
Brinck, Robert Frank und John 
Wolf liegen Briefe in der Redaktion 
der „Abendpoft“. Die Adreſſaten 
werden gebeten, ſie ſich abzuholen. 


— — — 


* Der am 22. April in der Ver— 
bandsſtelle der Gewerkſchaft der AB» 
phalt- und Erdfahrer von Unbekann—⸗ 
ten ermordete Sekretär und Schatz⸗ 
meiſter der Gewerkſchaft, Edward J 
Coleman, hat, laut des im —*8 

gericht hinterlegten Teftament3, $77,> 
000 hinterlaffen. Die Witwe und 
die Tochter find die Erben. 

* Der Appellhof hat entfchieden, 
daß Kreisrichter Barrett nicht zu= 
Händig mar, ald er dureh Einhalts⸗ 
befehl William J. Healy und die 
Mehrheit der Mitglieder der Ab— 
waſſerbehörde an der Erſetzung von 
Charles H. Sergel als Präſident 
durch Healy verhinderte. In der 


Situng ber Behörde geitern nachmit=| f} 


tag Maren nur Gergel, Müller, 
Nance und Larlen zugegen, und es 


ging ruhig zu. 


Maht Zimmer 
wie nen. 


Eine einzige Büchfe Abforene, 
de3 berühmten Qapeten » Reini» 
gers, madt Eure alten Tapeten 
wie neu ausjehend — frifh und 
rein wie an beim Tage, an dem fie 
angebracht tvurden. Der Prozeh 
ijt leicht und einfach, der Erfolg 
licher. 

Und e3 erfpart Eudh den Preis 
für neue Tapete. 


Fragt Euren Nachbar⸗Dekora⸗ 
teur oder irgend einen Händler 
in Abſorene. 


THE ABSORENE Co. 
St. Louis. 


Die Witwe, Mary, Nr. 
ihr" 


Hans: 


ER PR 
Nee “ 


— er —— DORT CanıE 


Städtifhe Autolenter fireiten. | 


„Waiſenknaben““ 


Sind Whiskyhändler als Profitgeier im 
Vergleich zu Opiumhändlern. 


Bundesrichter Landis ſtellte ge— 
ſiern eine Zwangsvorladung aus 
gegen den wohlbekannten früheren 
Schankwirt „Andy“ Craig, von 
dem er zu erfahren wünſcht, wes— 
halb er der gewohnheitsmäßigen 
Opiumeſſerin Frau Jeſſie Kerwin, 

52,500 geliehen habe. 

Frau Kerwin, ihr Gatte Jack ein 
Veteran des Spaniſch-Amerikani— 
ſchen Krieges, und der Exzuchthäus— 
ler Walter Kroll haben ſich vor 
dem Richter unter der Anklage zu 
verantworten, Poſt-Anweiſungen 
über $3840, die aus dem Zweig— 
poltamt Nr. 3131 Armitage Abe.. 
geltohlen worden waren, gefälicht 
und umgefeßt zu habeır. 


St der neue Präjident der Gcewerficdaft 
dafür verantwortlich? 


Die von der Stadt angeftellten 
Autolenfer find geitern wieder in 
den NAusjtand eingetreten. Man 
weiß fi) diefe Handlumgsweife in 
der Abteilung für öffentliche Ber- 
bejferungen nicht zu erklären; die 
Lente traten zu der Zeit, al3 der 
Jahresetat zufammengeſtellt wur— 
de, mit den übrigen ſtädtiſchen An— 
geſtellten in den Ausſtand ein, nah— 
men die Arbeit aber dann wieder 
anf mit dem Einverſtändnis, daß 
die ſtädtiſche Schiedsrichter-Kommiſ— 
ſion die Lohnfrage erledigen ſolle. 
Die Kommiſſiom iſt mit dieſer Arbeit 
aber noch nicht fertig. 

Die Autolenker gehören zu der 
Gewerkſchaft, deren Präſident Edw. 
Coleman vor kurzem ermordet 
wurde, Ob der neue Präfident, C.|,, roll gab den Einbrud) zu, ver- 
Kelly, nun etwas mit dent jetigen! N&erte aber, daß er ur 
Streit der Leute zu tum hat, Fonntej Mur die Abficht gehabt hab 
nody nicht in Erfahrung gebragjt, Pbitum zu ftehlen. Beiläufig 
werden. c aud), dag er Kerwins % 

— shaft in einem Hotel der N 

Die Nedte der Parkbcehörde, |ncemadht und ihm einen. Teil 

- Morphinm » Vorr e 
* Wegerccht * Motorbus Co. auf habe, Auch gab er — PR 

Barfiuegen vom Appelfhof beitätigt. ten 3u haben, mehrere der 
„ze Staatsanwalt iſt geſtern vom weiſungen umzuſetzen. Der RR 

pbellhof mit feinem Verfahren zur | nahın nun Kerwin ins Gebet im 


Bertreibung der Chicago Motorbus prüfte ihn gritmdlich auf Herz und 
Co. aus dem Lincoln Park und der) Nieren. 


Sheridan Road abgewiejen worden. Mieviel Morp € 
Tas Gericht entichied, daf; die Park. —— * ee Cie 
behörde das Recht hat, der Gejell- Gtwa 15 Gran.“ 
eft — Betrieb zu geſtatten, für Antwort . j 
den Sie eine Baufhalfuimme von” ara Br “ 
520,000 bezahlt hat und weiterhin „B * * — — — 
eine nad) je fünf Kahren von $10,-|, in ) tee ru “ 
000 auf $11,000 ımd auf $12,000 ahlen munen. i 
steigende jährliche Mindejtabgabe,| , Fer Nicter ſtarrte ihn ungläu—⸗ 
die dem Roheinkommen von 3, bez. | A en, dann rang 8 fi) bon jei- 
31, und 4 Prozent entipricht, an en Lippen: „Zeit Jahren habe id} 
die Bartbehörde abliefert. auf einen Opiumhauſierer gefahn⸗ 
det, um ihm meine Bewunderung 


9. 2. DTrinfivater hatte von T x J er * 
Wolpers ſechs Aktien der — auszudrücken. Was für Stümper 
find doh die anderen Profitgeier. 


Life Inf. Co. zu $600 gekauft, die MOELEN, 2 ( 
Gefelliehaft mar nie inforporiert| sm Vergleich mit ihm it der Whis- 
worden und jchliehlich in die Hände er ge - — ‚anne 
eines Maſſeverwalters übergegan- knabe. Das Quantum Opuum 80% 
N — ar ftet, wenn ein Arzt e8 verjchreibt, 


en. Der Appellhof hat geitern ent- m. Zn 
hicbeir, ah = Yax Shienet und die) etwa 20e. Ein Kommentar it über« 
flüſſig.“ 


anderen Gründer Drinkwater und 

> * fand fich feit ih— 
en anderen Atienbefiern die] Frau Kerwin befand 
. 11 rer Verhaftung ımd befindet - fich 


Reträge und zwar. ohn 

er Bermaltungstoften = noch in dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe 

be rzahlen müſſen. in ärztlicher Behandlung. Sie gibt 
NEN ne 31, mehrere der Boltanmwerfungen ge- 

fälſcht zu haben. Ihr Gatte wa 

wie ſie angab, früher Geſchäftsfüh— 

rer der von Andy Craig ſeiner * 

betriebenen „Village Inn“ geweſen. 
„Dann werden Weiber ...“ 

Dr. Anna B. Schultz, Nr. 3480 
Calumet Ave., die von Prohibitions⸗ 
agenten unter der Anklage verhaftet 
murbe, zu oft Whisty berfchrieben zu 
haben, ift empört und fpeit Gift uud 
Galle. „Da hört do Alles auf!” 
— fo machte fie ihren gefräntten Ge- 
fühlen Quft — „mit welchem Redie 
wagen e& bie Gchergen ber Regie- 
tung, mir, einer zünftigen Aerzlin, 


lautete die 


Ta die Infinensa 

eine bösartige Grippe ift, follte Larative Brom 
Quinine —— (LAXATIVE BROMO 
UININE TABLETS) in einer größere 20» 
18, alö für die Grivpe borgefhrichen ift, ger 
nommen werden, Um beften ift e3, nicht, zu 
warten, bi8 man frank ift,fonbern man nehme 
Latative Bromo Quinine (Tabletten AKA» 
TIVE BROMO QUININE TABLETS) bei 

Beiten, um der Nranlheit borzubeugen, 
mai4,13,22 

——— — — — 


Unter ſchwerem Verdacht. 


Unter der Anſchuldigung drei klei— 
ne Mädchen am 21. April beläſtigt 
und eins von ihnen mißhandelt zu 
haben, wurde der 30jährige Walter 
Rock, Nr. 2814 Blue Island Avenue, 
‚angeblid) ein alter Zuchthaußpogel, 


in Haft genommen. Rod wurde an- 
geblich bereit3 von den Mäbchen iben- 
tifiziert. Wie es heißt, lodte ber 
Burfche die Kinder durch Ausgabe 
von Nafchmwaren nad; leeren Bauftel- 
len. Rod murbe erft fürzlich aus dem 
Zuchthaus in Indiana, mo er wegen 
Verübung von Sittlichkeitsverbrechen 
einen Straftermin von zwei Jahren 
verbüßte, entlaſſen. 


—+ 19 ——— 


* Vor Freißrichter Scanlau it 
zurzeit wieder da3 Gerichtämikad)- 
tungsverfahren gegen den Schultat 

iwegen Amtsentfegung be3 Superin⸗ 
tendenten Chadſeyh im Gange. 

* Diebe warfen im Laufe der Nacht 
ein Schaufenſter der Firma Hecht «4 

Geldſtein Nr. 22 Oſt Van Buren 
€ Straße, ein und. machten fich mit 


acht Damenröden imTerie von $800 | 


die fchon feit 20 Kahren hier ptafti- 
ziert, borzufchreiben, mem ober. wem 
nicht ich Whisty verfchreißen fol. 
Menn Krankheit fo graffiert, wie zur 
Zeit, ift e3 doch fein Wunder, daß 
die mir zuerteilten Rezeptformulare 
nicht einen Monat reichten. Delfen- - 
ungeahtet verlangte ich nicht eine 
neue Auflage, fondern wartete bis 
Monatsſchluß. ALS ich dann um eim 
neue3 Buch bat, wurde ich abfchläg is 
befhieden. "Um mic voll3tümli 
auszubrüden: „I habe been made the 
goat“, aber der Herr Dakrympfe und 
feine Unterbongen follen nur nicht u 
früh frohloden, denn eine Ziege Al 
ein gefährliches Bieft, wenn man — 
reizt.” 
Die Beklagte mwurbe bis 
handlung unter $2000 


*5 
geſtellt. 








Verguägungs + Üegiweifer, 


Denıfhed Theater, Bub Temp!e 
„Bruder Etraubinger”. 





* 
a 
n 


ne — „Boden Tue 


2 


„She Genius and Ihe Eromed", | 


 EEUAIGARE 
.1o0—B m, ©0900 


Marinvidgerton 

tadıitian und abend 
Sucan:cp» 755 Norib pe, 
und Sonntag nachmittag Monzert. 


Reine Binzeigen. 


erlangt: Männer nnd Anaven 
Mnactnen unter ‚dieler Mubrit 2c das Mort.) 














Verlangt: 

Tag Vorters, ſowie Nacht Por- _— * 
ters. Nachzufragen in der Office tion Dept. 223 W. Waſhington Str. 
des Superintendenten, 9. Stockwerk. ERBE 

Marihall Field & En. 








Erfahrener 
Nadızufranen bei Mr. Kaplan, The 
Harmony Cafeteria, 21 ©. Tear- 
born Str. 


Verl angt: \ 
Fünfnndzwanzig Anitreicher amd 
Tapezierer; Ilnionlente; 

Thos. Ebert & En, 
914-915 Diverjey Parfwan. 


Berlangt: Väder, erite Hand an Brot | 
und Rolls; Nadıtarbeit; guter Lohn und 
ſtetiger Platz. 

The 12. Street Store, 
12. und Halited Str. — 

Verſangt: Bäcker an Brot und Bis— 
cuits; Deutſcher mittleren Alters, der 
ſelbſtändig arbeiten kann; 
Open Shopꝛ ſtetige Arbeit. 
Ave., nahe Jackſon Blod. 

Verlangt: | 
Guter Lohn, ftetige Arbeit. 
Gemetern, Foreit Park, 





Nadıtarbeit; | 7 © 
1740 Soden Straße 

Verlangt: Mann für allgemeine Ar— 
beit in Wholeſale Bäckerei. F. Deppe 


M > gute Gärtner. In le dere 
Rehrere Gv., 1753—57 Schawid Str. mobi 


Waldheim | 
Metropolitan | 





Schleifer und Drehbanfarbeiter. 
—* J— 753 W. Jackſon Blyd. dimido Woche. Keine Sonntagearbeit. 
—— — — —— nach MreS. Cooper, Harmonn Cafe— 
teria Co., 27 W. Randolph Str. 29apimt 
xVerlangt: Junge 16 Jahre alt für 
| Teichte Arbeit in Wurftfabrif, Nadzu- 
iragen 1215 ©. Halfte Str. bimido 

Verlangt: Wurſtmacher. Nachzufragen 
1215 S. Halſted tr. diinido 

Verlangt: Erſter Klaſſe Tool und Die 
Makers. Junkunc Bros. 1145 W. Gar— 
field Blod. Aamailwæ 


ngt: Gijenarbeiter; ftetine Be- | Verlangt: Aelterer Mann für Bar- 
hung und guter Lohn. Perjönlic; | tenden; muß etwas Rorterarbeit verrid)- 
prechen in den Garden City Iron | ter. 4500 N. Clarf Str. 1 
fon—ımi | PBerlangt: Zweiter Roc für Neitan- 
angt: Dann, um in Maidinen» | rant. 7004 N, Clark Str. 
tt zu arbeiten; Erfahrung nicht | 
Schwaby Mig. Eo., 2010 Par: | Nacızufragen 1997 Elybourn Ave. 
mom Verlangt: Aelterer Mann für Porter 
langt: Geichirrwaicher und zwei Inrbeit, 4800 N. Clarf Str. 
ner für allgemeine Hausarbeit, 
ſexian Bros, Hoipital, 


Geldjirrwaiger; guter | 
Lohn und ftetige Arbeit. New York R 


itaurant, 14 ©. Clarf Str. 

Berlangt: Gärtner für Topfpflanzen; 
outer Kohn und ftetige Arbeit. TCohslin, 
4911 W. Ouinch Etr. di 

Berlangt: Mann für allgemeine Re⸗ 
paraturarbeit in Gärtnerei; ftetige Ar- 
beit und guter Lohn, Ochälin, 4: 


- Berlangt: | 
Ce 
















2140 ©. Alhland Ave. 


1200 Belden 







ntodi | 


Hotel, 22 ©. Clark Str. miodi 
Verlangt: Aulomobil⸗Painters; guter Lohn, 
Noom 602, 117 N. Dearborn Str.— 
— ——— dimido 
Automobil Woodworter; guter 
Lohn, ſtetig. Room 502, 117 N, Tearboru Ztr, 


W. Chicago Abe. ah en, 
Berlangt: Nordfeite Junge dor und nach der ! 
Schule; Buchladen. 





Berlangt: Guter Bäcker ſür Sommerreſort, tat: 
eventuell Tinderlojes Ebepaar; Frau Tann aut | Suron Straße, 1. Floor. 
ten Verdienft finden; für 1. Juli, 
N. Dallcy Ave. 


Ndr.: 5143 
Navenswood 8305. 
dimido 
Setlanat: Lunchmann. Nr. 600 N. Clart Yerlanat: Erfahrener Kühenmann, We 
Straße. ſchirrwaſcher. 820 N. Clark Str., Turnhalle. 
4ma0i 1w* 


„ is F — Te —— ee 
oil | Verlangt: Knaben für Drill-Preß anſSchrau— 
Denmaichinen; guter Xobn au Mnfanga. Du 
erjragen auf dem 3. loor, Bicter Electric 








Store-Korter: ftetige Etellung, | 
ute Arveitsſtunden un U 
orf, Van Buren und Halſted Str. 
Verlangt; Tinner's Helfer. 
Weit Rorxth Mivenuc. ir 
torter; leichte Arbeit und guter 
201 _ 2%, Wafbington_ Etr. 


dimido | 


. Etone, 817 


Brot und Rolls. 


Handweriszeug: | 
Motor Trud Co., 








Verlangt: Männer, um tleine Caftings zu | 
ftetige Stellung 
Zu erfragen auf dem 3. 
Corp. Robey und Jackon Blod. 
t: Aſſemblers für 
eftändige Arbeit und guter Lohn. 
{ Victor Electric | 

Corp., Nobed md Nadion Blvo, Rarfıvay. 

Berlangt: Nod» und KHofenmacer. 618 N. | 
Bells Zicohe. 

Berlanet: Wan mit etwas 
Bäderet, 215 Sit 30. Straße. 

Berlangt Helicr in Candyfabrif, 3. Kranz, | m — 
12 Weſt Randoiph Str. 
Mann im Saloon zu arbeiten. 
5424 Irving Par! Blvd,, Ede Bernard Str. 








Erfahrung für] 
modi 




















modimt | ftet 



































Verlanat: Bädergebilie am Brot und »Bis- 
5224 €, Alhland pe, 
j — modimi 
erlangt: Wann fiir allgemeine Radarbeit: 
Room 1037, 536 €, Clarf tr, | 














cemits, Handarbeit, 
































ſtetiger Blaß, 


























Criahrener vritte Hand Pajtıye 
Bäder; Tagarbeit, nicht Sonntags, 
ftaurant, 312 €. Wabafh Ave, _ 3 i 
Verlangt: Varbier, ſtetig; gute Vezahlung. 
8610 Lawrence Ave, mod 
Berlangt: Guter Bainter und Paperbanger, 
81.00 bie Stunde. Nah 4 Uhr, 1476 PReriwpn, 
zabe 5300 N. Clark Etr. nodi 
Berlangt: Mann zur_Verrichtung aller bors 
lommenden Prbeiten. Oscar Leiltner, 323 
Randolpb Strafe. a 
Berlangt: Möbelfhreiner; Tönnen bei ımfes| mit Promotion 
rem Prämienplan ungewöhnlid hoben Lohn | um unfere Lcafe £ 
1500 Nord | Urban & ZTanferöicy, 105 R 
3maiw£ ven, 305 2. DR 



































modi 























modi 












































Louis Hanfon Co,, 
Kofiner Ave, 

Serlangt: Sinifher3, Fillerd, Nubber und 
@anders; Tönnen bei unferem Rrämienfpiiem 
Louis Hanfon Co,, 1 

S3maimw&! 



































pief Geld verdienen. 
N, Koltner Ave, 5 BE X 
Gerlangt: Urbeiter, ültere Diänner für leichte | 
Kabrifarbeit und Geihäft au erlernen. Roui 
Sanlon Co., 1500 N. Koftner he, me 
Berlaugt: Maflchinenbände, Eäger an Eelfe| Dig. Co., 
Loni3 Hanfon, 1500 R. I 

3maiwE | 



























































db, Rip umd Zrim. 
Raftner Avenue. 3me € 

Berlangt: Ehuhmader. 9. Miller & Eon, 
He Eat Er. 24 — maodi 
Männer für Chraubftotarbeit, | Nerlangt: 
abe es Suers, Cohen wo Grlährung" te | Hansen Yehont N. Re 0. A 
e - - f a er 2 Ill. R. > i 
gen, 5 533 Mıbendpoft. thenbera. Lemont, II. R. 8. 2. R 1 
























































imailw! | — — ü — — 
Pas m 1 Verlangt: Mann für allgemei Sabrik- 

Perlangt: Tinner, ftctine Etelluug für auten arbeit, Hletig und guter Rodır. 2114 Don 
No. Ave. a imailmt 
erlangt: Ungnejäbr 50 aute deutfhe und 


teine ! öfterzei Arbeiter, Eteti 
®.uirtenarbeit, $100 den Monat und immer. | Ka Sr Lohn dic die Ehhunde ara > 
w 


























Teorborn @t:, imaipX} 


Erfter Alaffe Hausmann 

















» m. 8 Motbigilb, Elidiveltede 
Zadion Blod,, 8. Floor 



















Berlangt: Vlünner nnd Sinaben 


(Anzeigen un! diejer "nbrit 2c das Wort.) 





Scrlanst: 





\Grfahrener Department Store Rorter. 


| 

| 

— | 

Guter Lohr nnd jtetiger Plak. | 
| 

| 


Stunden von 7 morgens bis 5:30 nbd8. 


ne | 
| 


Halſted und Liberty Str. | 


8, Klein. 


— 








—- — — 


— — — 





Berlangt: Agenten für Landbezirke 
wãhreud ifrer freien Seit; nur auf 
Kommilfion. Wegen näherer Ausfunit | 
reißt an The Abendpoſt Co., Circnla⸗ 





22mz** 
— Fiſch-⸗Netze. — 

Verlangt: Mann, welcher die Herſtel— 
lung und Tufſpannen von Fiſch-Netzen, 
Trammel-Netzen, Gill-Netzen, Hoop— 
Netzen, Seines ete. verſteht. Eine gute 
Gelegenheit für den rechten Mann. F. 
A. Koderie & Go., 1850 Eljton Ave. 

29apim& 

Verlangt: Wlaters Helfer, der aud) 
etwa3 von Tampfheizung verjtcht. Ame- 
rican Mietalware Go., Efe Huron und 
Sedawid Str. 

VBerlangt: Mann, um im Shipping: 
room zu helfen; leichte Arbeit und guter 
Kohn. Kunitadter Bros., 224 ©. Franf- 
lin Str., Ede Quincy. dimi 

2erlangt: Bäder, guter Mann für 
alle Arbeiten, für außerhalb Chicago. 
Nadızufranen in der Office anf dem 4. 
Floor. Zohn R. Thompion Co., 350 N. 
Clark Str. 





Verlanet: Porter, muß aud) Barber 


Shop beiorgen. Covenant Club, 14 N. 


— 
Verlangt: Aſſiſtent Shiping Clerk in 
Wholeſale Bäckerei. F. Deppe, 1755 


Sedgwick Str. 


Verlangt: Paſtry Köche und Cake und 
Pie Bäcker; 8 Stunden Arbeit den Tag, 
6 Tage die Woche; höchſter Lohn. Nach— 
zufragen in der Hotel Sherman Küche, 
Chefs Office. 4mai1wæ 

Verlangt: Mehrere gute Maſchiniſten 
für Aſſembling Fabrik-Nähmaſchinen; 
guter Lohn und beſte Arbeitsverhältniſſe. 
M. F. Stein Go. 815 W. Van Buren 
dimido 








lungen haben. 4000 Lincoln Ave. 





Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 4. Mai 1920 


Verlangt: Frauen und Mädchen | 
(Anaeinen unter diefer Nubrif 2c/ das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Haud- 
arbeit in Privatfamilie; 
4243 Cheridan Road, Vender, 2. Apt. 

Berlangt: Eine Frau zum Wafchen 
825 Lafahette Barlway, 3. 











Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 


Sammann Mortgage & Vond 
Drsanisatium 
“3, Chicago be, 
verfauft fichere Hbuvoikelen und Bonds 
mit garantierten Wefigtiteln, 
ute Eicherheit. — Abend3 of» 
ienstaa. Donnerstag. Samstag. 


Verlangt: Männer und Knaben Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anaeigen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) 
NKoch;. 830 woͤchentlich; Zeinc ı 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 


(Qnzelnen unter dicler Rubrik 2c das Wort) 


Läden und Fabriken 





Meat Market 


Mit oder ohne Warenlager don Groceries. 
Ber beftzahlende PBlab nahe einer geichäftis 
gen Zransfer-Ede auf der Nordweitfeite; muß 
fchnell bverfaufen wegen sSiraniheit. Die neues 


Blocks, GafheRegiiter, 
Meat Grinder und Staffeemühle und Waagen. 
Großes Warenlager, alles fiir $1500, fait das 
Doppelte wert. Ein Zeil auf Abzablung, wenn 
gewünfcht; eine echte Goldmtine für den rich: 
Nehmt diefe feltene Gelegen- 
beit wahr. 4804 W, Chicago Mlp., nabe Cicero, 

Bu verlaufen: Beite Gelegenheit für Ehe 
paar, um Geld au machen, Beiter Delikateffeit- 
laden in Rogers Bart, 
Preis $2000. Warenvorrat ift beinahe fo viel 
Verlaufe twenen QIode3 meiner 
Gebe gute Leafe. 


| mony 











Berlangt: Plaſter Männer, 
dould Makers, gauler Löhn, ſtetige Stellungen 
angenehme Arbeitsverbältniſſe. 
erra Cotta Eo., Weſt 10. Str. und South b2. 





8 


Darlehen auf 
ien bis 9 Ubr 


Ednewater 365. Top Evunters, 


en 





VBerlanat Mädchen oder Frau, um auf Sins verleihen. 


der, 3 und 7 Nahre, zu achten; guter Lohn. 
Stunden 9 Borm. bi 5.30 nadın. ) 
Fragt nad Ylpartment 601. 


Vartenden und für 
> bis 12 Ubr abendß. | 
28api1mX | 


V er J ang t: tum don 5 bis 6 Frozent; au Anleihen für 
Franen, zum Hansreinemadıen; 
um Office reinzumadıen, 


Nachzufragen auf 


Lunchcounterarbeit von 
6659 S. Halſted Str. 


Verlanat: Mann fiir allgemeine Arbeit in | 
Nadaufragen: 214 Weit) r 


fowie Maids. 
dem 9. Stodiwerf. 
Marihall wield & Co, 


3 9 
Kenwood 4300. tigen ichet Home Bant & Truft 
Aſhland Ave. 


Ofſen Samstag abenos bis 9 Uhr. 





Varnifb⸗Fatord. Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 


beit. 2 in Familie und Baby. B. Berig, 4336 


Tel. Sunnhfide u?" 17 Sabre etabliert. 





Tabinet Maler in Möbelfabrit, 
1801 N. NRodwell tr, 


Magnolia Ave, 3u veriaufen: Erite Mortgages, 6 Prozent, 
dreifahe Eicherbeit, Title & Zruft Guarantee. 
Hein Berluft in 30 NRahren, 
Veder, 2015 Humboldt Blvd. Phone, Hums 


Zu berfaufen: — — — — 





Verlangt: Mädgen für allgemeine SHaus« 
arbeit in lleiner Familie, 

Berlafigt: Zimmermädden, Nordfeite Hotel; 
furze Stunden; $65 per Monat; 
500 Diverfey Parkivay. 
Züchtige Wafchfrau für 
Montag und Dienstag, diefe Woche 
tag. 5000 Grand Bid, 3. pt. T 


een ne . Schreibt an M. 
Verlangt: Männer und Frauen ve 
(Anzeinen ımter diefer Rubrif 2c das Wort.) 3n verfaufen: Neftaurant. 4749 W. 


North Ave. 


Bu verfauien: 


PBridatgelder zur verleihen auf Gbicagoer be» 
baute3 Grumbeigentum von $1000 bi3 $10,000; 
niedrigfte Raten und beite Vedingungen, — 
Sulius Moll & Eon, 1319 Milwauice Ivenue. 








Zigaretten» umd 
Srucht-Laden; gute Lage, 456 23. Divifion Str, 


Zu verfanfen: Bäderei. 4403 Went- 
worth Ave. 


Zu verfauien: Up-to-date Nooningyaus, 
1208 Nord La Sale Cir. 
3u Taufen gefucht: Ealoon, Nordfeite, Adr.: 
T 637 _Abendpoft. Euer 
Zu derlaufen: Gutgebender Automobil Tire 
Repair Cpop mit guter Nundfhaft dad ganze 
IUug wegen sisanlbeit verlauft werden, 
preis $900. Tel. Eummbfive 1621. 
“ Grocery und Marlet, macht monatlihes Ge- eries 
fhäft von $3500 bar; mähine Miete, aute| Yaudarlehen eine Evezialität, 
Kann Unterfuhung bertragen, 
Verlaufsgrund. 


ı 


— — — 


—5 erſie ten fiets au Sand — 

3198 SRilmanlee Ave, Ede Velmont, 
Nordiveitfeite »e Grundeigentum» 

Tilligite und vromdte Bedienung. 





Gute Nacht-Köhin; guter Lohn, 
1567 N. Halited Straße. bimide 
rau für Hausarbeit und Mäd« 
inder aufzupaffen, Stunden bon 
8 bi 5; feine Sonniagarbeit; guter Lohn, Ans» 
aufragen im Store, 3812 N. Glarf On. 

U Zuverläflige ran Bündel 
Wäſche, zuhauſe. 
Stagt nach Apart. 601. 

Verlangt: Frau zum waſchen und bügeln am 
216 N Paulina Str., 3, sms. 





Ködinnen, 
Zweite Köde, 


Brat-Köche. 


u vertauſen: Exſte Opypotheten zu 6 Pro—,. 
Chicago Grundeigentum 
Summen von 3500 bis $3000, 

Richard A. Koch, 


Verlangt: 


Mädchenund Frauen 
leichte Fabrikarbeit 
als Drill Preſj Operators, Jnuſpectors, 
Bench Workers, Sweepers u. Scrubbers. 
Keine Erfahrung notwendig. 
ment Department offen Montag, Mitt: 
woh und Freitag abenb bi 8 Uhr. 
Samstag nadymittag bi8 3:30. Borzu- 





5 N, Searborn Eir., 7. $l. 
Abends: 1572 N. Halitcdb Etr.. Ede North Yv. 


Kenwood 4300, 
Sarleben aut verbeffertes Grundeigentum; 
Eofortige cs 
mut _D. Stone & Eo, 111 Telt 
!salhington Eir Zel. Moin 1865. 


m 
— — — — 





Guter Lohn; keine Sonntags- oder 
Feiertagsarbeit. 
Nachzufragen bei Mr. Kaplan, 
The Harmony Cafeteria Co. 

21 S. Dearborn Str. 


Gefhirrwälherin von 3 bis 8 
Ubr abends, $15 die Woche. 126 W, Chicago 
Avenue. Tel.: Euperior_6096. dimi 
Verlangt: Zühtige Wäfcherin. "Phone Englc- 
"erlangt: Gefhirrwalcherin; furze Etunden, 
1602 R. Wells Str. i 
Verlanat; Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit in Heiner Familie; guter Lohn. 4746 
S. Albland Av. Phoue Yards 6317. 


Frau oder Mädchen, 
leine Kinder aufzupaffen, nur tagsüber, $S 
die Woche. John Bogel, 1722 N, Halfted Sir, 

















Hıtomobil-Garage, eine der beiten an Nord: 
feite, ift febe preiswert zu verlaufen; gehe aus | 
dem Gefhäft. Adr.: H 520 Abndpoft. 

3u verlaufen: Telilateffen und Grocerv; | | ' 3 
aute Lage am Broadway; 5 aroße Wohnzims | verlaufen: Voltitändige 6 Zimmner-Einrihtung, | 
darımter eritllaffincs Biano, nroßcz und fleis 
ne3 Ehzimmer:Set, Betten, Library Set, Pit: | 
herfhrant und fonftige Möbel ufw, 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
dimi | (Anzeigen nnter tiefer Nubrit_18c_die Belle.) 
Wegen Abreife nah Peutichland Billig zut| 
311 Weft Anftin Ave, 


. = : : mer, Micte $45; jebiger Eigentümer 12 Jähre 
Union Special Madine Co. 


Mdr.: T 638 Abendpoft, 
und DelilatefiensLaden, 
Ede, Lale View; Einnahme $900; Zeil Par, 
Neit Abzablungen; beller, gefunder hop und 
Eigentümer tritt dom Ge: 
fhäft zurüd, Telephon Wellington 4206, 








da; mähiner Preis. 
Verlaufe Bäderei 








Zu berfaufen: Möbel, Porzellan, Näbma- 
fhine, don 5syimmerflat. 
Lawn Mower. 





fhöne Wohnung, Carpenter Tools, 


1433 Argyle Ave. 

3u verlaufen: Wöbel, pradtvolle 9 bei 12 
NRug, Mahagony Buffet, Dining Table, 
Stüd Set Rorzellan, geichliffenes Glas, Nöis 
der Rorh Cmwing, Wider Set, Drapes, Pflarts 
Rohr Tavden- 
! port, lofe Kiffen, Mabogany Rohritühle, Pils 
Männer: Anzug, 
linaton 0228, 
Bargain: Garland Küchenrange, Heißwaſſer— 
| front, Wärmevfen, in gutem Zuſtand; Icebox. 
in guter Ordnung; 
brenner, Anzuitagen 5850 Magnolia Ave, 
Zu berlaufen: Kinderwagen, grau, 
bar, in gutem Zuftande. 2681 Burlington Str. 








| 


Verlangt: Mädden oder Frau für Hausar: 
beit, aivei in der Familie; guter Lohn, Tele 
pbon: Belmont 8281. 

\ t: SHaushälterin 
einem 7sjäbrigen sStnaben. Aufaurufen nah 6 
Ubr abends, 3 
Weſt 64. Place. nod 

Verlanat: Frau zum wachen, fofort. Anzus 

fragen: 877 Milmaulee Ade., über der Apy- 


Bu verlaufen: Wäderei mit Teinem Gebäu— 


TEE IT 
Zuderrüben.- AUrbei ter! 1655 Eourtland Etr., nahe Nortb Ave. 


Wenn Ihr nadı den Buderrübenfel- 
dern in dieſer Saiſon geht, 
Koma Eure bejte Gelegenheit. 

Mir bezahlen $35.00 per Acre und 
der hödhfte Lohn, 
der don irgend eine Company bezahlt 








Zu verfaufen: Delifateflen und Grocerh« Nähmaſchine, 
ſtoöre, ein guter Bargain für ſofortigen Bar— 
bertäuf, muß, verlaufen wegen Todesfall. 
2013 R. Halſted Sir. 

Gute Bäderei mit 800—900 Dollar 
einnahme (Store Trade) 
Haus preiswert zu derlaufen, 


Küchenhilfe — Furze 


Nadjzufragen 10. Floor, 
Employes Lunchroom. 
Marſhall FieldéCo. 


iſt mit oder ohne Gasplatte mit 
“ Berlangt: Frau oder Mädden für Nüchen- 
arbeit; Turze Stunden, Teine Gonntagsarbeit. 
2358 Velmom Ave, modi 

erlangt: Frau für Hausarbeit; halbe oder 
ge. 5711 Indiana Abe,, 3. 1 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn, 4840 
$tenmore Abe., 2. Apt. 


Berlangt: Junges Mädchen für Ieite Haus: 
Mrs. 5. Heeren, 4610 N. Kilpatrid 
ve. Tel. Jrbing 807, 








Transportation, Erprei, Haus und 
Garten frei. Gutes Wafler, der Boden 


ift Teicht zu bearbeiten, und nahe zum 


hat 17jährige Er: 
hrung in den Zugerrübenfeldern und 
fann Euch nähere und genaue Informa « 
Spredt bei ihm zu irgend 


Will Taufen: 10—20 Zimmer Roomingbaus | 
in guter Nahbarichaft, mit oder ohne Haus, 
Mu aut und preiswiürdia fein. Pitte um ne- 
naue MIngaben im eriten Brief. Ndr.: 9. 537 




















6450 Yaflin Eir. u m ——— 

Zu derlaufen: Billie, stinderwagen und 
Sideboard. 1900 Belmont ABbe. d 
Zu verlaufen: Matrahe, Fumed Dat vBiblio— 
eltiſch und Stühle, Floorlampe, 9X12 Rug, 
emailliertes Baby 


| 


Suche gute Wäderei, mit oder ohne Haus zut 


J N 
Unſer Lokalagent ord⸗ oder Rordweſtfeite. 





laufen, bezahle bar 
Mdr.: 9 593 Abendpoft. 

Verlaufe NReitaurant, 
North Apde., Tageseinnahme $80—$90. 




















7 mit Wohnung, a 
tionen geben, == 2 sr — — 













Grundeigentum nnd Hänfer |,‘ 


zu verfanfen 


—2 
(Anzeigen unter diefer Anbrit_18c_die Beile ) 





Worbieite 


| Su verfaufen: Große Hans) gwei 6-yimmr 
an einem Kivor, Bad und Bas, Bafemenit, 
Varret; nur $3500, * 
Haus mit zwei 4-ZimmerWohnungen, Ze⸗ 
mentblod-Sundament; $30005 $900 Anzab: 
‚ ling, $20 monatlid. . 
Zu berfaufen oder dertaufhen: Haus an_&- 
fhältsitraße, mit großem Ctore and 5-3im: 
| merwohnung am eriten Sloor und 4Bimmer- 
| Wohnung am zweiten Floor; Vad, Gas und 
| eleftr. Licht; nur $7,500. 
5. Gesm, 2217 Velmont Wenue. 


bibofa 





hr Eönnt heute einziehen! 
wrid Apartmentyaus, fait neu, 30 Bub 


„reitricted“ Lage; eingeihloffene Yront- 
und Ainterporhes; Zilefloor im Badezimmer 
und dem SHallengang; bequem zur Hochbahır, 
Preis $0000; $3000 bar, Neft nad Beliebei. 
5-Zimmer Brid, Sonnenparloe Bungalow; 
Feuerplat und Vücherfchränfe, „Imbirect“ Bes 
leuchtuͤngsſyſtem; durchweg Eichenholzverllei⸗ 
dung; Preis $7650; 532500 bar, Reft wieMiete. 


E. Abrahamſon, 
1909 Irving Park Boulevard. 
Zelephon: Wellington 126. 4mai* 





31. verfaufen: Wlley-Xot, 25xX1U8, 
mit 3-FIat Bridgebände vorne nnd 2- 
Rint Framegebände hinten; Luft und 
Lidjt von drei Seiten; fann auch für Fa⸗ 
briizwede verwendet werden. Billig we- 
sen Todesfall, 1160 Tomwniend Str., 
nahe Diviſion. — 1 


Zu verfaufen: Vargain, 2-ylat 


Brid auf Kordfeite, 4 und 4 Zim., } 


Dfenbeizung, Bad, Gas, Heißes u. --+1/ 
faltes Nafier; gute Fahrgelegenheit; - —* 
zu. $4475. $1000 bar, Hteit wie | 
‚hietc. f 


um. elo3ty Company, 


1905 Belmont Ave. Gracel, 4579. 


IntailioX. 





Bargain! Nenes 6 Flat Bridgebäude, nabe 
Aſhland ve, und Winona, 4 u, 5 Zimmer; 
Taf Zrinm, Ofen- u. Furnaceheizung; Miete 
$2200 jährl.; zum fofortigenBerlauf; $19,30v. 


eo, Saummeber, 


& 
1T N. La Calle Str, Franklin 3985. 


een j fonbimi 
Zu verfaufen: Speziell, 2-ylat, 
Nordfeite, nabe Hohbahn und 3 
Straßenbahnlinien; 5 und 5 Bim- 

mer, Heibwajferheizung. 
William Zelosty €E9,, 

3553 N. Weſtern Avenue, 

Lake View 8024. fafott 





zu verlaufen: Modernes 2—5 Zimmer ylaia 
gebäude, 1123 Daldale Ude, Preis $5200; 
nur $1500 nötig. XZorpe, 2358 Lincoln Ave, 


300», 1,2,4,6mat 


Zu derfaufen: Modernes 3:ftöd. 3: Zlat Stein: 
gebäude, grobe Lot, Dampfheizung, 1134 Dafs 
dale Ave.; Preis $12,500. Turpe, 2358 Lincoln 
Avenue. ſaſodido 

Zu verlaufen: Acht 2ſtöck. Brickgebäude. An— 
zuſragen 1918 Larrabee Str. Tel, Lincoln 468, 








3u verlaufen: 2ftödiges Holahaus3, Zement: 
blod: $undament. Bad, Gas, eleltr, Licht; 
Waſchlüche; aedflafterte Straße; nur einige 
Sabre alt. Nur $5200. 9%. Gehm, 2217 
Belmont Ave. dmdo 





einer Zeit vor, Wir verichiffen jede 
AL Weber, Agent, 
1642 Ordard Str., Chicags. 
Sowa Sugarßompany, 
Waver!, Jowa. 


worten erbeten unter Adr.: 23 492 Abendpoit, | ınd Kinderftuhl, Ebenfalls andere Haushalt: 
Bu verlaufen: NRoominghaus und Lot, 30 | faben; dverlaffe Stadt. Steine Händler. "Phone: 
2 Swing 7937. i 
| Bu verfaufen: Parlor Cuite, W. M. Ebaim: 
ı mereinrigtung, Meflingbettitelle, Nug3, Trei: 
| fers, Floorlampe. Phonograph, 
| 4119 Sullerton Avenue, r 
N 6462, pimE Gebraudte Möbel und NRugs billig zu ber» 
Grocery un, Market; gutzahiendes Gefgäfr, ; Tanfen, 1714 Cedawid Str. 
Dücderei, alter Plag. Große Gewinne, 
Green & Andreas, 127%. Deardorn ir. 


Verlangt: Mädden cder Frau für alige- 
meine Hausarbeit, fein twafchen; gutes Heim. 
2319 Milmaufce Ave. Tel.: Humboldt 8619. 


Shuttle Mädchen und Lehrmäbden: 
$12 bis $15. 
Laufjungen; 
$12 bis $15. 

8 Stunden den Tag. 
Peerlei Embroidery Go, 
3642 Ogden Ave, 

1224 Belmont Ave. 


1535 N. La Calle Str. 

3u verlaufen‘ Zwei Partner verlaufen ihre 
autachende Bäderei, paliend für_ zwei aute 
$800 KEinnabme die 
Zel. Garfield 6462, 





Berlangt: Eine Frau zum Gefgirrwaiden. 
1201 Velmont Avenue. \ 
erlangt: Hausbülterin für Witwer, Zrau 
aiviiden 45 und 50 Jabren. Ndrefftert: 101 
Bermont Str, Vlue Island, SI. i 
Zerlangt: Mädchen oder ältere rau für 
leihte Hausarbeit; qites Heim, 2951 Archer 
MAde., Store. Bhone: Trover 643. nodi 
Verlangt; Frau um zwei Männern denHaus— 
halt zu führen auf einer Farm in Wisconfin. 
für die richtige Rerfon, 


Nähmaſchine. 








Columbia Sugar Company, 
Bay City, Michigan. 
Familien verlangt mit wenigſtens drei 
oder mehr Arbeitern in der Familie; wir 
bezahlen $35 den Acre, und geben Euch 
gutzahlende Beſchäftigung 
Fabriken während des Winters. Freie 
Reiſe, freies Haus und Garten, ſowie 
freie Beförderung Eurer 
chen von Eurem Heim nach dem Reiſe— 








Geſchäftsteilhaber 
Euzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 
mit einer Einlage 
$8000 bis $10,000, für ein autachendes Yabri- 
in der Metallbrande. 
wird fichergeftellt und ein Gewinn von $5000 | 
bi3 $6000 per Zabr wird garantiert, Adr, A. Place. 


„Verlangt: Mädchen unter 16 Jahren, 
für leichte Arbeit in reiner Fabrik, ebenio 
Mädchen über 16 Jahre. Gute Bezah- 
lung. Hildebrand Embroidery Go., 934 
MW, North Ave. 


erlangt: Mädchen von 15 „nd auf- 
wärts, ım Gigar Bor Trimming zu er- 


Möbel neueiten Stils, Bettzimmer-Set, ‘Bar- 
Eßaimmer-⸗Set, 
araph, Meſſingbett, D 
1349 Wolfram Etr., nabe Sontbvort. 

Eriter Klaffe Möbel, Kurgs, Kloorlampe, Leis 
nen, Gardinen, VBeitzimmer-, Ebzimmer-, Par 
et; muß derfanft iverden, 
Tel, Diverfen 4316, 


Gute Pedingungen 
Mdr.: T 634 Abendpoit. 1 

für Küchenarbeit 
Guter Lohn. 1557 Elybouren 


ver, Wilton Rug OX12, 














in unieren Partner verlangt 


Berlangt: Zwei erfchrene Männer an 
Sehbahn, Garfield Brand) Bis zum | Soft Drinfs und Zunch; müſſen Empfeh— 
Endpunkt der Linie. 


Berlangt: Bohrmaichinen „ Arbeiter, 








Country Hotel, 
ne. 





lationsgeſchäft 


2 — — — — * 437 Arlington 
Haushaltſa⸗ Verlangt: Zwei Mädchen für zweite Arbeit — * 
modimi 





Verlangt? Zweiter Koch. 835 die 

















—A 
Verlangt: Houſe Mevers. 1819 Wil: 
Wwaukee Ave. modimi 


——— it erlangt: Ein träfliger Junge 16 bis 17 
Rorter. Chicago | Sayre alt, für allgemeine Arbeit in_ einem 
2spolclale Anilinssarben-Gefhäft; muß Eng- 
li Iproshen. Zu erfragen: The Seller & Mierz 
Co. 331 N, Clarl Etr. dimi 











ſoſort. Joſeph Schuler, Box 15, R. R. 


dimido Hoopeston, JIllindis. a dimt 
Serlanat: kann fir Fabrilarbeit,. 215 W. 








Corp, NRobey und Sadion Blod. 





INobeb und Nadion Blvd, 


eu _ 4mailiwt | _Verlangt: Tüchtiger Lundman. 820 N, Clark 
Motor ITrud Mifemblers mit; <frabe, Zurnballe, 
5 MArbei: | 


740 Abendpoft. ” 
Geſchäftsteilhaber 

Shop für 14, Intereſfe; nur erſtllafſiger Ma⸗— 

Adr.: T 641 Abendvpoſt. 


Zu verkaufen: Neuer Koch⸗ u. Gasofen, Beiten, 


Superiot 5440. eceeſuc für Mafchinen, | Nuss, Eisbog; fpottbillig. 1625 Larrabee Etr. 


lernen, guter Lohn. $15 per Wod)e zum 
Anfang, Samstag 1% Tag, Bonus am 


Ende bes Jahres. 114 W, Superior Str. 


Wir verichiffen jeden Dientstag 
auf einem Spezinlzug. 

Borzuiprehen Donnerstag, Freitag, 
Samstag und Eontttag von 8 Nhr mor- 
nens bis 7 Uhr abends in der Pruden- 
tial Hall, 2. Floor. Zwei Eingänge. 
Nordoitede Halited Str. und North Ave. 

Schet Mir. Frank Balla, Vertreter. 








tagt op Tür — —— an — 
3 ihinift mit $3000, Bu verlaufen: Alle meine hofeinen Möbel 
oon 6 Zimmern, darunter ein MahagonisCpics 
lerpiano und Bictrola mit Mecords, 
=s fofort genommen. 


Stellung judhen Franen u. Mäddyen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Mort.) 

Gefucht: Frau fucht 4—5 Etunden leichte Ar- 
it. Yu erfragen 1837 Hudfon Ave, hinten. 
Geſucht: Aeltere Frau fucht Stelle im Com: 
Yarm oder Ganitarium, 
Adr.: U. 707. Abendpoft, 


Sefuht: Yrau nimmt Wälhe ins Haus. 
Bitte felber vorzufpredhen, 1529 Gleveland Ave, 








Berlangt: Frauen für leichte Fabrik: 
$16 zu Anfang; 
Samstags. Ruritan Malt Ertract Co., 
IN. Marlet Str., 3. Floor. 


Geſchirrwauſcherin; 
ohn und ſtetige Arbeit. New York Me- 
ſtaurant, 14 S. Clark Str. 


Berlangt: Eine Kellnerin von 5 bis 
8:30 Ahr abends; gute Bezahlung. 2003 
Sedgwick Str. 


Partner. Möchte mich mit $5000 oder mehr | 
altiv an gutgebendem Unternehmen beteili 
Adr.: H 583 Abendpoft. 

Innger Mann, erfahren im WUutomobilges 
fhäft fucht Teilhaber mit $3000 oder 
ein Gefchäft anzufangen. Mdr.: 5 517 


halben Tag 








— — — — — — — 














erlangt: Familien! 
8335 per Acter. 


Wenn Ihr in den Zuckerrübenfeldern arbei⸗ 
ten wollt, ſo iſt Eure beſte Gelegenheit zwi—⸗ 
ſchen Chicago und Milwaulee, wo Iht gütes 
ingzwiſchen, auch Arbeit 
habt. Ihr belommt ein Haus, Garten, Benn—⸗ 
holz, und wir bezahlen die Reiſe hin und zu— 
rüct; das iſt der höchſte Lohn, der jebt bezahlt 
wird, Um weitere — nach bei 


1714 Dayton Etraße, 


Frir Rupp, 
4913 Lipps Avenue, Sefferfon Bart, 
ober ſchreibt an 
nm Heideman, 
States Sugar 0 
428 Grand Avenue, Milwaukee, W8isconfin. 


35 ber prüädiigiten und moderniten 3 
Rarlor-Zuites find noh in Storage, 
den berfchleudert zu arobem Bargain. 
Euites find tatfählih neu 
Müffen gejeben, um gefhägt werden zu Zöns 
Sehr günſtige Gelegenheit für jungeEhe— 
paare, die Hausbaltung wollen, da fie unter 
einem Dritter ibres Wertes berlauft merdeıt. ! 
Ferner berichlendern Wir 
Bhononraphs; ebenfallsDiamond Roint, | 
Necord3 frei ı. Ablieferung. Liberty Bonds | 
alzeptiert, Nteftern Yurniture Etorage, 2810 | 
Dffen 9—9. Eonntags 10—4. | 

29apldofadiimt 














Zu vermieten 
(Anzeigen unier diefer Mubrif 18c bie Seile.) 
Bu vermieten: Laden mit 4 Zimmern, S. U. 


“ Gef; Deutie Frau 
jwünfgt Stelle bei Witwe 
digem Haufe, 


mittleren Jahren 
amilie in anitän» 
ii i brieflih an Mrs, 
Xalz, c. of U. Ehipleh, 9012 Houfton Ademue, 
South Chicago. 

Sefugt: Stelle als Berfäuferin in Bäderei 
tze Eiunden, Phone: Lincoin 9061. 


deutfhe® Mädchen 
fuht Etelle für allgemeine Hausarbeit: m 
Spricht gut Engliſch. 
Nach zufragen 1748 Ballou Straße, 


und garantiert. 
Telepbon: Wellington 8265. 


Ehe de 


fauit od, iaufcht, feht U. Zorpe, 820 — 





Land bekommt 





perator3, erfahrene, | 
folde, die dad Mas | yı, 

Leichte Arbeit. | 
ochen. Sofort nach⸗ 


Bu vermieten: $12 fr aroßces, helles 4-Zim- 


Amailivk 1315 Elybourn Ave. 


und Handnähderinnen; auch 
fdinennäben lernen tolle 
Deutſch und belgifch gefpr 
n. 3257 Broadwah. 
Berlangt: Office-Janitreß ganze oder Xeil| 
g Hammond Mortgage Bant, 
RR, Chicago Ave, 
Verlangt: Mädchen, Briefe in Kouderte zu 
fteten; $11 die Woche und Bonus von $1.65 | 
für dolle Woche von 44 
Printing Co., 2100 W,North Ave, 
Berlangt: Hrau, um im Dining Room zu 
Gurney Cafeteria, 
ve., 2. Floor, 


‚KRaffiererin und Sfpeltorin, mit 
Erfahrung in Dept.» oder Silciderladen. "Pons 
dorf, Milwaufee und Chicago Abe. 


Berlangt: Aelteres, williges Mädchen oder 
junge Frau im VBäderftore, Guter Loyn, 2259 | 
©. California Ave, 


⸗ Erfahrene Näderin für Pelze zu 
füttern; guter Kohn. 3812 N. 


Shut Bu dermieten: Ctore mit Wohnung, gegens 
über einer Cdule. 5 
nabe_Grand Abe, und Tibifion _Ctr. 

Zu bermieten:_2003 N. Halited Ztr., erites 
lat, hinten, 4 Zimmer, $10; Schlüffel in der 
Dffice, 835 Center Str. | 

Zu dermieten: Helles 4 Zimmer lat, 
1160 Zomnsend Etr. 





Nordfeite vor» 23, HarrifonZtr. 


Verlangt: Gifenarbeiter und Selier. 








1024 1. flat, 
„Gelucht: Züchtige Köchin fuht Stelle, Turze 
Etimden. Telepbon: Lincoln 906. 

Gefudt: Eine F 





nn nn nn 








Srau ſucht Arbeit, Waſchen 

und Reinmachpläße. Mrs. K. Kuhn, 1700 S. 

Morgan Str. Phone Canal 6013. 
Geſucht: Frau ſucht üchenarbeit von 8 bis 

4 Uhr. Keine Eonntagarbeit. Echäffer, 1266 

Elybourn Avde,, Hinterhaus, oben. 

nen. 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Keile.) 


Hubrs deutfh-ungar. Würo, Zägl. beiie Eiel- 
len für Privathäufer, Hoteld und Neftaurants, 
Zelevbon: Lincoln 2160, 


erfragen: Tifcher, 








Zel, Zincoln 1377. 








23 ©. Wabafh s 
Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrit_18c_die Seile.) 


3u vermieten: Schönes Zimmer mit Board, 
Nahzufragen bei Nlopp, 5743 
Flat 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Nubrit_18c die Seile.) | 

Nuc $S5 für ein Ihüncs Gilbert Uprigdte ı 
Piano, auf Ndzablung, wenn verlangt. 
5081 Broadwah. 
‚Bi neues Player Piano, 
Billia für bar. 3409 N. Nfbland Ave. 


$40 Taufen $125 Size Floor Cabinet Pho- 
2205 Madilen Etr., 9 biß 





und Kochfrauen 














En nn — Emerald Ave. 
Berlangt: Schneider für Samstag nachmit⸗ 
tags und abends. Diviſion und Clybourn Ave. 
Bi En, dimido 
1x ‚Berlangt: Grfabrene PBolamentier-Arbeites 
— — — ditmido rin. G. Kantor & Co., 84N. Frantlin ır. 
Berlangt: Dffice-Janitor, nanze oder Teil 
1124 
dimido | 





verlangt für ganzen oder halben Tag 


auter Kohn. 3u bermieten: Ein fhönes 


belle3 Zimmer 
mit Bad, 2238 Seminary Ave, 


Tel. Diverfen | Grob & Sons, 


Bu verkaufen: 





Hotel Ranbolps, 540 North Ave, 


früher Bismard, 
175 8. Ranbolph Str. 


WERNE ET AT dimido 
‚Serlangt:  XIüchtiger Arbeiter, nid über 
bierzig, al Arbeiter in Grünbäufer, $60 bis | 
$75 monatlib und Zimmer umd Moit; Tommt | 


Zu vermieten: Ein belle Zimmer mit Bad. 
Car- und Hohbahnverbindung. 2424 N. Na: 
cine Abe., nabe Sullerton Avenue. bn 

Zu bermieten: 2 Front-Hausbaltzinmer, mü- 
bliert, $3.00. 1916 Cleveland Ave. 

‚Zu bermicten: Zwei fdöne Zimmer, eleftr. 
Licht; palfend für 2 Herren, nabe Lincoln BE, 
2061 Lincoln Ave. = 

Zu bermieten: Schöne, große Zimmer, Auf 
Runfh Board. Schöne Heim. 2340 Larrabce 
Etr., nabe Fullerton, 


t Tleines, modernes Frontzimmer; 
befte Karderbindung. Gorle, 700 Parrıı Mve., 
t 


guter Etellungen 
Garages, DOffices, H0s 
Agench, 157 WW, Randolph. 
11ap,fondismt 


Sinifber, eine, die Pelamas 


2858 N, Elarf Etr, | Fower Plants, Chops, 


fhine bedienen tels, Klubs. Buſch 


nograph. Records. 
10 Uhr abends. 

$40 Taufen $125 Size Floor Phonograph., 
id 2545 Andiana Mve, 
abends und Sonntag dem ganzen Tag. 








Verlangt: Verläuferin für Wäderei: Teine 
Conntagsarbeit; guter Lohn. 
el. Sale Biew 2017, 
Verlangt; Frauen für leichte Arbeit in Nabs 
| rungSsmittelstyabrif, $3_den Tag. Nadjaufragen 
25 Weit Ainzie Etr,, 3, Floor, 


Frau für Home Lund Ctore; 
30 big 4 Ubr ndhm.; $12; feine Eonntanars 
Rod County Eugar Eo., Yanedville, Wis, ° | beit. 1908 Seit Harriion Etr. 


Hausarbeit 


Verlangt: Gutes deutſches engliſch 
ſprechendes Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; keine Wäſche; 3 Kinder; 815 die 
Woche und Koſt; ſehr gutes Heim für 
gutes Mädchen. 11361 Prairie Ave. 




















Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 180 die Zeile.) 
II 1 ch 

Konderfation, Lefen, Schreiben, Grammatit, 
Korrefpondenz und Nechnen. 
abends. 74 B, Walhington Str., Zim, 310. 





$35 ver der, Sllineis und Wisonfin; Sabre 
preis für die Hin« und Rüdfabrt bezahlt, Nies 
gen Austumit jeht Tonch Ehaffer, 1519 Orts 
d Etr., oder fhreibt 
Wrid3 Hotel, GCbicago, 


Verlangt: Männer, im Friedbof au arbeiten. 850.00 oder Tond faufen cle 9235 
2019 m W Zn ' on Ta 350. zo gantes 8235.00 
3912 N. Clart Str. Phone Lale View 1121. Size Concert Phonograph Victrola, mit einer | 


Dir. Bobhcan, 8 148 Nord Wabaſh 


Anzabl fchöner 
Abenue, Noom 405. 


8200 Dovpvel⸗Spring 7 








Privat. Tag u. 


bonograph, fvielt alle | 
Necord3, verlanfe für $65, mit Necords md | 
Tiamantennadel: 
Etils, mühin, 1922 S. Kedzie Ave, aa7—mait | 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrit_18c_die Seile.) 1 
GroſerFrühijahrs-Verkauf— 
von Anzügen, Ueberziehern und Regen- 
den, $40 bis $50 Werte, herabgeietst | 
auf $32.50. Wenn hr. etwas ganz | 
Außergewöhnliches wünſcht, 


Verlangt: Familien zur Veſorgung von 80 
Zuckerrüben, auf Nontralt. 
Nachzufragen 
yden Ave., Riverdale. — 
didofamomifr 

















ebeniall$ Möbel 


Perſönliches Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter siefer Rudrit 18c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Nudrit 18c die Beile.) 

Zu mieten gefudht mit Necht 
Heim mit großer Lot, nordweitlih, Stadt oder | 
Loritadt, möbliert oder nicht möbliert. Adr.: 
9 521 Yıbendpoft. 


ann mit 11 und 8 Jahre alten 
ungen fucht Yimmer ımdb Board, würde au TO 
lleines Srlat aanz übernehmen, wo eine Fra | 
die Arbeit tun würde; aute Bezahlung. 





Verlanat: Tagelöbner für aligemeine Ars 
beit in »abrif; beitändige Arbeit. Zu erfra« 
fir | gen auf dem 3. Floor, Victor Electric Cory,, 








Zel, Riverdale 26, 


Berlangt: Bund Pre Operators, 44 Ziuns 
den die Node, mit guter Bezahlung. 880 Kill 
Nchmt Lincoln Ave, Car und fteint an 
Wriahtwood Ave. ab. 
Ehepaar für Hausarbeit. 1031 
Oſt 48. Straße. Tel.: Drexel 4636. 


Mutter, befchäftigt, 








i it, wünfht Heim für 2-jäb« 

Kind, Nordieite oder auf dem Sand. 
awilden 8 und 12 mittags, Su— 

dragt nad Wird, L, Bailey, 





_ Berlangt: Frau, um in der Küche zu 
helfen; kurze Stunden; 


Fran, um Fuhböden zu reinigen; guter 


Helen Stnopf ihren Koffer in 5207 ©. 
Straße innerbald 10 Iagen nit ab- 
bolt, fo wird derfelbe aus dem Xüene geichafit. 


. Verlangt: Anaben ür verfhienerlei Arbeiten 
Weſt in Fabrik, Junfunc Bros., 1145 W. Garfield 
dimido Boulevard. 4mailwX 


ebenfalls eine 












is. 2530 Acer Ave. bimt 
serlangt: Bartender, einer der Porterarbeit 
verrichten will. 2374 Lincoln Ave. dimi 


ArBerlangt? Worters, ftelige Arbeit; guter 
Livingiton Baling Co., 1301 PDiveriey 


Zu Lgohn. 








| mont Adenue, 








m 


mobi, „erlangt: Porter; Teine Eonntagarbeit 











ie — — — 
Berlangt: Erſter KRaffe nitfima cher 





W 


iEctlangt Berfäufer, Wusgezeiinete Gele- 
modimi | erlangt‘ Ber . Ausgezeihnete Gelee 
— — genheit zu großen Kommillionen für Mann a 





500 | Südoftete Clark und Irving Park Bibd. 


a 
NRX 








mobt 251 


Brenner, 2203 N. Irivp Abe. . 

Zu mieten gefudt: Wünfde ein Zimmer 

aud ein Plak fiir mein Motorchele dafelbft 

auf ber Kordfeite. Adr, T. 646 IE 
im 


Stellung juden Männer n. Anaben |", Montrofe Sofpital, 2546 Pont 


‚Anseigen unter diefer Yubrit Ic das Wort) 
Gefucht: Ham-Boner jucht Arbeit, U. Bar: 

ger. 4839 Co, Laflin Er. di 
Gefugt: Mann, 32, guter Arbeiter, wünfdt 

irgendwelde Stellung. Keine Sonntagsarbeit, 


Verlanet: Gute zweite Hand an Brot und 
auter_Xobn. | Ro 
sloor, Victor Electric | 


———— ———— ——— — ————0— Ic» 
Heinrih Hoffmann, bitte ommen Lie diefe Werte. 


rauf zur Yiiel, 1508 Lawrence Ave. 


————— — ———— 
Gegen Rheumatismus. Neten⸗ n eber⸗ 
leiden, Erlältungen ufww. ne —E 
bäder bei E. Wullinger, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; hoher Lohn, gutes Heim; 
feine, Wäfche, 1609 Jarvis Avc, Tele» 
phon Rogers Bart 5636. 


Verlangt: Zweite Ködin; guter Yohn 
und ftetige Arbeit, New Vork Reitan- 
rant, 14 &, Clark Str, 


Verlangt: Frau für Geihirrwaicen; 
$3 den Tag; einen Tag frei die Woche. 
4000 Lincoln Ave,, 2. Floor. 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; 518 die Woche. 117 N. Tcar- 
born Str., oben. 


—7—7 
Verlangt: Geſchirrwaſcherinnen; FIS 
und Mahlzeiten. 1204 N. Clark Str. 





Zu mieten gaefuht: Junger Sefhäftsmann 
wünfcht befferes Zimmer bei Witwe oder in 
Privatfamilie, wenn möglih mit wei Mables 
K. 289 Abendvpoſt. i 

Bu mieten aefucht: 4-Zimmer lat oder Cots 
tage, Nordfeite, 2 Ermwachfene. Antworten an 
Sohn Qlanel, 2025 Lewis Cr, 

Bu mieten geludt: Ein Zimmer mit Kocdhge- 
Iegenbeit bon einer Mitwe mit breijäbhr. Kind 
$12 den Monat, Etorm, 4309 N. Kcdvale !Ive. 
Zelepbon: Nrving 5723. 

Zu mieten gefucht: Mann in mittleren Nab» 
ten (Sandwerler), fıfpt möblierte3 Simmer, 
Nordfeite bevorzugt. Ndr.: H. Englehart, 739 
N. Clark Str., lat 

Zur mieten nefucht: Möbliertes Schlafzimmer, 
Dame gefetsten Alters, arbeitend, oder Hauss 
baltungszimmer, 


bmt die Ehwiß- 
2253 W. 12. Etraße, 
Verlangt: Heizer, ftetige Arbeit; guter Cohn. i E i 
3 Livingſton Taling Eo., 1301 DiverfeyRarfway, BD VRR. SO, Wellington 3206. 
Berlangt: 2 Stallmänner, ftetige Arbeit; alt 
r Lohn. Livingiton PBaling Co., 2032 Bels 


Zu berlaufen: 
nebäude, 7, 
1%, Blod dom Humboldt Part, Grund 49 ber? 
4mai*X | 125, Zins $150, feit Jahren nicht gefteigert. 
Dampfheizung. Heißwaſſer, eleltriſch, dürch 
rli e aus modern, Muß Arankheit halber verkauft 
Preife, die fih nach cine Jeden Rortemonnate | werben. $25,000 oder beite3 Angebot. $500« 
richten. Garantiert, Euch von 10—50 Bros. an 
m Einfauf zu fvaren; einige Artitel zu 
weniger ala Wholeſale⸗Koſtenyreis. 
nit abgeholte Anzüge und Weberzteber für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Maift 
line, ea anfhlichende und Tonferbative Kafe 
fons, Preife $32.50 Bis au $60, 
fere fpezielle Auswahl in UInzügen und Leber 
sichern au $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u. 
$30. Ehwarze Anzüge, zu $45 biS_$65. Vlaıte 
Sergeanzüge au $35 6i3 $60. Anzüge u.Mebers 
sicher für Sinaben und Slinder, $6.50 u. auf, 
Holen fir Männer, $4 u. auſw. Blaue Serge⸗ 
SHofen für Männer, $4_u. aufn. Plane Eergr- 
bofen, $5.50 bi $17.50. Ein fvericller Nabakt 
bon 5% an _tedem Einfarf, der für den Ver— 
fandt nad Europa beftimmt ift, Offen tänliw 
bi3 9 Uhr abend2: Camötan3 bis 10 abends: 
Eonntag3 Bid 6_ Uhr abends. 


e. 
1415 €. Halited Etraße. 








Gejudt: Eriter Klaffe Barbier, „Non Union 
Barber“, jucht Stellung. Adr. K. 290 Abendp. 

Gefudi: Mafhiniit (35), Vend Hand, fucht 
ftetige Stelle, Nordfeite bevorzugt. Vrieflich 
an M. ®., 2719 Melrofe tr. 
Gefucht: 42jähriger Mann fucht irgendiwels 
ui i Caloonarbeit, 
oe Dit, 1515 Ordard Er. 


2. oder 3, Hand, 





ontg, 10 Pd, Kanne $3.50. 
abton Gtraße (Barberfbop). 





— — Ebrlide Kletver. Breite, 
erlangt: Männer für leihte Fabrifarbeit; 


ige Arbeit und auter Lohn zum Anfang. 
General Ething Mfg. Eo., 312 &. Hamilton 
MR de, Tel. Eceleh 164. di—fa 

—— | erlangt: 14—16jäbriger Junge, in Qiblio- 
thel au arbeiten; Erfahrung nicht nötig. Bu er« 
fraaen 1025 County Widg, 30apimt 


Uebertegungen, 
Affivavıt3 und Applifationen 


n auögefertigt 
' otar_ der Abendvoli u yon 
3iel, 225 W. Wafbington Etr, 


nn 


Rechtsanwälte 


ttlıeb, deutigeungarifcer 
Prüfung don Grimdbudans- 
i u. ingelegenheiten an allen Ges 
tihten in Amerila uno Europa.—Bivil. und 
Etraffahen, Verträge, Kolleftionen,Ermittelun. 
gen, Zolumente, Gollmadten,Babangelegenhei- 
ten. 112 NR. LaCalle Eir,, Zimmer 14. Xel.: 
Sranllin 1491. von 9 bi3 1 Uhr nadın, 1572 
N. Halfted Etr.. don 2 bis 8 Uhr abends, Tel.: 
Tiverich 3134. 


Juftus F. Mozart, Rehtsanmwalt der Chicago 


DOroners Organization, Beoples zife 
Building, Ede Randolph und Wells Sir. 


glaubigungen, 
für Yürgerpapicre werde 
öffentliben N 





Büdergebilfe, 

zel.: Habmarlet 899. 
Gent: Verläufer fucht Stelle für Eonntagd 
Auerhahn, 820 South Wabalh 








‚Verlangt: Janitor&-Helfer. Guter Lohn für 
rißtigen Mann. 3665 Pine Grobe Ave. Tel. 
Imaim? , Tellington 0256. dimi 
| _Serlangt: Eduhmader, ftetige Arbeit. 3922 
Haths es! Weſt North Ave. modimt 


unger Mann fucdt Stellung als 
947 Abendpoit, 


Sejuht: Diann (35), verheiratet, Taın Kaus 
tion stellen, fucht ftetige Stelle; Tann aud 
fahren, Udr.: T 636 Abendpoft. 


Louis J. Gotthli 
Advolat, beſorgt 
zügen u. Rechtsa 





Zu mieten gefucht: Junger Mann ſucht ein 
freundliches Zimmer, Nordſeite, nicht zu weit 
bom Loop, borgcaogen. 
Einzelbeiten erwünfcht. Mdr. K. 291 Nbendv, 


Bu mieten gnefucht: Einfahes Zimmer don 
reinem Mann al3 Alleinmieter, Mdr.: W 937 


een 0 ER 
erlangt: Mädchen in Küche zu ar» 


furze Stunden. 
Roter Stern, 1528 N. Clark Strafe, 


guter Lohn; 
Marx, 55 W. Madiſon Str. modimi 
| »Verlangt: 2 Bader zum Verpaden von Drvr 
gen und Wlasiware. 540 W. Nandolph Etr. 
Smailwt 





> 
a nn nenne 


Zweite Köchin; 
Woche. 2002 Lincoln Ave. 


—— I —— 

Serlangt: Mädden für allgemeine Sausar- 
beit, North Ehore Vorftadt, — 
low. Telephon Glencoe 404, reberfe C 
oder fhreibt an Wird, 


Verlangt: Männer und Franen 
(Anzeinen unter diefer Rubrit 2c das ort.) 
Läden und Fabrifen 
Verlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
r Lampenſchirme zu machen, ſo⸗ 
vie Arbeit nach Hauſe zu nehmen. M. 
Narquiz, 17 N. Wabaſh Ave., 2. Floor. 





Gehilfen, Flint Sauſage Woris, 1210 Avenue 
„a“, Slint, Wichigan. 3mailwt 





Fachmänniſche Arbeiten 
(Mnzeinen nuter diefer Rubrit_18c die Belle.) 


Brick⸗ Peuuute und Carpenter-Arheit, 2 
Auguft Bahrs, 1137 Wafbing- 


Zu berfaufen: Neuer blauer Damen:Anzug, 


Robert M ü 
Robert Mayer, Glencoe, Seiner Früblahrmantel. Möbel 


oder Berlaufs-Erfahrungen, |OTANEN, 


Bruftmak 40, 
ändereien au offerireren. — 


und Gefdirr. 
Cheridan, 3. Apartm Phone 8770 Edgetvater. 


Automobile un. f. w. 


(Anzotaen unter diefer Nubrit_18c die Keile.) 

Zu berfaufen: Automobil, Batbfinder, 
blinder, Continental Ned Ceal Motor, 1917, 
in ausgnezeichnetem Zuftand; ein Bargain für | 
2634 Peft Ave. Telephon: Lincolit | 


tan! P. Oswald, 
Deutſcher Rectsanwalt 
111 ®. Wafdington Etr., Zimmer 1610, 


2313 Lincoln Abe. 


Monroe 6912. 
ton Boulevard. 


Painting, Raperhanaina, Calſomining, erſt⸗ 
Haffine Arbeit, E. Etrenn, 1513 Melrofe Er. 
Zelepbon: Lale View 1366. 


Raintina und PSelorierung; Arbeit narantiert, 
2134 Montrofe ve. Tel.: Nabden2wood 6580, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausars 


onroe Str. beit; rg Heim, guter Lohn. Telephon Hums- 


27ap difrſon* 


nein nie 
Verlangt: Zwei Männer für allgemeine Ars 
beit auf dem Kirchhof. NWunder'3 Kirchhof, 








a nn 2 Tel.: Franklin 94. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- Diverfen 5472. 
beit; gute einfahe Köchin, fein Waſchen, Pri⸗ 
batzimmer und Bad, guter Lohn; 


drau mit Kind, 


e ftetige Etellung, leichte Arbeit, 
Banles Cofſee Store. 
Tel. Monroe 715, 





ET EEE EEE mobt 
e| Berlangt: Carpenter, eriter Malle Mafchie 
ni nens und NWanlarbeiter, Kleiner Shop. Sienge 
SmalwE | Bofhuitigung. Guter Lohn. Kilterer Bros. 


Fred. PBlotte, de 
Praltiziert an allen Gerichten, 
born Etr.. Yimmer 920 

Detdler EC. Hanten, 
Traftisiert in allen 


deutfher Rechtsanwalt, 


1700 3. Garfield Bipd, 127 N. Dear- 


1644 W. Chicago Lve, 


——— — — — — — — — — — 


Verlangt: für Eommerrefort, gute Frau, um 

Ködin an die Hand zu_geben; muß berläßlich 

Mdr,: 5143 N, Dalley Ave, 
Navden3wood 8305. 


Verlangt: Eine alleinitehende ältere rau, 
der Mutter bei Pflege don 8 Monate altem 
Yabh zu belfen und für leihte Hausarbeit; 
gabs Selm, guter Lohn, 








den oder junge Frau für 
den ganzen Tag oder nur zen— 
im Laden borzufprecen, 


deutſcher Rechtsauwaui. 
Geristen; Patentanwalt; 
europälfhe Verbindungen. Ausländiihe € 
Ihaft3faden beforgt. 30 N. La Satlle Str, 


man * Haus Painting, Raperbangina. Calſomining; 
.,. 730— 740 N. Franklin Etr. fomodi mäßiger Preis; garantiert, Hoff, 

m Sn et. 100D8 29 
Verlengt: Mann, nüchtern und zuderläffig. * 
für ſtändige, Innen-Arbeit, 8 Stunden Arbeits- 
zeit. Nahaufranen beim Superintendent, 2236 


ı 


modi | Eid Lırmdber Etrabe. fomobdi 
Farmarbeiter, Ctetige rbeit, 


mweibe, wie acwünicht: 
3902 Yroadiwah, 
Serlangt: Mädchen 

Nadaufragen 
. w8loor, Mafonic Temple, 


— — — 
— — — — — 


Zu verlaufen: Early 1920 7-Raffagier PBuid, 
wie neu, läuft 3000 Meilen, feine Händler. 
Geo, Eder, 417 N. Hobhne Abe. 

8u derfaufen: Leichter Ford Deliverh Trug 
Eeitengardinen, in beitem Zuftande, nceıte Reis 
3. Stnittel,- Telepbon Pels 





Painting, Pecorating, Paper Hangina ımd 
alle Eorten bon Hausreparaturen garantiert 
und fehr müßige Breife; monatlihe Abzab» 
Borzufpreden 2003 Seda⸗ 


um »Yinifben und „Xi« 
ei der Dd. N. May Fur 





Ueberfegungen 
uffidavıt3 und Wpplifationen 
Vürgerpapiere werden audgefertigt bom 
fientlihen Notar der Abendvoft Co,, 
Biel, 225 RW. Malbinaton Etr. 


Nihbard.NXoch, 25%. Dearborn Etr., 7 
Iur, befannter deutiher Adbolat und Notar 
bends: 1572 N. Hallted Eir.. Ede u Abe, 


LH 


“ i Kr - # 
— — — — 


amtliche Ye 
alaubigungen, 


Telephon Sunny⸗ lung angenomme 


m ——— — m 

Berlangt: Verläuferinnen. Nadaufragen bei mon 2u00, 
der National Ten Company, 330 W, 
Mbenue: 540 Weft North Ademie; 2922 Nord 
Elart Eirabe, und 2611 Irving Park Nivd, 





Verlangt: Mitteljährige $rau für allgemei- 
ned Haushalten; muß engliih ſprechen; drei 
in Semtlie, feine Kinder, 


Milmaulee Ave, 








Billard und Podet Tifche 


(Anzeinen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


/_ »teue und gebrauchte Yillart» und Bodek 
xiiche, alle Eorten; leiihte Abrabliingen. Ver 
mieten und ateben bom reis 

The Brunsw 


SE 


— — — — 
*7* 


Wm. Meher, 4357 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. v. 
(Anzeinen unter biefer Rubrik 18c die Reile.) 


8u verfauten: Neue Eingner-Räymafldınen au 
Fabrifpreifen: 


erlangt: Mädhen von 16 u 
ren, in DE. — * 2 
e eineinbalbfa: n | iden 
Samsta Dit I 





er Apartment, kein Wa- 


be unb a Bad. 5522 Everett 


in Sammond, Ind, br.: 
. 14je* 


m. 







» Ka — —— —* 


Zu verlaufen: Großes, gutgebuates Haus, 
und 17 Zimmer Wohnung Bad und 
Ga3. Boden und Seller. Bementfundantent. 
Gute Nahbarfhaft. Nur $5200. 3. Gehu, 
2217 Belmont Plve. dmdo 
Zu berfaufen: Schönes autes Edhaus, 2. 
Zimmer Ylat3, Bad, Gas, eleltr. Lit. Bode 
"iund Seller, Zementblod Fundament und Gas 
‚14 < N un Modi! zage. Falt neu. Nur $5500. 3. Gebm, 
Zu verlaufen: Gane Euite; ebenfalls Eichen ! 2217 Belmont Ave. dimido 
' Barlor-Enite, echtes Leder; ferner Rugs und 
1S5ap?X | Bhonography, 1923 Mohawf Etr., 








3u verlaufen: $250 Anzahlung, Reit mos 
\natlie Abzahlung. 6 Zimmer Srame Cottage 
auf 2 Lotten nahe Lincoln Barf, an Willow 
Str. Preis $2500. Kann fofort einzichen. Näs 
bere3 bei Mahler, 449 W. 31, Str, Eigen- 
tümer. didoia 

Verlaufe zwei Wohnhäufer; Miete $75; Preis 
S6000; bar 31800. Ruedel, 602 North Ude, 


1mai 1wxX 


berfaufen: 7-yinmer Brid-Kefidenz, 


eleftr. Licht, surnaccheigung, mit Garage, air 
Homer und Dalley Yive.; Preis $3200; dont 
Eigentümer, 4145 N. DOalley Ave, 1. Flat. 
Sap*& | "Phone: Monticello 8304. Imailm& 


Zu Periaufen: 6-Zimmer Yrame» Cottage, 
eleftr. Licht, Ga3 und Bad, alle Berbefferun 
Billig, | gen; Preis $4850, $1500 bar, Reft $20 mu: 
3220 Weft Sadfon | natlih, 50 Fu Front. 2648 N. Racine Av: 
KRedzie 6893. Verlaufe einzeln. | 


modt 


Zu dertaujhen oder zu berlaufen: 3. lat 
Pridgebäude ımd 3 Nlat Frame; Nordfeite; 
Miete 8900; für StockFarm; Bargain. Eiwark, 
2131 2. Clark Str. ſomodt 

Bu vertauſen; Bierſtockiges Backſteinhaus, 
Laden, zehn kleine moderne Wohnungen, dret 
und bier Zimmer, Ofenheizung. Ie 8288 

Raufmaı..) 


Kade. Kleine Anzahlung. 


Ts 


Nordweitieite, 


Zu verlaufen: — — — — — 


— Wirklicher Bargain — 


2todiges Frame, 6 und 5 Zimmer, Ofen— 
‚Yu verlaufen: Möbel, Rugs, Deien und Eıss hetaung, in 
tiften. Bromns Ctorage, 2022 N. Racine 
| Ave. Bweignefhäft: 1153 N. Wells Etraße, 
4aplfondidotimtX 

Echt unter Xager von neuen uni gebraudien 
Möbeln. Svart Geld in Terner Bros. Surniture 
Ebop, 2261 Lincein !lde, 


gutem 


Zuftand, innerhalb einem Blod Bon drei 
Straßenbahnlinien und deutfcher Iutheriier 
Kirche; gute Nahbarfıaft, mit Sewer, Wai» 


Gas und gepflaiterter Straße; Tamır? 


lofort im Befiß genommen erden; Breis 
25m4*% | 34500, Bedingungen: $1000 bar, Reit Ton» 
traftlih $25 den Monat und Zinfen, Bur Be- 
fidtigung des Gebäudes zu irgend ceitter Zeit‘ 
echt vor in 2846 N. Ulbany Ave, 1.. Upt. 
. N. Zacobfon & Eo., alleinige Agenten, 
Suite 304 — 32 8, Wafhington Str, 


Zelephon: Central 1790. _3mailw? 


Bu derfaufen: —— —— 
Ein wirklider Bargain in Sroing 


Park. 


6Zimmer und Bad, Framehaus, Ofenheizung, 


Sewer, Waſſer, Gas und gepflaiterter 


Straße; Lot 25%X157; Tann fofort bezogen 
werden; Prei3 $3400, 
natlihe Abzahlungen, Zur Befihtigiing des 
ı Gebäudes zu irgend einer Zeit fprecht dor iır 
| 2846 N, Mibany Mpe., 1. Apt. 


$1500 bar, Reſt mo— 


Telephpon: Central 1790, 


2. M. Jacobjon & Eo., alleinige Agenten, 
Euite 304 — 32 W, Wafhington Etr. 


3mailiv.E, 


Halbe Ader, 
heute der größte Kauf in Chicago, 
vermindert die Koiten de3 Lebens, 
befipt Eurem eigeiten Garten und 
Sübner, _ baliet cine Sub und 
einige Schweine. 

Ihr lönnt zu ſebhr leichten Bebiit- 
gungen laufen; ſprecht vor in der 
Office 49683 Milwaulee Ave., oder 
telephoniert Kildare 4900 und ich 
lomme in, einem Automobil nad 
Eurem Heim und nehme Euch zur 
Befihtigung des Eigentums. Gebt 
Dir, Chearin. 

William Zelosty Co. J 

lmainvẽ 





— Zu verkaufen: Zwei 2ſtöckige Holzgebäude! 
Ihr könnt dieſe Waren auf 6 Fuß Baſem 


nicht Engros für das Geld kaufen. Ab— 
ahlungen können nach Belieben verein— 
bart werden. Bezahlt 81 die Woche. Pfoſten, Waſhburn, nahe Robeh. 82006. 
Hoſen-Verkauf, 86.95. Knaben-Anzüge, 


Symank&Cn, 
Z1IN. Clark Str, nahe Lafe Sir, 


ent, Grumdftiide 25 bei 100 


ı ede3. $4500 und $3500, 1, Blod nördl. boy 
Korth Nlve., Humboldt Part. 


Simmer Vrid-Cottage, auf. Bafement, 
Shneider, 1818 ECeodawid tr, 
fafond 


Sftödigned GStein- und, Brid« 
7, 7 Zimmer, 4 Zimmer. bafement, 


bis $8000. Schneider, 1818 Cedgwid Etr, 


fafondt 


Zu berfaufen: Bargain, $4950, 3—4 
Zimmer Ylathaus, Miete $648, 1826 Nora 
NSafhtenaw Ave., Konktetfundament, eleltr. 
Lit, auf monatlihe Abzahlungen, ein Flat 
wird zum 13. Mai leer. — 9. 5. Giefede, 
Eigentümer, 2530 N. Camber Abe. 


Zu verlaufen: Zwei⸗Flat Brickgebäude, jedes 
4 Zimmer, und 53immer Brid⸗Cottage hinter, 
modern; Preis 86250;: Hypothel 83000. 
Cryſtal Str. Eigentümer hinten. 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Bungalow, moz 
dern in jeder Begiehung; leichte Bedingungen, 
in Irving Bart. 

Zu verlaufen: 5 Zimmer Bungalow, me 
dern, Furnaceheizung, 


Zu verlaufen: Großer Bargain! 
Cottage mit Bad und Gas. Preis 82750. 8500 
bar. Nachzufragen beim Eigentümer, 2750 N. 
Aſhland Ave. Tel. Lincoln 5162. 


Zu verkaufen: 34950, 5-3Zimmer Brick⸗Cot⸗ 
tage, Doppel:Garage, Evergreen nabe Homant, 
$1000 bar, Reit monatlid. — Giefede, 2530 
N, Eamher Abenue. modt 

Zu verlaufen: 3-5lat Bricdhaus, 6 Zimmen 
jedes; 2:Flat Brid:Eottage, 5 Zimmer jedes 


modE 


s318 


Adr.: T. 647 Abendpoft. 











nabe Rortage Vark. 


6 Zimmer 


dimido 


> 


Bauftelle neben an, mit 2 Garagnes Drau 
Eigentümer wohnt 4029 Addilon Str. Phone 
stildare 6589. i—iq@ 

Feine Selinenbeit ein Hans don 2—4 Zims 
mer Flats und cin autzablender Laden neben 
an mit einem feinen Vorrat bon Delifateffen, 
Candies, Groceried, Notions, Tabak etc, zır 
faufen. Grote, 2409 N. Francisco Abe, Tel.: 
Armitage 3240. dido 


Herrliches, modernes Familien Brichaus 
5⸗6 Zimmer. Lot 30 bei 160; Arghle nahe Rock⸗ 
well Str. Nahe Elevated Station und Cars, 
Prei3 $8600. Baar $4600. — Delmont, 108 
—— Etr., Zimmer 414. Tel. Cent 


di— ſa 


Südbdſeite. 


Zu verlaufen: Baragin, 12 Flat Frame- 
Baus. auf der Eüpdfeite - Phone Mein! 
‚BRlR, ne 





taf 
dimi 


Brumdeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 

Amelaen unter diefer Nubrif_18c die Belle.) 
EC übjeite. 

Su berfaufen: 12 Flat Brid 


30 
rmietet, 8175 "mona tlich 
R s15, 


Corner, alles 
.$2000. _Anzablung, 
000, DOfenbeizung, 
ift ein Bargaiıt. 
"ee 
bidofa | 


monatlih. Preis 
gutcı n Yultand 


table 


bo 
R 
in 


dirs 
31. Etx. 


Verſchiedenes. 

en eine Heim für Euch auf monat— 
ter Schr auten Gegend, 
tion adrelltert: NR 204 
— — Smail w 

Farmländereien. 
200 Acres feine Farm nahe M uske⸗ 
gon, Mich.; alles vollſtändig für eine 
erſter Klaſſe Farm; beſte Ernten; Ei. 


gentümer krant. Bargain. Green & An- * 
dreas, 127 M. —— Str. _\ 


ni bern. M A 
— Acres 
u —8 
— 
viel m ben 5 Vleres 3 act 
ud fir ic. Garten in] 
e  bezapit fürs Sanae. | 

imai * vx 
J 


Grundeigentum und Sänfer 


au kaufen geſucht 
von r dicler ee 10: Die Dee} | 


" dir s ofen 
ode 
— | 
_Midoft 


9— 
Sa J 
net 


Dacıdeder und Klempuer. 


hrif 18c die _ Seile.) | 


* 208 


5 _ Repara turen, 
eiten garantiert, 


m 
Matcri al gas 
lier of Sinb-Brade 
Nohawl SEtr. zel. 
14apin 
863 
n Chi icagos: 
Tunne Rootine 
epbon: Nochwell 


varıc Iar antıcrk, 
ach al ien Zeile 
J 
— 


il, 


Geld. anf | Möbel, € En! nläre n. J w 
anzeigen | e biefer Mı ıbrit 18c die Seile.) 


nun u 
Securitu Eo, 
icht inlory.) 
cn Eirabe Btmmer 606, 
cl und Löhne au gciegl, Raten. 
ıen Monat foften Euch $1.75 
5 für einen Monat folten Euch 82.63 

S100 für einer Monat Tolten Euch $3.50 
Unter teaufficht. — Telepb. Centra ns ! 


tia*2 | 


Mutual 
ri 


ur 


I 
ir ei 


Ctus 


Kaufs- und Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter biefer Nubril 18c die Seile.) 

Zu berfaufen: Nlle Corten Zieriträuder, 
gr Eslüffelblumen, Flahs, Kos 

Jinterafters, 


Gladiolus, 1448 N, 


zote und 
Tumbine, 
Mder3 Abenu e. 


u verlaufen: Show Cafes und 
Vouis Maſerat, 754 Uhland Str. 1. Fin 
dimi 


Bu beriaufen: Eine Schubmacher Inifbing⸗ | 


Miafcitne. 463 Etr., Store. dimido 
Zu berlaufen: 1 Mierdelraft M lotor, in au | 
ten Buftend. 316 Etar Er., 1. Flat, dımi | 
Bu berfaufen: Xüren umd Seniter, fo qui |” 
Inie neu, billig. ®. Saufer, 852 Ecnter er. 
dimi 


yon berfaufen: Echter Zaupe on Scarf, bil» 
Phone: Arbing 793 bimido 
= laufen —— Htändiae Maichi nen | 
ir Wäderei, 3.2 . Hauf er, 407 GEfabella | 
Blde,, Chicago, 
3u berfaufen: Wäderwerfneug und Hu 6bars | 
Badofen für 90 Kaide, wirklicher 5 Bargain 
2329 Broadiway. mobimi | 


Pierde und Wagen 


“Anzeigen unter biefer Rubrik _18c bie Beile.) | 


Gi tigens Brewery 
bat au verkaufen: 75 Pferde und TEſel, Breis 
350 — ‚ ebenfall3 50 Sets Mfer det 
jchir und Wagen, billig. Nehme gi 
Bor 15 in bolle HBahlung. 2762 Ucher A 
Ed Throop 


Etü Stühle. 


®, 31. 


Dolltändiae Wa 


u berlaufe Billig, 
RFE tre. 162 M. Green Str 4mailmt 


—— 1 T X 


—* nd e, 


(NYinzelach 
Kr ü 5 

li 9 
4 Ir 


Vögel n. ſ. w. 
I tier bieier Di bet 10c Bi e Bet eAfs.) 


beite Raffen er 


Vaby 


Ealumet 202° 


‚Seirats gefnche | 
(Anzeigen unter fer N ıbrif 4e dad Mort. 
adprr Teıne YMirtac! t cr el 


ten Dollar) 


"wüntht Dieke, 


din | Ynanı as Ber Erate .. 


Aerztliches 


brif_18c die Seile. 


Leichenbeitatter 


inzeigen unter diefer Mubrit I8c bie Zeile.) | 


Michi⸗ 
808. | 


13ma* | 


F c tern Gate eu Undertaling Eo,, 
gon Livd. u. ivb Er. Tel, Central 


Ofenteile und Neparatur 
— unter dieſer Rubhrit 180 die Zeile) 


entet le und Nlafferfront3 für alle Beten. 
tidelvlatttert, Margolis, 697 Miltwanrt: 


I 
en 


’ Jene, 


ar 
met 


Geldiendungen | 


nad) 


Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Böhmen, Jugs-Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigſten Tagespreiſe. 


Ausſtellung von Checks und Eröff— 

nung don zinienbringenden Epar- 

Kontos in allen größeren Banken 
Europa2. 


% Birft Mortgage Gold Bonds, 


K. R. BEAK & CO. 


Foreign Dept. 
Bank Floor, DOaden Building, 


196 N. Clark Str, Ede Lafe Str, 
Chicago, ZI. 


6apdidofafon* J ani iing . 


Leſet die Sonntagyoſt“. 


⏑⏑——— —⏑ ⏑ —2⏑ 2 


1 zapantẽ — 


Alte Tauben, 


ı (Zur Notiz für Geflügelien 


1, ı Beiteß, 0.21 
Ueberſchwere Kälber, dad Pd. 0.12 


jı ge » Mähren und |: 


⸗ Erdbeeren nt, 


| Seile Ion, per Cafe 


Börfennotierungen. 


—— x 
Ehicago, den 4. Mai 1920. 
Nahhitehend die Notierungen an ber 


Ge.reidebörje, vom Beginn der Yörfen« 


tunden bi3 um 11 Uhr vormittags: 
— 11vom. Schlußz geſtern 
2 ...$1.81% $1.79% 
Sult “.n..0n00 nenn... 1.69% 1.68% 
1.06 


dafer — 
EDEN |. | 
i 92% .90% 


eved— 

Mai oo. ......... 
eamaly— 

Mai .. 


. wien⸗ 


& fcheint 
verfaufen zu haben. 
ſtieg a um 
$1,2034. Mairoggen erreichte mit 
$2,163% einen neuen Höhepuntt. 

Maimaig murbe zu $1.8134,, Mais 
hafer zu $1,071% verlauft. Der ges 
genmwärtige Haferpreis ift der höchite, 
der je zu berzeichnen mar, 


Freiheitsbonds. 


1., 3Yadr08....... 2 13. 414-pro3.... ...89.80 

„ 4:pro3.. 50|4., 444-Pro4.......85.04 
‚4 —— 5510| Siege: Sanleibe: 

4uspr 0%. — 5.60 | ai sdPTCH. 0.....96.38 

A 4% pro3. ..85.20 | 53 4: pro3. .>:.DOAR 


— Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Xoan and 
Truft Go, 112 W, Adams Etr,, ftellen fid) dıe 
Europäilmen MWedlelraten für Beträge von 
s25,000 oder mehr (für fleinere Beträge find 
fie entinrediend höher) im Bertchr der Vanten 
unter einander beute wie folgt: 

London— Zünemari— 

zu. so... ‚89 hecks 17.30 
2 a r ig — 

Cable. 

Ched Kurs 

lan Ir 
ycd& .. 


m 35.00 


19.82 
17.40 


niemand, Getreide zu 
In Winnipeg 
4 Cent? auf 


eutfhland— 
Chedd..... 1.85 
Dcitsrreid- 
Cbheds.. 0.60 


—E Börfe. 


Die folgenden Kreife gelten für ben 
Beim Ginfanf Eleinerer 
Auantitäten find die Preife etwas höher, 


Molkereiproͤdukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wayhne & Low, 150 Weſt 
& ater Etrabe.) 

erira, as ptund 0.6134 

das BiunDd.. »s0r.s0 0.61 

dad si Desnaeee 0.51 


Käle 


Preiiungen bon der Käſebörſe.) 
„Cheddar das Piund.. 
Sabmtäf e, „wind“, das wid. 
„Daific“, das Pfund 
„Xunaborns“, das fund... 
„Voung Unmerica“ das Mid. 
„Brid”, das Bfund.. 
Ch.seizer, rund, das Niund.. 
do. (Blod), daa PBiund.. 
Simburger, 2:Piund-Zrüde... 
do., PfundsStüde 


Gier. 


(Notierungen bon Mahrne & Lom, 159 Meft 
South Water Straßbe.) 
„Extras“, Car, das Dubend.. 0.42 
Gemiſchte Waren, Kiſten Bw 
geihlojfen, dag Duten 
(Eier für Grocer3 ib Sc Höhe) 


Geflügel uw Kleijd. 
Geflügel (lebend.) 


(Notterunaen bon Ieplen & urn, 226 
Veſt Eoutd Water Etrabe.) 

(Die Preile gelten nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzelne Lattenliſten 28 bis 1 
Cent das — — 

ı Hühner, das Piund.. 
ı Sühne, da3 Blund.... 

„Siags“, das Pfund.. 
Epringsꝰ, das Piund.. so... 
Zrutbüdr 1er, daB Sund..anes. 
Gänſe, das Piund....ec 0 
Enten, das Pfund...... 
| Indian Nunner Enten, Rund 
Incr, das QTugend.. 
Icbend, Zutend 
„Sauabs“ tebend, Dupend.. 
bo, zuserie htet, Duven 

Kleine magere, u 

Rot der! — Nür quite 
« fleifige Tiere find bier verfäuffid.) 


Kälber (meichlacdhter. ) 


(Notterungen von Jepfen & DNurmann, 2 
Weſt South Water Eirakc.) 

50— 60 Bid, Gewicht, Eid. 0.14 

60— 70 Rd. Gewidt, Pd. 0.17 

70— 80 Vid. = wicht, Bid. 0.19 

das Pfi 


D 
C 


South 
„Creamery“, 
„Firſts“, 

„Seconds“, 


ua — 
— 


seseee.” 
BER GBR 


. 0.52 


.. 


L 


SS92: 
vn sta arts! 


ı Merigüf 


Nandfleiſch 
Pfund 


(augerichtet.) 
Bund 
Nr. 2, 260; Ne. 3, 
Nie, 2, 886; Wr. 3,2 
MER, 308 
“Nr. 1,12%c; Nr. 2, 10%; 3 
“eeren. 
Nreikelbeeren, Cape Cop, Daß 
Kite, 24 PFints.... 4.25 


Friſches Spt. 


Ids Aepfel — in Fäffern — 


Röome Benunes . 8 
No ri dern Ey ..» 8.5 
Greeni ig 
Haldız IB 00 
Nagner ss... 
Vine Saps oo 
Kings son... 
„90 ibden "Ruffela gms 
iche, in Ki ten— 
— .. 
TDEICHONB ausm» : 
Spitcuberg zorc.. 
- id ir rü = t e. 
California — 
a vrida, die Silte.. 
Slorida, die itie. 
uit, die Kiſte.. .. 


4. ‚0 4.50 
—4.25 
4. ‘50 —6.50 


Seildes Gemüfe 
4.50 

. 2.60 
. 5.25 
7.00 


lumeniobl, per Krate . 
rien, Kiite 2 Burn. .. 
aroiten, das Faß ... 


y eti d 
— das Fof 
(dien ee, Frat 


** BL "ich ne — N 
Afticnbörfe, 
Nagitebend die aeitrigen Verkäufe 
an ber hiefigen Attienbörfe; 
ultten, 


Bertaute Hoch Ried 
100 41 


& 


Albert Rid Comp 
| im Radiarı DE oo... 
| Arınoı it Lea ber.. 

) 3 


ao mi 


Er 


vececemam 


J Si Iberied — 100 

sCoe MiOtOE ......100 

5 & Ce n Rys, vorz 75 

Chic, Breum, Zool..130 
| hie NHs., Ser, 2... 29 
Cubabn Comp, ......160 

ı Sommonw'Itd Edifon.942 
Gont mental Motcrs.n95 
ıXeere & Co., Borz... 70 

Bam it ta 


zT 
* 
** 


22084 


* 


Er x * 


=, Cafe 
I5by-DicMeiti 
ti —8 vight 
Liilr’2 


Riomw.. 


ra 


Dumts 
* 


* 


A— 


to 
Om =1 


2 


= 


w\ 


Emift Anternat’! . 
| Tb: mpfon Eomp. .... 
Temtor Corn ER 
lin. Earbide & Carb.ds5 0 
| United * aperboard ..100 
Krups iron Worl3...125 
[ Comp. .790 
.1040 
.20 
. 30 
Bonds, 


56......... 


ta ———⏑ = cr 


222* 


Kar 


I%0 
Man 
nenn 


vn * 
2% 


on Eo., Bors. 
Zrigley Eomy. 


Com, Edifon 1ft 


2 
o 


Tanende 
Abertanfende 


täglich von 
Europa anlangende 
Spardepofitbiicher 


| Erhaltsbejtätigungen 


| 100,000 


R 


; Marf, 


Banfauszahlungsliften 
beweisen, 


daß unfere Bedienung twie bisher 
‚ fo audj heute 


unübertrefflid, 
rapid, fiher und Billig 
Ein Berfuh wird Sie 
überzeugen, 


iſt! 


Heutige Preiſe: 


10,000 Mark, 
Berlin 

100,000 Mark, 
Berlin 

10,000 Kron., Bu 


dapeit od. Wien. 952. 50 
100,000 Kronen, Bus $509 


Dapejt oder Wien... 
51625 


10,000 Kronen, . 
Prag 


Prag 


Stndi-Anleihen 


Berlin, 4 ®ro3......$18.75 
Hamburg, 4% Proz... .$19 
leipzig, 4 Proz 

Dresden, 4 Proz... 
Ihemnig, 4 Proz....$19% 
Breslau, 4 PRroz.....$201% 
Wiesbaden, 4 Proz... .$19% 
Heidelberg, 4 Proz.. .$19% 
Rarlörube, 4 Proz...$19%% 
Se ..81920 
Köln ..$520%% 
Düfjeldorf $20 


Ebenio 
Deutſche 5-prozentige 
Reichsanleihen, 


5180 


per 10,000 Mart 


E 


Kronen, Lei, Franken. 
Banknoten ftet3 anf Lager, 


Preisänderungen 
vorbehalten. 


A Schiffsfarten nad) Buda- 


'M über Antwerpen... 


Reit, über Trieit....5107 


Schiffsfarten nah Wien, 
..5102 
Neijepäffe, Dokumente, 
Vollmachten, Erbſchaftven, 
Kollektionen. 


L.MPMM 6(. 


Bank⸗ und Schiffskartengeſchäft 
114 N. La Salle Str. 
Telephon Franklin 5722. 

Filiale 9156 Exchange Avenue. 
Tel. So. Chicago 2844. 

Offen heute bis 6 Uhr abends. 


WinldenSie 


Furopa zu 
fahren 


oder bon 


Europa 
Jemanden 


Amerita zu 
bringen 


ſo wenden Sie ſich an uns, 
und unſer Herr Juſt, der 
am 26. April von Europa 
zurückkehrte, wird Ihnen 
mit gutem Rat und Hilfe 
beiſtehen. 


Revesz& Szoeke 
Deutſche Schiffskarten— 
‚Agentur aller Linien. 
1445 FULLERTON AVE. 
CHICAGO, ILL. 


Telephon . . . . Lincoln 6600 


HUDTBRERTDERDTRERRRDERERERRDERERRDRRR EUER 
ö —— 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Abenbpoft, Chicago, Dienstag, 


Tom goldenen Tor, 
(Fortfeßung bon Ceite 4.) 


Hoover und Befürworter der engli- 
jchen Weltpolitit in Gang gebracht, 
bat gar feine Bedeutung und Hoover 
mehr gejhadet als genügt. Wenn 
wir am 4. Mai die Delegaten wählen, 
wird e& Sich zeigen, wen das Volt 
bon Kalifornien haben mill, 

* * 


Was bei der am 12. Mai hier 
zuſammentretenden internationalen 
Handelskonferenz herauskommen 
wird, iſt noch ſehr in Nebel gehüllt; 
ein großes Snterefje dafür ijt nicht 
'azu bemerken, und felbjt unfere Han 
belöfammer zeigt nicht den müns | 
Ichenäwerten Eifer, und fie foltte 
& doch vor allem für den nötigen „Kid“ 
# bei den Beratungen forgen. | 
1 Die Hauptfrage, mie fich unfere | 
I\Snduftrie und unjer Handel einzu= 
Airichten haben, um den ran, 
Ajder veränderten Lage gerecht zu wer— 
4 den, jeit die Ver. Staaten aus einer 
| Schulbnernation eine Gläubiger: 
nation gemworden,mwird in allen Tone 
arten erörtert werben; ob aber praf= 
tifhe Vorfchläge zur Annahme ge- 
langen, fteht jehr in Frage. Man 
wird mit allerlei fchönen Hoffnungen | 
nah Haufe zurüdfehren und bie | 
| lateinijchen Republiten ber weltlichen | 
Hemilphäre vom Rio Grande bis 
nad) Patagonien werden nach mie 
bor dort faufen, wo ihnen qute Ware 
zu billigen Preifen angeboten wird 


* 


lchnenden Auſatz finden. Deutſch— 
land z. B. ſucht für ſeine Induſtrie— 
erzeugniff⸗ einen Abfatz; es braucht 
Hlaber auch Baumwolle, Reis, Petro— 
e leum, Tabak, Kaffee, Kalao, Weizen, 
J Sleiſch, Häute, Gummi uſw. Des— 
Jhalb ſucht es gute Beziehungen mit 
den zentrale und fübamerifanifchen 
| Republifen und — mit Rußland. Ob 
8 die Delegaten aus Zentral: und Sübd- 
# |amerifa überzeuat 
a'daß es ihr Vorteil ift — denn nur 
4 darum handelt es fih — ihre fome 
i | mergiellen Verbindungen mit ben 
| Vereinigten Staaten meiter audzu= 


bauen, ijt jehr fraglih. Die zentral 
E und fübameritaniicen Länder Haffen | W 
E lunfere politijche Sührerjeiaft; daß wi 


Alfich auch ber 


fommerziellen ors | 


— — der Ver. Staaten unter: | 
Bi | merfen werben, ijt zu bezmweifeln. | 


* 
in 


* * 


Briefe drei Tagen von New 


A| und ihre eigenen Naturprobufte einen | | 


Deuſcheẽ ckurititen 


| 

| 
werden fönnen, | 

| 


dort nad Ean Francitco, heißt es J 


ber 4. Pe 1920. 


— — — —— 


Heule his 8 Ahr ahends. 


Jos.Asehkart 


& Co. 


Bankiers, Schiffahrt und 
Expedition 
Im Geihäft felt ‘1900, 
755 8, North Ave, 
Südoſtecke Halſted Straße. 2, Stod, 


über Mnothele, 
Telephon: Lincoln 6161, 


Folgende Preife für 


Geld— 
ſendungen 


und Checks. 


Dieſe Preiſe ſind ohne Anzeige 
Aenderungen unterworfen, 


Dentihland: 
10,000 Markt heute.......$180 
100,000 Mark heute $1790 


Oefterreichh und Ungarn : 
10,000 Kronen heute... .$52.50 
100,000 Kronen heute 520 


(Nicht nadı dem befetsten Gebiet.) 


Polen: 
10,000 polniihe Mark....$65 
100,000 polniihe Mark. ..$640 


Gz3eho-SIomwalia: 
10,000 Kronen heute 
100,000 Kronen heute .. .$1675 


uno «- Slapia: 
10,000 Kronen hente 
100,000 Kronen heute 


Preife für bares 
Geld: 
Giltig jür heute. 
30,900 Darf, wenn heute 
gelauft, u ...... — 3199 
0 Marf, wenn heute 
sclauft, zu 
10,000 Kronen, wenn heute 
gekauft, zu $5 
100,000 Kronen, wenn heute 
gekauft, zu 
1,000 Rubel .. 


a 


in einer Depejche, morin uns mitges 


2 teilt 
| Beiwiltigun, bon $1,250,000 für eine | 
reguläre PVoftverbindung per Flug: 


zeug zwiſchen New York und Can] 


Francisco via Chicago und Omaha | 


Das ift für un eine erfreuliche Nach 
richt und ein 2 


|e3 in ben regulären Poſtdienſt einge⸗ 
ſtellt werden kann. 
J Wenn man bedenkt, daß vor zehn 

Ichren in den Ver. Staaten nur die 
J Eebrüder Wright fliegen konnten 
Bund in anderen ändern aud nur| 
| Einzelne; bedenkt, daß es vor zehn 
J Jahren überhaupt noch keine Hoch— | 
und Fernflüge gab, mährend jett | 
ı Höhenflüge biß zu 30,000 Fuß und 
j | Fernflüge von taufenden von Meiien | 
feine Seltenheit mehr Find, dan 
ımüffen twir dem Grfindungsgeift des | 

Menſchen, deſſen Wagemut, Aus— 

J dauer und REN ENG bie | 
B höchite Bewunderung zollen. 
J uriel Acoſta! Lang, lang ift’- ber, | 
J ſeit ich dieſes Gutzkowſche Trauer- 
Bi | Tpiel geſehen. Es war in Milwaukee 
Bunter Dec Direttion bon Richard, |gn 
Welb und Wachsner und Von der 
ı» Oſt en gab den Uriel Acoſta. Es war 
a eine jeiner Olanzleiltungen und er| 
erntete reichen Beifall. 

Man hat der hiejigen Aufführung | 
im Deutichen Haufe mit großem In⸗ 
tereſſe entgegen geſehen, ſchon auch * 
deshalb, weil der — dem 
Hilfäverein für die notleidenden | 
Frauen und Kinder in Deutichland | 
und Defterreich zuflteßen follte. Leis | 
‘der hat die Vorftellung den hochge- 
an vielleicht zu hoch gejpann= | 
ten ————— nicht entſprochen, 
weil der hier als Gaſt weilende Wie⸗ 
ner Scaufpieler M. WM. Zeita, ber | 
aus Ungarn ftammt, im Affekt ftark 
übertreibt; feine Wort e werden bann, 
‚undeutlih und feine Stimme mirb 
treiichend. Die mitmirtenden Dilet- 
tanten tourben mit wenigen Augnab> | 
men ihren Rollen gereht, und da ba$ | 
Haus ausverfauft mar, dürfte troß | 
der großen Untoften bo ein nam» 
hafter Betrag in die Kaffe des Hilf2- | 
'pereing fließen. Man fpricht davon, 





| 


— 
m | 


! 


vom Wunfc bis zur Ausführung ilt 
ein meiter, bornenvoller Weg, und i 
"glaube auch nicht, daß Teſtas Per— 
ſonlichleit ſtark genug iſt, das allge⸗ 
meine Publikum für ein ſolches Pro: |? 
jelt zu gewinnen, 

Kojeph Bruder. 


— — — 


D. A.rH. 


| Der Alten Heimat. — Seutihamerifa- 
niiche Hilfe, 

C3 kann nicht häufig genug darauf 
| hingemiefen werben, daft Kleider und 
Schubzeug, neu oder gebraucht, ſtets 
ſehr willkommen ſind, das heißt, wie 
ſich wohl jeder ſelbſt ſagt, im gerei⸗ 
Zuſtande. Auch ſollte man 
imen, alte Zeitungen zu 
in; die meiſten Leute ſind 

Abonnenten von zwei täglichen 
ungen, durchſchnittlich einen 
trag von 60 Cents den Monat er⸗ 
t. Die Zeitungen können in ben 

ferungsſtellen für alte Kleider 
egeben werden. Wenn der einzelne 
'rag auh nur ein Heiner ift, fo 


| rtaten 
— — 


7 
nicht für 


be 


ſamm el 
42 


nn& 


mas 


a — —— 


vorge 
aaslı 


ingen die Maffen bo ein recht Bonnsgahlungen erklären werden, !,,Kefet die Sonntaapeit”, „£efet die Sonntagpoſt“. 


wird. daß der Präfident bie | 


Demweiz, daß das Flug: | PB 
zeug bereit3 jo ausgebildet iſt, daß 


ie Etr.: 


dab Teita verfuchen wird, eine ftän= | 


dige beutfche Bühne zu fchaffen. Uber, | 


Wahrſcheinlichkeit nad) werden bor| 
Inädjiten Serbit feine weiteren Ber- | 
ſuche gemacht werden, die Vorlage 


Schiffskarten über alle Linien. 

Ausländiſches Geld ſtets an Hand. 

Rat in Steuer-und Gepäckan- 
gelegenheiten. 


Die nähiten Abfahrten nad) Not- J 
A Lass wie folgt feitgeieht: | 
Noordaem E 
* Juni .....« New Amſterdam 
a . „Rotterdam 


neties Sümmchen. Dasſelbe gilt 
von dem Stanniol, das zur Ver— 
packung fo —* Gebrauchs- und 
Luxuswaren verwandt wird. | 
Sammelitellen. R 

Milfens Halle, Nr. 169 Norb La 
Galle * Paſtor F. Berghoefer, | 
‚Nr. 1722 N. Park Upe; Dr. % 9. 


— * Nr. 9543 Montrofe Avenue: | 


F. Bueſcher, Nr. 2225 Roscoe 
Paſtor Lehmann, Nr. 742 N. | 
Ada Sr.; Robert Knabe, Nr. 6256 


| Emerald Une.: Fyrau Anna Hayme, 


5414 ©. Haljted Str.; He & Mau: Br 
rer, Nr. 1553 W. 53. Str; Kohn! 
| Heinevekter, Ni. 5649 S. Morgan | 
Er; Frau Bertha Kithin, Nr. 5416 | 

Maryland Ave.; Frau Sophie Nürn⸗ 
berg, Nr. 444 Marengo Ave., Foreſt | 
art, St. 

Briefmarfenfammelitelfe, \ 

Briefmarken, namentlich altdeut= |; 
(Ihe und Ausland3marlen, auch bie) 
ke neu gegründeten europäilchen | 

taaten, werden gemwünfct. Die | 
lebt im Gebrauch befindlichen ameri⸗ 
kaniſchen und deutſchen Marken, bie 
faſt wertlos ſind, ſollte man dagegen | 
niät einfenden. Wer Freunde im 
‚Ausland hat, möge fi mit ihnen in] 
Verbindung fegen und um: Ueber: | 
ferbung bon Marken bitten. Auch 
werden deutſche Zeitungen im Aus⸗ 
lende gebeten, dieſes im Intereſſe der 
guten Sache zu veröffentlichen. Brief⸗ 
marken ſind an die American Rel ief|,, 
‘for the German People, Inc., Zims | 
mer 406, Nr. 189 N. Clark Straße, | 
‚Chicago, zu fenden. 

ins 

Aus der Bundeshanptiiadt. 
Bunusvorlage bürite biß zum Herbſt 

aufgeichoben werden. — Woher bic | 

gegenwärtige Unraft im Lande fommt. | 


Waſhington, D. C. 4. Mai. Aller 


zur Annahme zu bringen, welche die 
Bonuszahlungen an die Striegsver | 
teranen borfieht. Zür diefen Auf-| | 
ihub find menigitens die republifa- 
niichen Mitglieder de3 Sausfomites | 
fir Mittel und Mege, die — 
Standpunkt vertreten, daß eine 
Steuer auf alle Verkäufe unum— 


| gänglidh nötig ilt, um die Gelder, 


Seren man zu der Vezahlung des 
Bonus bedarf, zu fichern. 

Tie Gegnerfhaft gegen eine der- 
ertiae Steuer it im Kongreß eine 
derartige, dag zugeltandenermaßen 
die Vorlage in ihrer gegenwärtigen 
sallung nicht durchgebracht werden 
fann und daß ud) ein Kofnpromi 
faum berbeiaeführt werden fann, 
Mus diefem Grunde wird befürmor- 
tet, die Sache bi3 zum Serbit ruhen 
zu Iafien, denn man erwartet, dab 
inztwiichen fomohl die demofratiiche, 
wie aud) die republifaniihe Natio-| 
nalfonvention fih zu Guniten —* 


rend zu vielen Leuten es völlig un— 
möglich iſt, ſich das nötige Brot zu 
ſichern, und dadurch wird die Unraſt 


ficherte heute vor der Eifendbahn-Ar- 
beitäbehörbe ©. %. Grable, der Prä- 
fident der Brüberjchaft der Streden- 
arbeiter und der Werkftättenarbeiter 
der Eifenbahnen. 


gegenwärtigen Höchftlohns der Mit» 
glieber feiner Vereinigung 
'auf 60 Gents die Stunde und ver- 
B | ficherte, die Mehrzahl der Mitglieber 


| Brot zu fichern, 


2 tommen werden: 


‘ |Bug und fein Sohn, 


desfeier am 1. 


modurh die Situation bedeutend 
geklärt werden dürfte, 


Woher die Unraft fommt. 
Zu viele Leute effen Kuchen, wäh: 


im Lande hervorgerufen. So ver= 


Er befürmortete die Erhöhung bed 


bon 53 


— — — — — m BEE I ee 


feiner Drganifation arbeiteten — 
weniger als Hungerlöhne. 

„Leute, die außer Stande find, ſich 
wollen nicht, dafı| 
man ihnen den Rat gibt, Kuchen zu | 
eſſen“, ſagte er, „und dieſer Rat ſagt 
dem Volt im demokratiſchen Amerika 
ebenſo wenig zu, wie er ſeiner Zeit 
dem Volk im monarchiſchen Frant⸗ 
reich zuſagte.“ 

Rooſevelts Bild auf Geldmünzen. 

Der Senat hat eine Vorlage an— 
genommen, in welcher die Prägung 
von Zweicentſtücken mit dem Bildnis 
Theodor Rooſevelts verfügt wird. 


Beſuch aus der Heimat. 


Schweizer Kolonien Kaliforniend und | 
des Nordweitens planen große seit: | 
licjfeiten für Gäfte aus ber alten | 
Heimat. | 

(Sonderberiht ber „Mbenbpoft”.) | 
Bortland, Dre, 4. Mai. Bräfi- 

dent Arnold Keller von den Ber. 

Schweizer Gejellihaften von Dre- 

gon ijt jocben benachrichtigt worden, 

daß folgende Mitglieder der Zivei- 
ten Schweizer Studienkommiſſion 

Ende Mai nach der Pazifik Küſte 

Herr Ed. Bally— 

Gamper aus Schoenenwerd, Herr 

Walter Farner (Farner & Cie. Kä— 

ſeexport) von Langenthal, Hr. Fritz 

Mueller, Kantonsingenieur, aus 

Herr Alfred 

Ott, Gutsbeſitzer, aus Prilly bei 

Lauſanne, ſowie die Herren Wett— 

ſtein und Schnorff aus Kilchberg 

(Zürich), reſp. Genf. Dieſen Her— 

ren dürften ſich ev. noch andere 

nicht die Schweizer Landwirtſchaft 
vertretende Mitglieder der Kommiſ— 
ſion anſchließen. Diesmal werden 
die Beſuche in San Francisco, Los 
Angeles, Portland und Seattle län- 


bier allerlei; Befuhe großer Sn« 
duitrien, Ausflüge nad dein Colum- 
bia River Highivay und nad dem 
Dregon Ngricultural College zu 
CorvalliS und ein großes Yanfett 
in ber Schweizer Halle. Herr Far- 
ner ilt der Führer der GSefellichaft, 
die fi nah dem Wilden Welten 
wagt. In Schweizer Kreifen herricht 
überhaupt gegenwärtig regeg Leben, 
den.c nicht nur hat der neue fchrei- 
zeriſche Miniſter Mare Peter feinen 
Beſuch angeſagt, ſondern auch Herr 
Albert Baeı’told, der im Intereſſe 
verarmter Rufland-Schweizer Vor- 
träge hält. Das Hauptereignis in 
Portland bildet aber die arobe Bun- 
August im Cryital 
Safe Rarf. 
|Neberhofen im britiihen Parla⸗ 
ment. 


London, 4. Mai. Die Unterhaufe| i 


werden bemnädhft im Unterhaufe 
| auftauchen. Major Kohn Nobert | 
Preiyman Newman, der Vertreter 
des Finchley⸗ Bezirks bon Mibddlefer, 
wird, feiner Verſicherung zufolge, 
demnächſt ſich in Ueberhofen im 
Parlament einſtellen, jedoch die Ga— 
maſchen, die er ſtets trägt, auch zu 


Enttäuſchte Soldatenſrauen. 


Paris, 4. Mai. Wie „Le Journal“ 
berichtet, ſind von den 50,000 Fran-⸗ 


zöfinnen, die fich mit ameritanifchen | | 


Soldaten verheirateten, 12,000 nad) | 


Franlreich zurüchgelkehri. | 
— — — —⸗ 

— Bei einem Tornado, von a , 
heimgeſucht murbe, | 


'Eurefa, Kan., 


‚find ſechs Verfonen ſchwer — 
worden. 

— In Bridgeport, Conn. iſt 4 
18 Jahre alte Louis Sulle, ein pro— 
feſſioneller Fauſtlämpfer 
eines Fauſtkampf im dortigen Athletic 
Club tot zuſammengebrochen. Sein 
Gegner Anthony Reiartha wurde un—⸗ 
* der Anklage des Totſchlags ver-⸗ 

tet. 


“ State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr, 
Chicago, Ill. 
Eine fihere Dank fir Eure 


Srivernigg 
Syareinlagen in Cummelt bon einem Tol- 


lar ober mebr Gi3 au irgend einer um 
me werden angenommen, auf velde drei 
Prozent Binfen bezahlt werden, balbjähr- 
lich gutgeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherheitsgewölbe. Das gerumigſte und 
eallftändialte Sigerbeitsgewolbe auf ber 
Nordfeite fteht in Verbindung mit ber 
Käfien $3 per Jahr und aufwärts 

Beamte 
. Moie.. 


Oito 8. Noehling 

Tictor £, Thiele... ..ziltölfalfierer 

Walter ». LOB. 20000000 c0cn0. .Willdlafficrer 

Offen Eamdtag abenbB bon 6 his 9 Uhr 
Eure Kundſchaft iſt herzlich viſllommen. 


Vant. 


Landon C. 02... Bräfident 


WILLIAMB. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting,. 
Heating und Sewerage 


| 1901 Irving Park Bivwd. 


Nievaraturen werben 


eil, — — nut | 
billig aubarführt. 3 * ———— 


“nn 


zu — 
— 


der neuen Tracht beibehalten. | e 
| 


während J 


Bimmer 402, 35 ©. Tearborn Str,, Ghicans | 


Deutiche in 
Chicago, 
waeht auf! 


Ihr könnt 
Geld ver— 
dienen mit 
Hühner: 
sucht! 


Ihr könnt in der Stadt arbeiten und auf dem Lande wohnen 
— Geld dur Hühnerzudit verdienen — frifches Gemüfe in Fülle 
haben — Freiheit und Ochundheit für Eure Kinder — in unferer 
Kleine Harmen Subdiprjion in dem fchönen Vorort Desplaines. 


Kleine garmen 


120x300 Fuß, 5600; $H100 Anzahlung, $8 monatlid. 
GOX193 Juß 


$325 
550 Anzahlung —$5 monatlich 


Nur 34 Minuten pom Loop an der Northiveitern Eifenbahn — 
54 Züge täglih. Schulen, Kirden, Läden und herrlider Wald. 
reſervation-Park nahebei. 


Das Land, das wir Euch heute anbieten, iſt ertragbringendes 
Land — hochgelegener, fetter, ſchwarzer Boden — und da es in der 
Richtung liegt, nach der Chicago ſich ausdehnt, wird es ſicher raſch 
im Werte ſteigen. 

Hier iſt eine Gelegenheit, die Euch im Leben nur einmal ge— 
boten wird, jene kleine Farm zu eignen — Euren eigenen Garten 
und Hühner, und doch nur eine Fahrt von wenigen Minuten vom 
Herzen der Stadt entfernt. 

Mehr Geld in Eure Taſche — Geſundheit und Glück für Eure 
Familie — Ihr könnt es Euch nicht leiſten, Euch dies entgehen zu 
laſſen. 

Schickt unterzeichneten Koupon zurück wegen voller Einzelheiten. 


Schickt ihn ſofort unterzeichnet zurück. 


REDERICK BRODT 


106 N. La Salle Str., Zimmer 40, | 
Telephon: Main 2043 


Schicken Sie mir, ohne Berpfli tung meinerfeit3, vollftändige Yus- 
| funft über Ihre vorjtädtiichen armen. 


F 


Tonnen deeides | 


| Adreſſe 
| Telephon-Nummer 


Abendvoſt. 


Geldſendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nadı ganz Ungarn, Zugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
ZSiebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Voſtauftrãge u zIen pünhtie eusse E 


A. Sehlesinger, 


644 Korth Avenue 


CHICA ILL. 
yo En erfie Tür, 
Zel. Lincoln 859, 
Diien jeden Abend Bid 9 Uhr und 
Eonntans Bid mittag. 


N. Schlesinge 


644 North Avs., Chicago, Ill, 
Telephon Lincoln 859, 


Offen jeben abend Bis 9 Apr, 
Eonntags bi8 mittag, 


Vietrolas 


und 


Grafonolas 


Bar uber auf 
Abzahlung. Ulte 


M den in Xaufe 
In genommen, Ma- 


WM bi3 8275 fteid 
m auf Lager, Das 
| größte Lager bon 
Pictor und Cos 
lumbia Schall⸗ 
platten in deut⸗ 
A Ser, ſawelgeri⸗ 
Aſder, ungariſcher 
J und ſerbiſcher 
Sprache — wie 
auch in bohmi⸗ 
ſchen Kapellen 
und italieniſchen Opern. 

Verlangen Sie unſeren freien Katalog 

Poſtbeſtellungen werden pünktlich 3 
geführt. 

Maſchinen werden in der Stadt noch 
am ſelben Tage abgeliefert, Außerhalb 
ber Etadt per Ervrei Go, zugelandt. 
Neparaturen von allen Madarien von 

Minihinen werben angenommen, 
Neue Einger-Nähmaihinen feld amp 
Lager, Gegen Dar oder Abzahlungen. 


Liebeskiſten 
.. 
[2 drüben, 
Lebensmittel, fpeziell für Ers 
port gepadt, find bei un3 borräs 
tig. Wir verichiffen aber aud) 
Waren, | die nicht bei un3 gefauft 
jind. Cpezialofferte: Bacon, 12 
I Biund, $2. 0. 
Kleider, huhe uſw. 
beigepackt wert 
Die gebadten Riften fönnen bes 
liebig ſchwer ſein. 
Verſicherung 
beſorgt. 
Wir laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpacken. 
Verſchiffungen jede Woche. 
Sachgemäſe Beratung 
Jdeutſche Fach leute. 
Unfere Ablieferungen find 6 


können day 


Verfonem, weile wüniden nah ° 


Deutichland 


wird durch und 


| um idıten 


| Päſſe, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u 


vo 


vu 


dure 


ch 


und alle nowendigen mente gi, 

y | bie fie inftand feten, mit einem WA 
A| don Unbeauemlihleit und geitverluft 
fen. Bu Tefprehungen eingeladen, “ 
bollftündige Austunft erteilt wird, 
Wir ofefeiren bdeutfhe Mark zu 
brigen Ereifen tva3 fie au einer wänfı 
erten Geldanlage ma ir Überaife 
inch —— Unsere, 
| walia,Jugo-Siawien, Rum 


J Notariatskanzlei 


Fackgemãhe Ausfertigung von Urlunden Ball, 
machten, Aaufderträge, 


1 und * ze: Granfttn 4034, 
Oransatlantic 
Packet Co. 


152 N +. 2 Gehe Eitabe 


(Hebt biefe Anzeige auf.y 


Habt ein Hebiß, ——— J von „Food Drafts“ 


nen — natürlich I der befte W 
20jährige Eriahrung! | Ungehö 
mit meinen Metbodeit | 
garantiere ih befriebis | 
nende Reſu Itate oder | ” 

feine Sablung in den fKwierigften Fällen, | 
Flache Gaumen und dadıloie Klatten. ! 
Pi meinen Nat — Preife, Unterfugung frei. | 
ındben 10 bis Abends nah Verabredung. | 
Eentral 6975. Sa tue meine Arbeit felbft. | 
Keine Affiftenten, 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist, | 


rigen in ber alten Heimat, 


Etädten 


1646 LARRABEE STR. 


Tel.: Diverjey 2567. 
18ap,{onbi” | Hohn @. Dieger, Präf, 


N: 


Lejet die „Sonutagpoft”, re 


3. 8. Betr 
.j 


änien =. ak. 


Weg zur Linderung ber Not Weer 


Dentiche Bonds von größeren 


— —F 
ſtels an Sand zum billigften Meeife, — 


‚Transatlantie Transportation Ca, Ale 


| au neben» offerieren tele unfere Einzidfungen, 


BE . Eifenbahnbillette, 
B Wechſel auf Berliner * 


rbſchafien =. 3 m’ 
Chiffsfarten aller Linien. 


Offizielle Verfaufsftelle + 


Bü: «ie 





äh 
® 


nn mn nn —⸗ 


ERIHSSHTENDEHE Doppelte ZA Stamps bis mittags PRSEREBERTRRU 


'WA.WIEBOLDT &-CO. 


IKEE AVE. "LINCOLN, SCHOOL 
nen: z 2 STORES : “nn AsuLanD 


AT PAULINA ST. 
wiEBOLDTS ö 
Darquifette, für Che wollene nahtloſe Da⸗ 
— in weiß, Ivory und 
Beben, ſpeziell das 
a preife (feine Telephon- 
* 27 
Kleider für körpulente Damen 
Erſparniſſe für morgen. 
Georgette Kombination. 
weit gemacht, behalten 
Wirkliche Werte bis zu 


Marguifette |. Strlimpfe ; 
36-3Öll. - mercerizeh] ® Schwarze baum⸗ 
zi Küchen und æ 
— menftrümpfe — mit 
— dappelten Ferſen u. 
Ecru, zu weniger als 
dem heutigen Fabrik— 
VBeſtellungen); Yard zu vum 15 
Diejer Verfauf von Damenkleidern in großen Nummern 
offeriert ungewöhnliche 
Schöne Modelle aus 
Taffeta und Taffeta ı. 
Cinige find perlenbejeßt 
alle find reichlid) 
aber troßdem die belieb- 
ten fchlanfen Linien bei. 
$40.00; morgen offe- 
riert zu 


_ Mienbfioft, Clean, Steitlag, Ser 4. Mat 1920. 
und die Produktion zu verbilligen, | ia 2 * 


Dr. Ing. Dettmar, der Generalſe⸗ Belz Storage— Uni, Belz Storage Baults find bie 
fretär de Verbandes Deutfcher beiten in ber Stadt; niebrigfte Raten. —10. Floor. HSaarfchneiden f. Kinder 20c—9. Fl. 
Dual., $3.85 $6.85 $12.50 
6.50 


Elektrotechniker, führte bei Gele- OTHSCHILDE OM —J 
ER ———— Dual, $4.35 |. $15 Dual, 88.35 


5000 Stürte reinjeidenes Jerjey Unterzeug 


für die Vorteile der Normung eine 
Yabrif für Snjtallationsmaterial 
an, der e3 durd; Normung gelang, 
Ein weiterer Rothihild Schlag gegen die Hohen Preife! Unerhörte Erfparniffe an jchwerem Handichuhfeide Anterzeng! 
Seit Jahren Hat fein folder Verkauf ftattgefunden! Wir Tauften da3 ganze Ueberfchußlagere der Queenbee Manufacturing Co., Fabrifanten bes be- 
rühmten „Queenbee“ Unterzeugs aus fchtwerer Handicjuhfeide. Kauft für fofortigen Gebrauch, fauft für den ganzen Eomnter und aud) für nächiten Herbft, 


ihre 13,000 Preisliſtennummern 
auf 6000 zu verringern, und die be- 
Zeder morgen in diefem Berfauf ausgegebene Cent ift geipartes Geld. Präzi3 um 8:30: werden die fchimmernden Maiten diefes hochfeinen Inter» 
zeugS zu berfchiwinden beginnen. 5000 Etüde werden der Nachfrage aucd) nicht annähernd genügen — jede3 Stüd mwird verfauft fein, che der Laden 


De] 


Roſa Noſa 
Handſchuhſeide— handſchuhſeide 
Camiſoles Union Suits n. 
Stepins 
3.50 Qual., 8245] 510.50 Auatität, 
5.00 


Sandpflege, 25e — Dritter Floor. 


ar ir 
‚O» «Or «0, 


“ 
wi... 


— 


ip a, 7. 8, 
On Dr... 0 
e dar Kar Par * 


1. 
Or 
* 


Rompers 


für Knaben, Fabrikan-I8 
ten Geconds, Größen |} 
2 bis 6 Sabre, blauer 
- Ehambray, nett bejekt 
— gemadjt, um für 
Ser 79c verlauft zu wer-ENd 3 E 
den, aber die Maren: 
find „Ihaded“, daher 


abfidtigt, diefe Zahl demnädjit jo- 
geichloffen wird. Verjäumt diefe Gelegenheit nicht. 


gar auf 3000 herabzumindern. 
Zweifellos würde es moͤglich ſein, 
auch dieſe Zahl noch weiter zu ver— 

Dieſer Handſchuhſeide-Stoff iſt abſolut reine Fadenſeide, frei von allem Klebſtoff und Stärke oder Füllung. Hat dazfelbe frifche Ausſehen nach 

dem Waſchen — feine, luxuriöſe Qualität, erfordert kein Kochen oder Bügeln; kann eingeſeift, in einem Beden warmen Waſſers ausgeſpült, ausge⸗ 

rungen und in etlichen Minuten getrocknet werden, fertig zum Tragen. Iſt ſehr öfonomifch, fpart Wäfcheloften. 


ringern. Dasſelbe trifft für die 
Roſa Handſchuhſeide 


Beleuchtungsinduſtrie zu. Die Zahl 
der verſchiedenen Glühlampentypen, 

Leibchen, einfach und fancy, 

$4.00\und $5.00 


die in die Taufende geht, kann er— 
heblid” verringert werden. Ebenſo 
it e& den lichttechnifchen Spezialfo- 
brifen möglich, dur) Normung und 
<hpung ihrer Erzeugniffe zu einer 
wefentlihen Vereinfahung der Fa- 
brifation und dadurd; zu einer Ver- 
Lilligung der Produkiion zu gelait- 
gen. 

Auf dem Gebiete der elektrischen! 
Beleudytung tritt als erfennbares 
Merkmal der neueren Entwidelung 
die Tatjache hervor, daß die eleftri- — 
ſche Beieuchtung ſich während des Qualität, 
Krieges und auch im vergangenen 83 45 
—— —— * ng Anwen · — 
ungsgebiete erſchloſſen hat. Die 
Gasbeleuchtung iritt der elektriſchen 86.00, 87. 50 
Beleuchtung gegenüber immer mehr Qualität, 
zurück. Die Möglichkeiten für die 
Weiterentwickelung der elektriſchen 84.35 
Beleuchtung ſind heute zweifellos 
—— — 2. geiteigerte 58.50 und $10 
Anwendung der Elektrizität hat die itä 
neuere Entwickelung der Beleuch — 
tungstechnik und die Durchbildung 
der Beleuchtungskörper weſentlich Bloomers 
gefördert. Die Anforderungen, die Rn # 86.00 Dnalttät 
heute an die Beleuchtungskörper ge- — 7 I” —J — Te Tee 
jtellt werden, unterteilen fi in|m ER SR ; —— NE a WR 
zwei Gruppen, in foldhe lichttechni- : ER) 


Mittwot if hutzwareutug 


Colorite für Färben von 
Strohhüten, reg. 25c Fl. zu 180 
Warren's Girdle Foundations, 
mit Stays, Größen 32 bis 
36 Zoll breit, nur weiß, zu 10c 
Euperfine enaliich Tiwilled Tape, 
4, 56 oder % Zoll breit nur 8 
weiß, 10c und 12c wert, Bolt, c 
Sewon Strumpfhalter, verſchie— 
bene Längen, 29c wert — 
Raar zu 
Det Ihiwarze Nadeln, fortierte 
Größen in der Schachtel — 31 
Te wert, Echachtel zu .... 3C 
6 Perfecte Waift und EStrumpf- 
alter für Sinder, angebros 
chene Partien, 35c wert, „23C 
Nähjeide, fhwarz, weiß und beite 
Barben — die 50 Yards- 
Spule zu nur 
Toilet Nadeln, weiß oder icdjywarz 
— 1% Boll lang, 12 auf 
der Karte, zu nur 23c 
Gripright Spring Dreh Faiteners, in 


Handfchuhfeide 


weis oder fhwarz, regulär dc, zu 
zwei Karten für 8 
Shinola Schuhpolitur, braun od. 
Orblood, 10c Büchſe zu 
Shinola Home un Eu und 
eine Auftragbürfte, in bübfcher 
Kifte, reaulär 50c, Eet zu 370 
Haken und Oeſen, ſchwarz oder 23 
weiß, Ieine, 2 Dutd. an Siarte.. c 
Etrtumpfhalter für NAinder weih 10 
o>er fhivara, 19c Wert, Raar..... c 
Tri⸗Prong Haarnadeln, in Gabinets, 
reauläre oder unfillare — 
5c Bert, au 


Bluſen 


Extra Größe 
farbige geſtreifte 
Voile Bluſen f. 
Damen, nach 
hübjchen Model 
len -gemadt — 
befonder® für 
forpulente Das 
nen pajiend — 

Ar tveißer Oraandt 
MKragen, Größen 


51 


— — 


570,50 


Eine weitere Partie Seiden 


Overdrapes, nur in Schwarz zu haben — fie find $30.00 
wert — nur große Nummern; ' 


ir Damen 


Nurfe geitreifte 

‚ertra Größe Unter: ' 

era cöde für Damen — 
* Maus been Ginaham 
anime gemacht, ü 

ul 0a) Icht fpea., $1.79 

| Irre Coverall Schürzen 
für Damen — au 


“u hellem oder bunflem 
d Vercale und Cham» 


taffeta Kleider, mit Tunic 


13:253:139:35 1335185831888: 8205001900550: 


16.95 * 


2% 
Für Knaben 


Waſchanzüge für Knaben, 234 b. 

8 Jahre, nette neue 

Muſter und Farben, 

Oliver Twiſt. Tommy 

Tucker und Rompers, 

redugiert 

I 51.88 
Einzelne Knaben» 

Hofen, nette bunfle 

Mujter, weit zuge 

‚schnitten und gut ges 

madjt, auß guten u. 


5% 


brah gemadit, 2 Tas 


ihhen, bopp. Gürtel dauerhaften Caſſi⸗ 


mere3, Größen 6 bis 


— 


Ueberhoſen Knabenanzüge, 3 bis 
8 Jahre, der Anzug, um das keine 
Mädchen oder Knaben beim Spie⸗ 
len rein zu halten — 
zu nur 


'"Neberhofen für Knaben, 2 bis 15 


4 Sabre, fortierte Farben, Faj- 
I ions und Etoffe, zu .... 98c 


46 bi8 52, une 


SC 


Yo 5 


+ 


Grtra Größe Crepe Kimonos für 
—— Größ. bis 52, Vogel Muſter, 
verſchiedene Farben, mit 
Aermeln, nett beſetzt, zu 85.75 

Extra Größe ſanitäre Gürtel für 


Damen, aus gutem Elaſtic; 
verſtärkte Nähte, zu 


‚Boile x. farbige Organdy-Watfis, 
reguläre Gröhen, angebrodene Par⸗ 


tien, 82.48 Werte, fomeit $1 29 
. 


fie reihen, zu 


Gaslampen 


81.40 fancy 

Franſen Effekt 

Inverted Gas⸗ 

lichter, ſchwe⸗ 

rer Kronen 

Top Brenner; 

1 guter Wels—⸗ 

bach Gas⸗-MWantle, in rot, grün, 
Bernſtein und weiß — 
ſpeziell zu .... 


— D — 


Tun) 
ER 
we 


Keine Weihe Lagenfils: De Luz 25 Zahre garan- 


—— 
— — * | Matragen, alle $16 9 ‚tierte Double Def Coil» 
Größen, zu.... . ' Epring3, alle Grös 
45 Pfd, ganz hBaummollene | Gen, zır 


zweizölige fortlaufende Bro: 
ften, alle Grös 816 9 
BER: een . 
$37.50 Seide Flof Mat 
ragen, alle Grö, 


Sagleit Bett + Spring: — , Matragen, in allen Größen, 
980 F — 85.3 — —— 826.95 
Die obigen Verkäufe für Mittwoch in beiden Läden 35888885 
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| 
'tromotoren bis zu Leiſtungen von bei Maſchinen und Transformato- 
100 Kilowatt iſt nach dem heutigen ren nach Möglichkeit zu verringern. 
Stande der Technik durch Normung Vorteile dürfte die Verwendung le— 
abgeſchloſſen. Motoren für Förder-,gierten Bleches ımd Eleftrolyteifens 
mafdyinen haben Größen bi8 zulbieten. An Stelle von Motorgene- 
4000 ®. S. und folhe für Umfehr-| ratoren wird man unter Umjtänden 
walzwerfe Gröben bis zu 22,000 | Einanferumformer und Gleichrichter 
J S. a MEI EIER müfjen. Betr allen den 
as; it im Xahre 1919., Öleihitron »- Vollbahnen it mit| Transformatoren wird man zu prü- 
er — — u — 1920 3500 Volt die Höchſtgrenze ber| fen haben, ob ihre Perlujte durch 
Berlin, im April 1920. | Spannung bereit erreidt. Wed-| Umbau verringert werden fönnen. 


Wirtfhaftlihes aus 
Deutſchland. 


Cophright, 1020, Xiventieth Eentur, 
Features. 


Mome 
News 


jher und foldhe beleuchtungs-hugie- 
nifher Art. Bei der eriten Gruppe 
tommt e3 in eriter Qinie auf die 
richtige Kichtverteilung und bei der 
zweiten Gruppe auf die Bermei- 
dung der Blendung in ihren ver- 
fhiedenen Formen an. Die richtige 
Lichtverteilung ergibt fi) jeweils 
aus der Art der zu beleuchtenden 
Räume und der darin auszuführen- 
den Arbeiten. Die Forderung der 
Vermeidung der Blendung fann euf 


* verſchiedene Art erfüllt werden. Zu 


bevorzugen iſt die Anwendung licht⸗ 
ſtreuender Medien. Die indirekte 
Beleuchtung (Deckenbeleuchtung) 
kann heute vielfach als überholt gel- 
ten; ihr fallen nur noch einzelne 
Sondergebiete zu. Gegen die indi— 
rekte Beleuchtung wird neuerdings 
u. A. der Einwand erhoben, daß ſie 
für das Auge zu kalt ſei. Dieſer auf 
pſychologiſche Ueberlegungen und 
Unterſuchungen gegründete Ein- 
wand erweiſt ſich bei näherem Zuſe⸗ 
hen als äußerſt wichtig, da er die 
Leiſtungsfähigkeit des Auges un— 
günſtig beeinflußt. Die Bogenlampe 
ſteht zur Zeit auf dem Ausiterbe- 
Etat und dürfte in einiger Zeit von 
der hochkerzigen Gasfüllungslampe 
völlig verdrängt werden. Die Ent- 
widelung der Gasfüllungslampe 
bat auf die Durdbildung der Be- 
leuchtung3förper unverkennbar ei- 
nen großen Einfluß ausgeübt. Die 
Anwendung Funitgewerbliher Be— 
leuchtungsförper tritt heute zurüd 
gegenüber der Bevorzugung prafti- 
fher Yormen. Eind jchon bei der 
Allgemeinbeleudtung im Laufe der 
Kriegjahre immer mehr praftifche 
Gefihtspunfte herborgetreten, jo 
haben die vielfahen Einjchränfun- 
gen in Bezug auf Energieabgabe 
bet der eleftriihen Platbeleuchtung 
neuerdings zur fait ausfchlieglichen 
Anwendung Stromfparender Be- 
leuchtungsförper geführt. Auer 
in der Plabbeleuditung find in der 
elettrifchen Beleuchtung von Stra- 
Ben, Stellwerfen, Gruben u. f. mw. 
Forifchritte erzielt worden. Auf 
dem Gebiete der Straben- und Ver- 
fehröbeleuchtung find an die Stelle 
der bisherigen Tiefitrahler ausge- 
fprocdjene Breititrahler (mit Diop- 
tergloden) getreten, deren Lichtver- 
teilung eine fajt ideale Bodenbe— 
leuchtung geitattet. Auch in der Gas- 
Beleuchtungskörper » Induitrie find 
eine Reihe wichtiger Fortichritte zu 


THREAD SILK LACE HOSIERY & 


#ai0 om ths Mala Pioor 


Die berühmten „Eiffel” Strümpfe! Und nur $1.70 das Paar! Könnt Ahr 
Euren Augen tranen? Kauft lieber gleich für die nächiten feh3 Monate. 


Sedes Baar tadellos! 


Aus reiner Fadenjeide gemadt, 


fafhioned, genähtes Bein, eng am Knöchel. Eine Anzahl hübfcher Spiben-Ent- 
würfe, Drop-Stith und Clor. Sowie einfahe Seide, baumivoll. Garter Top, in 
Ihwarz, weiß, navy, cordovan, raudhgrau, hellgrau, afrifaniihbraun und Maha- 
goni, $1.70. Sede3 Baar tabellos. 
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die Neonglimmlampe zu verzeich. ſtelltenbewegung gewitinen anStelle 
nen, die als Orientierungs-, Not- der radikalen Elemente die gemäßig - 
und Grubenlampe vielfach Anwen- teren wieder die Oberhand, ſodaß 
dung finden dürfte. Die Taſchen- man hoffen darf, daß auch Ange— 


lampen Induſtrie hat eine Reihe 
neuer Formen auf den Markt ge— 


ſtellte und Arbeitgeber wieder zu 


einem engeren Verhältniſſe gelan- 


* X 252*4* 


feinmaſchig, femi- 


Hauptfloor. 


Dentihe Neihs-Marf : 


BE a3 20 u 2 3 ZN 7 7 7 2.7 77 7 2777 


Sale of WJOORrs Wormens'% 2° 


$7.50, $8.50 RI. 
$5.45 
$10.50 Qualität, 


$6.85 
$12.50 und $13.50 
Dualität, $8.35 
Noja Envelope 
Chemiſe 
37.50 Qualität, 
$4.35 
510,00 Oualität, 
$6.85 
512.50 Qualität, 
$8.35 
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EVERY PAIR. 
PERFECT. 
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fönnen Sie bei uns immer zwei Puntfte billi- & 
je die Schwerinduitrie) jeli Rollbahnen haben im Mit-| Bei EC chaltanl Ap 

Ebenſo wie die Schwerinduſtrie ſelſtrom ahnen haben im Mit-| Bei CS caltanlagen und Apparaten 
und die Metallinduitrie hat die elet-| tel eine Spannung von 15,000 Tolt.| wird in vielen Fällen Kupfer durd) 
trotechniſche Induſtrie den Krieg Hier ſteht einer Spannungsſteige · Aluminium erſetzt werden können. 
verhältnismäßig gut überſtanden. rung nichts mehr im Wege. Die Auf dieſem Gebiete ſollte zum Aus— 
Die Bedürfniſſe des Krieges zwan- deutſchen Fernleitungen arbeiten gleich der hohen Löhne die Anwen- 
gen die elektrotechniſchen Betriebe zur Zeit mit Spannungen von 110, dung automatiſcher Methoden be— 


7— 
verzeichnen, doch haben dieſe den bracht; auf dieſem Gebiete beginnt gen werden. Die Geihättsausfich 4 ger faufen als bet irgend einer anderen Bantf. 
Siegeslauf der Elektrizität in den! Tich da3 elegantere Yabrifat allmä-|ten für das Sahr 1920 fönnen den 
letzten Jahren nicht aufzuhalten lich wieder durchzuſetzen, das wäh- Verhältniſſen entſprechend als gut Geldſendungen per Poſt und Kabel unter 
vermocht. Die Glühlampen-Indu⸗ rend des Krieges durch die lackierten bezeichnet werden. Der Inlande-| + | Garantie 

itrie hat als wichtigiten Fortichritt un rg „> * markt nimmt allmählich wieder — 
Di eichäftslaäge der eleftroted)- ‚di f eine größereStetig-| & a ä M ' 
gr höchiten Anfpannung ihrer Lei-) 000 und 150,000 Nolt. Generato-|vorzugt werden. Der Sreileitungs- — ln en J — — Ser Richt: und] + Auszahlung durch die deutiche Ban. 
itiggsfähigfeit. Shre Yurüdfühe| ven find Bi8 zu Seiftungen von 50,-| bau ift da3 ejentlichjte Gebiet, da3| Inen immer nod) borfichtig beurteilt| Kraftyunger auf dem Lande hatj* Kommen Cie zu uns oder fAhreiben Sie. 
sum auf die Verhältniffe des Frie-| 000 Kilowatt-Amperen ausgeführt)für den Erfag von Kupfer durch! Bequemlichkeit % 


2ER 
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Geldjer dungen 


nach Deutjchland, Deutſch Oeſterreich, Czechs 
flovatei, Iugoflavien, Ungarn, Polen, | 
Humänien und Stalien, 


Schiiisfarten 


Hoentur und Notariatd-Renziet, 
Wir laufen und verlaufen: 


Shiffsfarten 
Heldlendungen 


ifche! ie Geif f hei Imwerden. An Aufträgen, die zu guten) zahlreiche Weberlandunternehmun- Auskunft wi itwilligft erteilt. 

denö\ivor für die eleftrotechniiche| worden. Die Leiſtung der Elektri · Aluminium in Frage fommt. Beil n j | Preifen ausgeführt werden fünnen, = En gerufen. Auch in der & Auskunft wird bereitwilligit erteilt 

Induſtrie lange nicht ſo ſchwierig, zitãtswerke hat in Deutſchland ‚Im iſolierten Leitungen mußten wäh— Spargeldeinleger bei The Mer— mangeit es nicht· Dagegen find die Induſtrie winkt lohnende Veſchäfti- EEE TE 

wie a. ®. für die reine Ariegsindu-| Mittel 100,000 Bis 120,000 Kilo-| rend de3 Krieges Erjatausiührun-!| hants Roan and Truft Company | Sieferungsmöglichfeiten immer nod| gung. Abgemutte Betriebseinrid-[‘ p ost 5 tale AN 
Bank werden dieie Bank fehr be- || jeher erihwert. Die Lage auf dem| tungen müffen erneuert forie Im- 

materielle Umitellung notwendig! Yeiltung bon 230,000 ilomwatt.}nidt entfpradhen. Auf diefem Ge-| ee 

war. Es fommt meiter ‚hinzu, daß Die Erhöhung der Leiſtung auf biete iſt bereits manches erſetzt und) Fabriken Iebt von der Hand in den! ichaftlichfeit geihaffen werden. In7 Mitglied der Federal Rejerwe Bank, 

die Bedürfniffe auf eleftrotechni-| 500,000 Kilowatt iit durchaus mög-! wird noch mandes erjegt werden || Angelegenheit werden fie fomohl || Mund. Größere Vorräte jind nit«| leinfabrifen liegen große Beitel-|$ 
Zeit, wie Fahrgeld fparen, denn || gend3 mehr vorhanden. Die Prei3-| Jungen vor. Die Produktion ver-|% 

iind. Sn allen Rulturländern — —* —— ſtößt auf iſt, ſo darf man damit rechnen, dieſe Bank liegt in bequemer kr en a Re ae % 

man beitrebt, mit Hilfe der eleftri-| feinerlei Schwierigkeiten mehr. es fchr bald wieder möglidy fein Salbjabrifate werden gefauit, ohne! 5; Kol Fr 5 eöffnet von 9 bis 4: t; Donnerstag bon 7 bi3 9 Uhr abends ım 

i i Ar! 8 of ı di ichtiaſten wi 33 3 ei taugt, D! ing3 iit Hoffnung vorhanden, aß Samdtag den ganzen Tag bis 9 Uhr abend3, 2 

en Energie Erfparniffe an Ar; PBetraditet man die midtigiten| wird, Gummi in genügenden Men- unfere Cparabteilung bleibt daB nad) dem Rreije gefragt 326* die Verhältniffe in diefem Sabre ven ganz 8 h a 
Samstag abend Hi3 8 Uhr offen, || Tie Hauptjadhe iit, daß die Fabriken | mejentlich beifern. Das Erxportge- 

alle andern — > nädh-| Serftellung bon —— —— the Leitungen gilt, gilt JAlle in dieſer Bank am oder vor 

ſtes Ziel die Verbilligung der Pro⸗ Transformatoren feſtzuſtellen, daß größtenteils auch für Inſiallations. u erhalten. Die Lage auf dem Ar- des Krieges. Beſonders das Ueber⸗ 

duktion geitedt. Die Folge dieſes das Aluminium das Kupfer keines⸗ material. Allerdings geht man auf —— hat ſich se der —25. —2 fehr pr zu! 
vom 1. Mai an. Lage im Borjahre wejentlich gebef-| wünjdhen übrig. Neuerdingd bat! 

duftrie ift in Verbindung mit ——— in der Elektrotechnik in Zu⸗ berguftellen. Durd) das Beitreben, — 

gegenwärtigen Lage des Arbeits. kunft nur noch eine geringe Rolle die eleltriſche Energie nach Möglich⸗ Tne — Ge nn — —— — 

und Rohſtoffmarktes eine völlige ſpielen. Lediglich bei der Herſtel- keit überall einzuführen, iſt der Be⸗ ia find die Zähne anni . * Fabrifen DE lad = 

in ftarfer NAufmwärtsbewegung be-| fragen aus aller Herren Länder 


ftrie, bei der vielfach bei der auan-| watt erreicht. Die Berliner Eleftri-| gen verwende: werden, die zum Teil! 
auem finden für ihre Erfparniffe, [| Rohmaterialienmarft ijt dauernd| änderungen und Neubauten unter 
= — Eine $5,000,000 Bank 
ihem Gebiete gegenüber der Vor-!Tid. Much die Erhöhung der Span-| müffen. Da die Lage auf dem Gum- 8 
frage ſpielt heute keine allzugroße mag hier noch nicht einmal den 
Gehdiſtanz von irgend einem Teile 
und Betriebskoſten zu erzie- Gebiete der Elektrotechnik einzeln, gen einzuführen uͤnd Leitungen in 
überhaupt Rohmaterialien reinbe-| ihäft des Jahres 1919 ftand noch 
Donner&tag, ben 6. Mai, gemad). 
erhöhten Bedarfs an Erzeugnifien| weg? hollwertig zu erfegen geeignet| diefem Gebiete heute fhon dazıı 
fert. Die Zahl der Ermwerbslofen| eine äuferft lebhafte Nachfrage nad) 
} MERCHANTS, 
Almfehrung der Verhältniffe gegen-| lung von Transformatoren wird e8| darf an Nnitallationsmaterial au-| LOAN 
’ FR griffen, wa aber im Sinblid auf) vorliegen. Turd die Meffen des 


— — — — — 


litativen Verringerung auch eine zitätswerke entwickeln z. B. eine auch den geringſten Anforderungen 
Bei Erledigung ihrer Spar. unüberfihtlih. Die Mehrzahl der|dem Gefichtspunfte hödhiter Wirt-| 
2 — 
kriegszeit heute erheblich geſtiegen nung der Fernleitungen und der mimarkt verhältnismäßig günſtig — —— 4633 8. Ashlanu Avenue. 
Rolle mehr. Rohmaterialien und| normalen Bedarf zu deden. Aller-| « 
de „Downtown“ Diftrift3, und 
Ien. Gleich Deutiähland haben fidh| To tit zunädhit auf dem Gebiet der) der früheren Güte herzuftellen. Mag 
fommen, um die Betriebe aufredht| unter der ungünitigen Einwirkung 
ten Einlagen ziehen 3% Zinfen 
der gefamten eleftrotechnifchen In-|iit. Im Gegenteil wird das Alu-| über, wieder Friedensausführungen 
| in der eleftrotechnifhen Ssmöuftrie ijt| deutichen Erzeugniffen auf der gan- 
über der Borfriegszeit. Tie Nadj-| möglich fein, neue Typen mit an-| Kerordentlich geitiegen. Um diefen 


frage überfteigt die Lieferungsmög-| nähernd gleihen erlujten mie beid Vedarf zu deden, wird e3 notwen- 


liöfeiten um ein vielfahes. Amei-| Kubfer and mit Aluminium berzu-) dig fein, dur Normung und Ty- 
#ello8 hat die Entwidelung der deut- itellon. Die dabei zu Ieiftende Kon-|pung tefentlihe Vereinfachungen 

en @leftrotehnit auch im den! ftruftionsarbeit ift jedodh fo groß; | zu erzielen und auf diefe Weife die 

iegsjahren wefentliche Fortichritte| daB die Zabrifen zur Zeit mod nicht) Leiitungsfähigfeit der Fabriken zu 
erfahren. or allem ift man be» dazu übergehen fönnen, in größeren, fteigern. E3 erweift fi) überhaupt 
ftrebt‘ geweien, die Keitungsfähig-| Mabitabe Muminium zu verwen. immer mehr von Vorteil, die Ser 
#eit der Anduftrie durch Normung,|den. infolge ber fortaefetten Stei-! ftellung3koiten der einzelnen elef. 
Topung ımd Spesialifierung zu er-Igerumg der Kohlenpreife wird manttrotedinifchen abrifate einer fe. 
böhen. Die Entwidelung der EIet- beftrebt fein müffen, die Verſuche nauen Nachbrüfung zu unterz 


su — 


—— — — — 
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die ftetig zunehmende Verteuerung 
der Zebenshaltung nicht vermunder- 
Ich ift. Eolange die Standardzah- 
Ien für die Qebenshaltung derart in 
die Höhe fehnellen wie 3. B. im Ief- 
ten halben Kahre, ilt e3 felbitver- 
ttäandlih, dak die Löhne ebenfalls 


Sahres 1920 dürfte die Geihäfts- 

Icge der eleftrotechnifchen Induftrie| 

aller Borausficht nad) weiter gün- 
jtig beeinflußt werden. 

 — — +. + ——. I 
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* Mer fein Grundeigentum ber- 


fteigen.. Die Streifbewegung hat|faufen will, erreicht fchnell feinen 


gegenüber dem Vorjahre ganz er- 


beli) abgeflaut. Zn Der Mnge-|der „Ahendpo” 
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Liberty Bonds 
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